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LIEBER HUSQVARNA KUNDE 1

Wir md&chten Sie recht herzlich zu lhrer Entscheidung flr ein Husgvarna Motorrad begllUckwinschen. Sie sind nun Besitzer eines moder-
nen sportlichen Motorrades, das lhnen bestimmt viel Freude bereiten wird, wenn Sie es entsprechend warten und pflegen.

Wir winschen lhnen viel Freude beim Fahren!

Bitte tragen Sie unten die Seriennummern lhres Fahrzeuges ein.

Fahrgestellnummer (¥ S. 15) Handlerstempel

Motornummer (* S. 15)

Schltisselnummer (* S. 15)

Die Bedienungsanleitung entsprach zum Zeitpunkt der Drucklegung dem neuesten Stand dieser Baureihe. Kleine Abweichungen, die
sich aus der konstruktiven Weiterentwicklung der Motorréder ergeben, sind jedoch nie ganz auszuschlieBen.

Alle enthaltenen Angaben sind unverbindlich. Die Husgvarna Motorcycles GmbH behalt sich insbesondere das Recht vor, technische
Angaben, Preise, Farben, Formen, Materialien, Dienst- und Serviceleistungen, Konstruktionen, Ausstattungen und Ahnliches ohne vor-
herige Anktndigung und ohne Angabe von Griinden zu &ndern bzw. ersatzlos zu streichen, sie an lokale Gegebenheiten anzupassen
sowie die Fertigung eines bestimmten Modells ohne vorherige Ankindigung einzustellen. Husgvarna tbernimmt keine Haftung flr Liefer-
maoglichkeiten, Abweichungen von Abbildungen und Beschreibungen sowie Druckfehler und Irrttimer. Die abgebildeten Modelle enthalten
zum Teil Sonderausstattungen, die nicht zum serienméBigen Lieferumfang gehodren.

© 2014 Husqvarna Motorcycles GmbH, Mattighofen Osterreich
Alle Rechte vorbehalten
Nachdruck, auch auszugsweise sowie Vervielfaltigungen jeder Art nur mit schriftlicher Genehmigung des Urhebers.

ISO 9001(12 100 6061)

A Im Sinne der internationalen Qualitdtsmanagement-Norm ISO 9001 wendet Husqvarna Qualitétssicherungsprozesse an,
die zu héchstmdglicher Produktqualitat fuhren.

Ausgestellt durch: TUV Management Service

1S0 9001
REG.NO. 12 100 6061
Husqgvarna l\/lotorcyples GmbH
5230 Mattighofen, Osterreich
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1 DARSTELLUNGSMITTEL

(3]

Nachfolgend wird die Verwendung von bestimmten Symbolen erklart.

Kennzeichnet eine erwartete Reaktion (z. B. eines Arbeitsschrittes oder einer Funktion).

Kennzeichnet eine unerwartete Reaktion (z. B. eines Arbeitsschrittes oder einer Funktion).

Alle Arbeiten, die mit diesem Symbol gekennzeichnet sind, erfordern Fachkenntnisse und technisches Verstandnis.
Lassen Sie diese Arbeiten, im Interesse lhrer eigenen Sicherheit, in einer autorisierten Husgqvarna-Fachwerkstatt
durchflhren! Dort wird |hr Motorrad von speziell geschulten Fachkraften mit dem erforderlichen Spezialwerkzeug
optimal betreut.

Kennzeichnet einen Seitenverweis (Mehr Informationen sind auf der angegebenen Seite nachzulesen).

¢ & XN

Nachfolgend werden die verwendeten Schriftformatierungen erklart.

Eigenname Kennzeichnet einen Eigennamen.
Name® Kennzeichnet einen geschitzten Namen.

Marke™ Kennzeichnet eine Marke im Warenverkehr.
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2.1

SICHERHEITSHINWEISE 6

Einsatzdefinition - BestimmungsgemaBer Gebrauch

Husqgvarna-Sportmotorrader sind so konzipiert und konstruiert, dass sie gangigen Beanspruchungen bei regularem Wettbewerbseinsatz
standhalten. Die Motorréder entsprechen den derzeit gultigen Reglements und Kategorien der obersten internationalen Motorsportver-

bande.

Info

Das Fahrzeug ist nur von eingewiesenen Personen zu verwenden. Das Motorrad ist nur in der homologierten (gedrosselten) Ver-
sion fur den 6ffentlichen StraBenverkehr zugelassen.

In der entdrosselten Version ist das Motorrad nur auf abgesperrten Strecken, auBerhalb des &ffentlichen StraBenverkehrs, zu
betreiben.

Das Motorrad ist fir den Gelandesport-Ausdauerwettbewerb konzipiert und nicht fiir den Uberwiegenden Motocross-Einsatz.

2.2

Sicherheitshinweise

Fur einen sicheren Umgang mit dem Fahrzeug sind einige Sicherheitshinweise zu beachten. Lesen Sie deshalb diese Anleitung aufmerk-
sam durch. Die Sicherheitshinweise sind im Text optisch hervorgehoben und an den relevanten Stellen verlinkt.

Info

Am Fahrzeug sind an gut sichtbaren Stellen verschiedene Hinweis-/Warnhinweisaufkleber angebracht. Entfernen Sie keine
Hinweis-/Warnhinweisaufkleber. Fehlen diese, kbnnen Sie oder andere Personen Gefahren nicht erkennen und sich deshalb
verletzen.

Gefahrengrade und Symbole

A

Gefahr
Hinweis auf eine Gefahr, die unmittelbar und mit Sicherheit zum Tod oder zu schweren bleibenden Verletzungen fuhrt, wenn nicht
die entsprechenden Vorkehrungen getroffen werden.

Warnung
Hinweis auf eine Gefahr, die wahrscheinlich zum Tod oder zu schweren Verletzungen fihrt, wenn nicht die entsprechenden Vor-
kehrungen getroffen werden.

Vorsicht
Hinweis auf eine Gefahr, die moglicherweise zu leichten Verletzungen flihrt, wenn nicht die entsprechenden Vorkehrungen getrof-
fen werden.

Hinweis
Hinweis auf eine Gefahr, die zu erheblichen Maschinen- oder Materialschaden fuhrt, wenn nicht die entsprechenden Vorkehrungen
getroffen werden.

*

Warnung
Hinweis auf eine Gefahr, die zu Umweltschaden fuhrt, wenn nicht die entsprechenden Vorkehrungen getroffen werden.




2  SICHERHEITSHINWEISE

2.4 Ubersicht Hinweisaufkleber

102079-10

Typenschild Kanada

Typenschild USA

Information BremsflUssigkeit

Information Kettenspannung

Information Inbetriebnahme

Information Emissionskontrolle

~N|OoO|O| B~ W|IN| =

Information Gerauschemission

MANUFACTURED BY/FABRIQUE PAR: KTM SPORTMOTORCYCLE AG

GVWR/PNBV: 335 KG DATE: 12.03

VIN/NLLY.C VBKXXXXXXXMXXXXXX

TYPE: MC

COLD INFL. PRESS.
GAWR/PNEE TIRE/PNEU-DIMENSION-RIM/JANTE PRESS. DE GONFL. A FROID
PSILPC KPA

1st 145 KG 80/100-21 1.60-21 22 150

2nd 190 KG 140/80-18 21518 29 200

THIS VEHICLE CONFORMS TO ALL APPLICABLE STANDARDS PRESCRIBED UNDER THE CANADIAN
SAFETY REGULATIONS IN EFFECT ON THE DATE OF MANUFACTURE - CE VEHICULE EST CONFORME
A TOUTES LES NORMES QUI LUI SONT APPLICABLES EN VERTU DU REGLEMENT SUR LA SECURITE

DES VEHICULES AUTOMOBILES DU CANADA EN VIGUEUR A LA DATE DE SA FABRICATION

102081-01

Typenschild Kanada

MFD. BY KTM SPORTMOTORCYCLE AG AUSTRIA
SPORTWOTORCYCLES MOTORCYCLE DATE 12.03

GVWR 739 Ibs 335 kg

GAWR FRONT 320 Ibs 145 kg WITH 80/100-21 TIRE, §1M TYPE,
1.60-21 RIM, AT 22 psi 1.5 bar COLD

GAWR REAR 419 Ibs 190 kg WITH 140/80-18 TIRE, 70R TYPE,
2.15-18 RIM, AT 29 psi 2.0 bar COLD

THIS VEHICLE CONFORMS TO ALL APPLICABLE U.S. FEDERAL MOTOR VEHICLE
SAFETY STANDARDS IN EFFECT ON THE DATE OF MANUFACTURE SHOWN ABOVE.

VBEKX0ooaaVIX oo

102080-01

Typenschild USA
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Information BremsflUssigkeit

Clean filler cap before removing.
Use only DOT4 brake fluid from
a sealed container.

S00026-10

B P ORIl RO IO CROICRON Information Kettenspannung
o)l ) =

min.55 mm -
max.58 mm

%“i

AUFKIEBER KETTENSPANNUNG
CHAIN TENSION STICKER SRR 101516-01

ACHTUNG Information Inbetriebnahme
Lesen Sie vor der ersten Inbetriebnahme des Motorrades
die gesamte Bedienungsanleitung aufmerksam durch!

IMPORTANT
Before you go for the first ride on your motorbike, read
the entire User's Guide carefully!

r ATTENZIONE
Prima della prima messa in servizio del motociclo,
leggere attentamente L'intero manuale d'uso.

3 ATTENTION
Il convient de lire attentivement tout le manuel
d'utilisation avant la premiére mise en service!
ATENTION

Leer atentamente todas las instucciones para el servicio
antes de la primera puesta en marcha de la motociclet 700210-01

VEHICLE EMISSION CONTROL INFORMATION
MANUFACTURER: KTM SPORTMOTORCYCLE AG - Mattighofen, Austria
IMPORTER : KTM NORTH AMERICA, INC. - 1119 Milan Ave, Amherst, OH 44001

[ENGINE DISPLACEMENT 610cc ENGINE EXHAUST EMISSION CONTROL SYSTEM

[ENGINE FAMILY FKTXC.510EFI TBI, PAIR
[EVAPORATIVE FAMILY FKTXUOO10EXC
[PERMEATION FAMILY FKTXPP104R17  MODEL NAME FE5018

THIS VEHICLE CONFORMS WITH US EPA AND CALIFORNIA REGULATIONS APPLICABLE TO
2015 MODEL YEAR NEW MOTORCYCLES AND IS CERTIFIED TO
0.8 G/IKM HC+NOX, 12 G/KM CO EXHAUST EMISSION STANDARDS IN CALIFORNIA.

[ENGINE TUNEUP SPECIFICATIONS:

IGNITION TIMING NON ADJUSTABLE

IDLE SPEED : 1850 +/- 50 RPM IN NEUTRAL

IDLE MIXTURE : NON ADJUSTABLE

[VALVE CLEARANCE : 0.10-0.16 mm INTAKE ~ 0.12- 0.17 mm EXHAUST

[SPARK PLUG NGK LKARBAI-9

ISPARK PLUG GAP 0.9 mm

[FUEL UNLEADED GASOLINE ONLY - 91 (R+M)/2 OCTANE OR HIGHER
oIl SAE 10 W 50

1020883-01

Information Emissionskontrolle

MOTORCYCLE NOISE EMISSION CONTROL INFORMATION
KTM SPORTMOTORCYCLE AG, AUSTRIA

THIS 2015 KTMF787510 MOTORCYCLE 813.05.682.000 MEETS

MOTORCYCLE TO EXCEED FEDERAL NOISE STANDARDS ARE
PROHIBITED BY U.S. FEDERAL LAW. SEE OWNER'S MANUAL.

U.S. EPA NOISE EMISSION REQUIREMENTS OF 80 dBA AT 4250 RPM BY THE
U.S. FEDERAL TEST PROCEDURE. MODIFICATIONS WHICH CAUSE THIS

Motorcycle Type : FE 501 S

102082-01

Information Gerduschemission
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Wenn Sie glauben, dass Ihr Fahrzeug einen Mangel aufweist, der zu einem Unfall und in der Folge zu Personenschaden oder Todesféllen
fUhren kdnnte, muissen Sie dies umgehend der US-Verkehrssicherheitsbehérde NHTSA (National Highway Traffic Safety Administration)
sowie Husqgvarna Motorcycles North America, Inc. melden.

Sollte die NHTSA mehrere dhnliche Beschwerden erhalten, kann sie eine Untersuchung einleiten. Falls sich dabei herausstellt, dass eine
bestimmte Fahrzeuggruppe Sicherheitsmangel aufweist, kann die NHTSA eine Rickrufaktion zur Behebung dieser Mangel anordnen. Die
NHTSA wird sich jedoch nicht in individuelle Probleme zwischen Ihnen und lhrem Handler bzw. Husqvarna Motorcycles North America,
Inc. einschalten.

Sie erreichen die NHTSA telefonisch unter der geblhrenfreien "Auto Safety Hotline" (Fahrzeugsicherheits-Hotline) unter
1-888-327-4236, Uber die Website www.nhtsa.dot.gov oder schriftlich unter NHTSA Headquarters, 1200 New Jersey Avenue, SE,
West Building, Washington, DC 20590, USA. Uber die genannte Hotline erhalten Sie auBerdem zusétzliche Sicherheitsinformationen fiir
Motorfahrzeuge.

Die Husgvarna Motorcycles North America, Inc. garantiert, dass die Auspuffanlage zum Zeitpunkt des Kaufs alle betreffenden Larmemis-
sionsnormen der US-Umweltbehdrde EPA einhalt.

Diese Garantie wird der ersten Person gewéhrt, die die jeweilige Auspuffanlage zu anderen Zwecken als dem Wiederverkauf erwirbt,
sowie allen spateren Kaufern.

Garantieanspriiche sind an folgender Stelle geltend zu machen:

Husqgvarna Motorcycles North America, Inc., ¢/o KTM North America, Inc., Customer Support, 1119 Milan Ave., Amherst, OH 44001,
USA

Telefon: (440) 985-3553

www.husqgvarna-motorcycles.com

Husqgvarna Motorcycles North America, 1375-3 Marie-Victorin, Saint-Bruno, QC J3V-6B7, Kanada

Telefon: (450) 441-9222

www.husqgvarna-motorcycles.com

Dieses Produkt muss auf notwendige Reparaturen oder Austauschteile hin kontrolliert werden, wenn sich das Betriebsgerausch nut-
zungsbedingt erhéht hat. Gegen den Halter kdnnen sonst gegebenenfalls Strafen nach der jeweiligen Rechtslage verhangt werden.

Garantieansprtche sind bei einer Husqvarna-Fachwerkstatt geltend zu machen. Bei Beschwerden wenden Sie sich bitte an:
Husqgvarna Motorcycles North America, Inc., ¢/o KTM North America, Inc., Customer Support, 1119 Milan Ave., Amherst, OH 44001,
USA

Telefon: (440) 985-3553

www.husgvarna-motorcycles.com

Husqgvarna Motorcycles North America, 1375-3 Marie-Victorin, Saint-Bruno, QC J3V-6B7, Kanada

Telefon: (450) 441-9222

www.husqgvarna-motorcycles.com

Nach national oder regional geltenden Gesetzen kénnen lhnen unterschiedliche Rechte zustehen.

Es ist verboten, Anderungen an Bauteilen der Gerduschddmpfung vorzunehmen. Folgende MaBnahmen oder das Herstellen der entspre-
chenden Zustande sind gesetzlich verboten:

1 Entfernen oder AuBerkraftsetzen jeglicher der Gerauschdampfung dienender Einrichtungen oder Bauteile eines Neufahrzeugs vor
dessen Verkauf oder Auslieferung an den Endkunden oder wahrend der Nutzungsdauer des Fahrzeugs zu anderen Zwecken als zur
Wartung, Reparatur oder zum Austausch sowie

2 Nutzung des Fahrzeugs, nachdem eine derartige Einrichtung oder ein derartiges Bauteil entfernt oder auBer Kraft gesetzt wurde.
Beispiele flr gesetzwidrige Manipulation:

Entfernen oder Durchbohren von Enddampfer, Prallblechen, Krimmern oder anderen Bauteilen, die Abgase leiten.
Entfernen oder Durchbohren von Teilen des Ansaugsystems.
Verwendung in nicht ordnungsgemaBem Wartungszustand.

A W0 =

Ersetzen beweglicher Teile des Fahrzeugs oder von Teilen der Auspuffanlage oder des Ansaugsystems durch vom Hersteller nicht
zugelassene Teile.
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Gefahr
Unfallgefahr Gefahr durch mangelhafte Verkehrstlchtigkeit.

— Das Fahrzeug nicht in Betrieb nehmen, wenn Sie durch Konsumieren von Alkohol, Medikamenten oder Drogen verkehrsun-
tlchtig sind bzw. physisch als auch psychisch nicht in der Lage sind.

Gefahr
Vergiftungsgefahr Abgase sind giftig und kénnen zu Bewusstlosigkeit und/oder zum Tode flhren.

— Beim Betrieb des Motors stets fUr ausreichende BelUftung sorgen, Motor nicht in einem geschlossenen Raum starten oder
laufen lassen ohne eine geeignete Absauganlage.

Warnung
Verbrennungsgefahr Einige Fahrzeugteile werden beim Betrieb des Fahrzeuges sehr heif.

— HeiBe Teile wie z. B. Auspuffanlage, Kihler, Motor, StoBdampfer und Bremsanlage nicht berthren. Bevor mit Arbeiten an die-
sen Teilen begonnen wird, Teile abkUhlen lassen.

Das Fahrzeug nur in einem technisch einwandfreien Zustand, bestimmungsgemaB, sicherheits- und umweltbewusst betreiben.
Im StraBenverkehr ist eine entsprechende Fahrerlaubnis notwendig.

Stdrungen, die die Sicherheit beeintrachtigen, umgehend in einer autorisierten Husqvarna-Fachwerkstatt beseitigen lassen.
Am Fahrzeug angebrachte Hinweis- und Warnhinweisaufkleber beachten.

Warnung
Verletzungsgefahr Fehlende oder mangelhafte Schutzkleidung stellt ein erhdhtes Sicherheitsrisiko dar.

— Schutzkleidung (Helm, Stiefel, Handschuhe, Hose und Jacke mit Protektoren) bei allen Fahrten tragen. Verwenden Sie immer
Schutzkleidung, die sich in einwandfreiem Zustand befindet und den gesetzlichen Anforderungen entspricht.

Im Interesse lhrer eigenen Sicherheit empfiehlt Husgvarna das Betreiben des Fahrzeuges nur mit geeigneter Schutzkleidung.

Fur einige Arbeiten sind Spezialwerkzeuge notwendig. Diese sind nicht Bestandteil des Fahrzeuges, kénnen aber unter der angegebenen
Nummer in Klammern bestellt werden. Bsp.: Lagerauszieher (15112017000)

Beim Zusammenbau mussen nicht wiederverwendbare Teile (z. B. selbstsichernde Schrauben und Muttern, Dichtungen, Dichtringe, O-
Ringe, Splinte, Sicherungsbleche) durch neue Teile ersetzt werden.

Fir einige Schraubfalle ist ein Schraubensicherungsmittel (z. B. Loctite®) erforderlich. Es miissen die spezifischen Hinweise des Herstel-
lers bei der Verwendung eingehalten werden.

Teile, die nach dem Zerlegen wiederverwendet werden sollen, sind zu reinigen und auf Beschadigung bzw. Verschlei3 zu kontrollieren.
Beschadigte bzw. verschlissene Teile wechseln.

Nach Abschluss der Reparatur oder eines Service ist die Betriebssicherheit des Fahrzeuges sicherzustellen.

Ein verantwortungsvoller Umgang mit Inrem Motorrad sorgt daflir, dass keine Probleme und Konflikte auftauchen muissen. Um die
Zukunft des Motorradfahrens zu sichern, versichern Sie sich, dass Sie das Motorrad im Rahmen der Legalitat benutzen, zeigen Sie
Umweltbewusstsein und respektieren Sie die Rechte anderer.

Beachten Sie bei der Entsorgung von Altél, anderen Betriebs- und Hilfsstoffen und Altteilen die jeweiligen Gesetze und Richtlinien des
jeweiligen Landes.

Da Motorrader nicht der EU-Richtlinie fur die Entsorgung von Altfahrzeugen unterliegen, gibt es keine gesetzliche Regelung zur Entsor-
gung eines Altmotorrads. Ihr autorisierter Husqvarna-Handler hilft lhnen gerne.
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2.14 Bedienungsanleitung

Lesen Sie unbedingt diese Bedienungsanleitung genau und vollstandig, bevor Sie die erste Ausfahrt unternehmen. Die Bedienungsanlei-
tung enthalt viele Informationen und Tipps, die hnen die Bedienung, Handhabung und Wartung erleichtern werden. Nur so erfahren Sie,
wie Sie das Fahrzeug am besten fur sich abstimmen und wie Sie sich vor Verletzungen schitzen kénnen.

Bewahren Sie die Bedienungsanleitung an einem gut zuganglichen Ort auf, damit sie bei Bedarf jederzeit nachschlagen kénnen.

Falls Sie mehr Uber das Fahrzeug wissen wollen oder Unklarheiten beim Lesen auftreten, wenden Sie sich an einen autorisierten Hus-
gvarna-Handler.

Die Bedienungsanleitung ist ein wichtiger Bestandteil des Fahrzeuges und muss beim Verkauf an den neuen EigentiUmer Ubergeben wer-
den.
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Die im Serviceplan vorgeschriebenen Arbeiten missen ausschlieBlich in einer autorisierten Husgvarna-Fachwerkstatt durchgefihrt und
im Serviceheft als auch im Husqvarna Dealer.net bestétigt werden, da sonst jeglicher Garantieanspruch verloren geht. Bei Schaden

und Folgeschéaden, die durch Manipulationen und/oder Umbauten am Fahrzeug verursacht wurden, kann keine Garantie gewahrt wer-
den.

WeiterfUhrende Informationen zur Garantie oder Gewahrleistung und deren Abwicklung entnehmen Sie bitte dem Serviceheft.

Warnung
Umweltgefahrdung UnsachgemaBer Umgang mit Kraftstoff gefahrdet die Umwelt.

— Kraftstoff darf nicht in das Grundwasser, den Boden oder in die Kanalisation gelangen.

Es sind die in der Bedienungsanleitung genannten Betriebs- und Hilfsstoffe (z. B. Kraft- und Schmierstoffe) geméaB Spezifikation zu ver-

=
@
-]
o
@
>

Verwenden Sie zu lhrer eigenen Sicherheit nur Ersatzteile und Zubehdrprodukte, die von Husgvarna freigegeben und/oder empfohlen
sind und lassen Sie diese in einer autorisierten Husgvarna-Fachwerkstatt montieren. Fir andere Produkte und daraus entstandene Scha-
den Ubernimmt Husgvarna keine Haftung.

Einige Ersatzteile und Zubehdrprodukte sind bei den jeweiligen Beschreibungen in Klammern angegeben. Ihr Husqvarna-Héandler beréat
Sie gerne.

Die aktuellen Husky Power Teile flr |hr Fahrzeug finden Sie auf der Husqvarna Website.
Internationale Husqvarna-Website: www.husqgvarna-motorcycles.com

Die Voraussetzung fur den fehlerfreien Betrieb und die Vermeidung von vorzeitigem Verschleif3 ist die Einhaltung der in der Bedienungs-
anleitung genannten Service-, Pflege- und Einstellarbeiten von Motor und Fahrwerk. Eine falsche Fahrwerksabstimmung kann Beschadi-
gungen und Briche an Fahrwerkskomponenten hervorrufen.

Der Einsatz des Fahrzeuges unter erschwerten Bedingungen, z. B. Sand, nasser oder schlammiger Strecke/Geléande, kann zu deutlich
erhdhtem Verschlei3 an Komponenten wie Antriebsstrang, Bremsanlagen oder Federungskomponenten flihren. Darum kann eine Kon-
trolle oder der Austausch von Teilen schon vor Erreichen des néchsten Serviceintervalls erforderlich sein.

Beachten Sie unbedingt die vorgeschriebenen Einfahrzeiten und Serviceintervalle. Deren genaue Einhaltung trégt wesentlich zur Erho-
hung der Lebensdauer lhres Motorrades bei.

Die in der Anleitung dargestellten Abbildungen enthalten zum Teil Sonderausstattungen.
Zur besseren Darstellung und Erklarung kdnnen einige Teile ausgebaut oder nicht abgebildet sein. Ein Ausbau fUr die jeweilige Beschrei-
bung ist nicht immer zwingend notwendig. Beachten Sie die textlichen Angaben.

Fur Fragen zu lhrem Fahrzeug und zu Husgvarna steht Ihnen der autorisierte Husqvarna-Handler gerne zur Verfigung.

Die Liste der autorisierten Husqvarna-Handler finden Sie auf der Husqvarna-Website.
Internationale Husqvarna-Website: www.husqgvarna-motorcycles.com
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102084-10

Tankverschluss

Luftfilterkastendeckel
Schalthebel (* S. 20)
Motornummer (*° S. 15)
Seitenstander (¥ S. 21)

Ol x| WOIN| =
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102085- 13

Gabel Druckstufeneinstellung

Hupentaster (¥ S. 17)
Lichtschalter (*° S. 17)
Blinkerschalter (* S. 18)
Not-Aus-Schalter (*- S. 18)
E-Starterknopf (* S. 18)
Gasdrehgriff (* S. 17)
Gabel Zugstufeneinstellung

Federbein Zugstufeneinstellung

Schauglas Bremsflissigkeit hinten

Federbein Druckstufeneinstellung

Ol N0 A~ WIW|IN|IN|IN| =

Schauglas Motordl
FuBbremshebel (* S. 20)

-
o
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51 Fahrgestelinummer

401945-10

MO00650-10

KEYCODECARD
1234

O Kim

402246-10

Die Fahrgestellnummer ﬂ ist auf dem Steuerkopf rechts eingeprégt.

Das Typenschild 0 ist auf dem Steuerkopf vorn angebracht.

Das zusétzliche Typenschild fir Kanada @ ist auf dem Rahmenbrustrohr vorn ange-
bracht.

Die Schlisselnummer 0 flr das ZUnd- und Lenkungsschloss ist auf
der KEYCODECARD angefihrt.

e Info

Sie bendtigen die Schliisselnummer zum Bestellen eines ErsatzschlUssels.
Bewahren Sie die KEYCODECARD an einem sicheren Ort auf.

401949-10

Die Motornummer ﬂ ist an der linken Motorseite unterhalb des Kettenritzels eingepragt.
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Die Gabelartikelnummer 0 ist auf der Innenseite der Gabelfaust eingepragt.

Die Federbeinartikelnummer 0 ist am Federbeinoberteil Gber dem Einstellring zur
Motorseite hin eingepragt.

//\—401948-10
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61 Kupplungshebel

Der Kupplungshebel a ist am Lenker links angebracht.
Die Kupplung wird hydraulisch betétigt und stellt sich automatisch nach.

MO00351-10

Der Handbremshebel ﬂ befindet sich am Lenker rechts.
Mit dem Handbremshebel wird die Vorderradbremse betatigt.

=== C00545-10

Der Gasdrehgriff @ ist am Lenker rechts angebracht.

C00531-10

Der Hupentaster 0 ist am Lenker links angebracht.

Madgliche Zustande

e Hupentaster in der Grundstellung

e Hupentaster gedriickt — In dieser Stellung wird die Hupe betatigt.

102087-10

Der Lichtschalter 6 ist am Lenker links angebracht.
Mégliche Zusténde

= Abblendlicht ein — Lichtschalter ist nach unten geschwenkt. In dieser

= Stellung ist das Abblendlicht und Rucklicht eingeschaltet.

ED Fernlicht ein — Lichtschalter ist nach oben geschwenkt. In dieser Stellung
= ist das Fernlicht und Rucklicht eingeschaltet.

102087-11
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66  Blinkerschalter

Der Blinkerschalter 0 ist am Lenker links angebracht.

Mégliche Zusténde

Blinker aus

Blinker links ein — Blinkerschalter nach links gedrtickt. Der Blinkerschalter

<: geht nach dem Betétigen in die Mittelstellung zurtck.

Blinker rechts ein — Blinkerschalter nach rechts gedrickt. Der Blinker-
schalter geht nach dem Betétigen in die Mittelstellung zurtick.

100087-12|  Zum Ausschalten des Blinkers den Blinkerschalter zum Schaltergeh&use driicken.

Der Not-Aus-Schalter 0 ist am Lenker rechts angebracht.

Mogliche Zusténde
® Zindung aus - In dieser Stellung ist der ZUndstromkreis unterbrochen,

der laufende Motor geht aus, der stehende Motor springt nicht an.

Zindung ein — In dieser Stellung ist der Zindstromkreis geschlossen, der
Motor kann gestartet werden.

102088-10

Der E-Starterknopf @ ist am Lenker rechts angebracht.

Mogliche Zustande
e E-Starterknopf ® in der Grundstellung
e E-Starterknopf ® gedrickt — In dieser Stellung wird der E-Starter betatigt.

102088-11

Mogliche Zustédnde

Fernlichtkontrolllampe leuchtet blau — Fernlicht ist eingeschaltet.

Fl Warnlampe (MIL) leuchtet/blinkt orange — Die OBD hat einen
emissions- oder sicherheitskritischen Fehler erkannt.

Kraftstoffpegelwarnlampe leuchtet orange — Kraftstoffpegel hat die
Reservemarke erreicht.

Blinkerkontrolllampe blinkt griin — Blinker ist eingeschaltet.

Das Zindschloss ﬁ befindet sich rechts hinter der Scheinwerfermaske.

PEQO

Mégliche Zusténde

Zundung aus — In dieser Stellung ist der ZUndstromkreis unterbrochen,
der laufende Motor geht aus, der stehende Motor springt nicht an.

Zindung ein — In dieser Stellung ist der Zindstromkreis geschlossen, der
Motor kann gestartet werden.

O

102089-10
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611 Tankverschlussdffren

Gefahr
Brandgefahr Kraftstoff ist leicht entflammbar.

— Fahrzeug nicht in der Nahe von offenen Flammen bzw. brennenden Zigaretten tanken und den Motor immer abstellen. Darauf
achten, dass kein Kraftstoff insbesondere auf hei3e Teile des Fahrzeugs verschlittet wird. Verschlitteten Kraftstoff sofort auf-
wischen.

- Der im Kraftstofftank vorhandene Kraftstoff dehnt sich bei Erwérmung aus und kann bei Uberfiillung austreten. Angaben zum
Kraftstofftanken beachten.

Warnung

Vergiftungsgefahr Kraftstoff ist giftig und gesundheitsschadlich.

- Kraftstoff nicht mit Haut, Augen und Kleidung in BerUhrung bringen. Kraftstoffddmpfe nicht einatmen. Bei Augenkontakt sofort
mit Wasser spulen und einen Arzt aufsuchen. Kontaminierte Hautstellen sofort mit Wasser und Seife reinigen. Wurde Kraft-

stoff verschluckt sofort einen Arzt aufsuchen. Mit Kraftstoff kontaminierte Bekleidung wechseln. Kraftstoff ordnungsgeman in
einem geeigneten Kanister aufbewahren und von Kindern fernhalten.

Warnung
Umweltgefahrdung UnsachgeméaBer Umgang mit Kraftstoff geféahrdet die Umwelt.

— Kiraftstoff darf nicht in das Grundwasser, den Boden oder in die Kanalisation gelangen.

— Entriegelungsknopf ﬂ drticken, Tankverschluss gegen den Uhrzeigersinn drehen
und nach oben abnehmen.

MO00357-10

— Tankverschluss aufsetzen und im Uhrzeigersinn drehen, bis der
Entriegelungsknopf 0 einrastet.

e Info
Schlauch der Kraftstofftankentliftung 9 knickfrei verlegen.

MO00357-11
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613 Leerlaufdrehzahl-Regulierschraube

Die Leerlaufdrehzahl-Regulierschraube 0 befindet sich am Drosselklappenkdrper links
oben.

Die Leerlaufdrehzahl-Regulierschraube hat 2 Funktionen.

Durch Drehen kann die Leerlaufdrehzahl reguliert werden.

Durch Herausziehen bis zum Anschlag kann fUr den Kaltstart die Leerlaufdrehzahl ange-
hoben werden.

Mogliche Zustande

¢ Drehzahlanhebung aktiviert — Leerlaufdrehzahl-Regulierschraube ist bis zum
Anschlag herausgezogen.

¢ Drehzahlanhebung deaktiviert — Leerlaufdrehzahl-Regulierschraube ist bis zum
Anschlag hineingedrtckt.

X Der Schalthebel 0 ist am Motor links montiert.

401950-10

Die Lage der Gange ist aus der Abbildung ersichtlich.
Die Neutral- oder Leerlaufstellung befindet sich zwischen dem 1. und 2. Gang.

“ 401950-11

Der FuBbremshebel ﬂ befindet sich vor der rechten FuBraste.
Mit dem FuBbremshebel wird die Hinterradbremse betatigt.

401956-10
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Oryas”

401943-10

Cer

401944-10

W a
YM00358-10

Der Seitenstander 0 befindet sich an der linken Fahrzeugseite.

Der Seitenstander dient zum Abstellen des Motorrades.

e Info

Wahrend der Fahrt muss der Seitenstander ﬂ hochgeklappt und mit dem Gum-
miband 9 gesichert sein.

Das Lenkungsschloss “ ist am Steuerkopf links angebracht.

Durch das Lenkungsschloss kann die Lenkung gesperrt werden. Ein Lenken und damit
Fahren ist nicht mehr moglich.

Hinweis

Beschiddigungsgefahr Das abgestellte Fahrzeug kann wegrollen bzw. umfallen.

— Das Fahrzeug immer auf festem und ebenem Untergrund abstellen.

400732-01

— Fahrzeug abstellen.
— Den Lenker ganz nach rechts einschlagen.

— Schlissel in das Lenkungsschloss stecken, nach links drehen, eindriicken und nach
rechts drehen. Schllissel abziehen.

« Eine Lenkbewegung ist nicht mehr mdglich.

e Info
Schlussel nie im Lenkungsschloss stecken lassen.
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6.19 Lenkung entsperren

— Schllssel in das Lenkungsschloss stecken, nach links drehen, herausziehen und
nach rechts drehen. SchlUssel abziehen.

« Eine Lenkbewegung ist wieder moglich.

e Info
SchlUssel nie im Lenkungsschloss stecken lassen.

400731-01
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401908-10

401908-01

Kontrolllampentbersicht (*- S. 18)

Linke Taste

Display

AlOIN| =

Rechte Taste

Tacho aktivieren
Der Tacho wird aktiviert, wenn eine der Tasten betéatigt wird oder vom Raddrehzahlgeber
ein Impuls kommt.

Mégliche Zusténde

L0

Batteriespannung des Tachos — Batteriespannung des Tachos ist zu
niedrig. Batterie wechseln.

Service — Der Service ist fallig. Autorisierte Husqvarna-Fachwerkstatt

-
'.‘ ‘ > kontaktieren.
. . KM/H » .
401901-01
Bedingung
Das Motorrad steht.
— Beide Tasten 3-5 Sekunden gedrickt halten.
v~ Setup-MenU wird angezeigt. Die Anzeige UNIT blinkt.
\_\_|_ [ P — Eine der Tasten dricken, um die Einheit UNIT fur die Geschwindigkeit in Kilometer
— e — KM/H oder Meilen M/H zu wéhlen.
. N
/ |\
KM/H
401909-01
— 5 Sekunden warten.
« Tacho wechselt zum nachsten MenUpunkt. Das Symbol © blinkt.
ity — Eine der Tasten dricken, um die 24h oder die 12h Anzeige der Uhr zu wahlen.
7S
24 hr
401911-01



401912-01

\\ ! /Zi
< 500
7/ | N

401913-01

\\|//
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401914-01

— 5 Sekunden warten.

« Tacho wechselt zum nachsten MenUpunkt. Das Symbol © blinkt.

Uhrzeit zuriickstellen
— Linke Taste drticken.

« Der Wert verringert sich.

Uhrzeit vorstellen
— Rechte Taste driicken.

« Der Wert erhdht sich.

— 5 Sekunden warten.

«  Tacho wechselt zum nachsten MenUpunkt. Das Symbol = blinkt.

— Service einstellen.
Vorgabe

24

einmaliger Service nach

1h

Service alle

15h

Serviceintervall verkiirzen
— Linke Taste drticken.

«  Der Wert verringert sich.

Serviceintervall verlangern
— Rechte Taste drucken.

« Der Wert erhdht sich.

Serviceintervallanzeige abschalten
— Linke Taste gedrtickt halten.

« off erscheint im Display.

7.5 Kilometer oder Meilen einstellen

e Info

Wenn man die Einheit wechselt, bleibt der Wert ODO erhalten und wird entsprechend umgerechnet.

401909-01

Bedingung
Das Motorrad steht.

— Beide Tasten 3-5 Sekunden gedrlckt halten.

v~ Setup-MenU wird angezeigt. Die Anzeige UNIT blinkt.

— Eine der Tasten driicken, um die Einheit UNIT fUr die Geschwindigkeit in Kilometer

KM/H oder Meilen M/H zu wahlen.
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cq hr

401911-01

401912-01

Bedingung
Das Motorrad steht.

— Beide Tasten 3-5 Sekunden gedrlckt halten.
«~ Setup-Meni wird angezeigt. Die Anzeige UNIT blinkt.
— Warten, bis das MenU der Uhr © blinkt.
— Eine der Tasten drlcken, um die 24h oder die 12h Anzeige der Uhr zu wahlen.

— 5 Sekunden warten.
« Tacho wechselt zum néchsten MenUpunkt. Das Symbol @ blinkt.

Uhrzeit zuriickstellen
— Linke Taste driicken.

« Der Wert verringert sich.

Uhrzeit vorstellen
— Rechte Taste drlucken.

« Der Wert erhoht sich.

401913-01

N
— < — I ART
P 71 \\ u FF

401914-01

Bedingung
Das Motorrad steht.

— Beide Tasten 3-5 Sekunden gedrickt halten.

v~ Setup-MenU wird angezeigt. Die Anzeige UNIT blinkt.
— Warten, bis das MenU der Serviceanzeige = blinkt.
— Service einstellen.

Vorgabe
einmaliger Service nach 1h
Service alle 15h

Serviceintervall verkiirzen
— Linke Taste drticken.

" Der Wert verringert sich.

Serviceintervall verlangern
— Rechte Taste dricken.

v~ Der Wert erhoht sich.

Serviceintervallanzeige abschalten
— Linke Taste gedrickt halten.

v off erscheint im Display.
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Geschwindigkeit, Uhrzeit und DST Wegstrecke 1

— Eine der Tasten dricken bis DST im Tacho angezeigt wird.
KM/H oder M/H zeigt die Geschwindigkeit an.

O zeigt die Uhrzeit an.

DST zeigt die Wegstrecke seit der letzten Ruckstellung an, zum Beispiel zwischen zwei

Tankstopps.

e Info

Wird der Wert 39999,9 Uberschritten, wird DST automatisch auf 0,0 zurlickge-

setzt.

Linke Taste kurz
drUcken.

Néachster Anzeigemodus

Linke Taste 3 -5

Sekunden driicken.

DST kann durch Dricken der Tasten mit einen Wert zwischen
0,0 und 39999,9 voreingestellt werden.

Rechte Taste kurz
drlcken.

Nachster Anzeigemodus

Rechte Taste 3 - 5

Sekunden drlicken.

DST wird auf 0,0 zurlickgesetzt.

Geschwindigkeit, Uhrzeit und DST2 Wegstrecke 2

— Eine der Tasten drucken bis DST2 im Tacho angezeigt wird.
KM/H oder M/H zeigt die Geschwindigkeit an.

O zeigt die Uhrzeit an.

DST2 zeigt die Wegstrecke 2 seit der letzten Ruckstellung an, zum Beispiel zwischen

zwei Tankstopps.

e Info

Wird der Wert 39999,9 Uberschritten, wird DST2 automatisch auf 0,0 zurlickge-

setzt.

Linke Taste kurz
drUcken.

Néachster Anzeigemodus

Linke Taste 3 -5

Sekunden drlicken.

DST2 kann durch Drlcken der Tasten mit einen Wert zwischen
0,0 und 39999,9 voreingestellt werden.

Rechte Taste kurz
drlcken.

Nachster Anzeigemodus

Rechte Taste 3 - 5

Sekunden drlicken.

DST2 wird auf 0,0 zurlickgesetzt.

AVG Durchschnittsgeschwindigkeit, ART Betriebsstunden und ODO Gesamtwegstrecke

— Eine der Tasten drlcken bis AVG, ART und ODO im Tacho angezeigt wird.

AVG zeigt die Durchschnittsgeschwindigkeit seit der letzten Ruckstellung an.
ART zeigt die Betriebsstunden an.
ODO zeigt die Gesamtwegstrecke an.

Linke Taste kurz
dricken.

Nachster Anzeigemodus

Linke Taste 3-5

Sekunden driicken.

GABELSCHLUSSELSYMBOL zeigt die verbleibenden Betriebs-
stunden bis zum nachsten Service an.

Rechte Taste kurz
drUcken.

Néachster Anzeigemodus

Rechte Taste 3- 5

Sekunden driicken.

AVG wird auf 0,0 zurlickgesetzt.
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8.1 Hinweise zur ersten Inbetriebnahme

Gefahr
Unfallgefahr Gefahr durch mangelhafte Verkehrstlichtigkeit.

— Das Fahrzeug nicht in Betrieb nehmen, wenn Sie durch Konsumieren von Alkohol, Medikamenten oder Drogen verkehrsun-
tlchtig sind bzw. physisch als auch psychisch nicht in der Lage sind.

n Warnung
Verletzungsgefahr Fehlende oder mangelhafte Schutzkleidung stellt ein erhdhtes Sicherheitsrisiko dar.

— Schutzkleidung (Helm, Stiefel, Handschuhe, Hose und Jacke mit Protektoren) bei allen Fahrten tragen. Verwenden Sie immer
Schutzkleidung, die sich in einwandfreiem Zustand befindet und den gesetzlichen Anforderungen entspricht.

Warnung
A Sturzgefahr Beeintrachtigung des Fahrverhaltens durch unterschiedliche Reifenprofile an Vorder- und Hinterrad.

— Vorder- und Hinterrad durfen nur mit Reifen gleichartiger Profilgestaltung bereift sein, sonst kdnnte das Fahrzeug unkontrol-
lierbar werden.

n Warnung
Unfallgefahr Kritisches Fahrverhalten durch nicht angepasste Fahrweise.

— Passen Sie die Fahrgeschwindigkeit den Fahrbahnverhaltnissen und Ihrem Fahrkdnnen an.

ﬂ Warnung
Unfallgefahr Unfallgefahr durch Mitnahme eines Beifahrers.

— |hr Fahrzeug ist nicht flir die Mitnahme eines Beifahrers ausgelegt. Nehmen Sie keinen Beifahrer mit.

n Warnung
Unfallgefahr Ausfall der Bremsanlage.

- Wird der FuBbremshebel nicht freigegeben, schleifen die Bremsbelége ununterbrochen. Die Hinterradbremse kann durch
Uberhitzung ausfallen. Nehmen Sie den FuBB vom FuBbremshebel, wenn Sie nicht bremsen wollen.

n Warnung
Unfallgefahr Instabiles Fahrverhalten.

— Hochstzulassiges Gesamtgewicht und Achslasten nicht Gberschreiten.

n Warnung
Entwendungsgefahr Benutzung durch Unbefugte.

— Fahrzeug nie unbeaufsichtigt stehen lassen solange der Motor l&uft. Das Fahrzeug ist vor dem Zugriff Unbefugter zu sichern.

Info
Bedenken Sie beim Betreiben Ihres Motorrades, dass sich andere Menschen durch (berméBigen Larm belastigt flihlen.

Vergewissern Sie sich, dass die Arbeiten der Auslieferungsinspektion von einer autorisierten Husgvarna-Fachwerkstatt durchgefuhrt
wurden.

« Sie erhalten die Auslieferungsurkunde und das Serviceheft bei der FahrzeugUbergabe.

Lesen Sie vor der ersten Fahrt die gesamte Bedienungsanleitung aufmerksam durch.

Machen Sie sich mit den Bedienelementen vertraut.

Grundstellung des Kupplungshebels einstellen. (* S. 67)

Leerweg des Handbremshebels einstellen. (¥ S. 70)

Grundstellung des FuBbremshebels einstellen. A (* S. 74)

Grundstellung des Schalthebels einstellen. & (*° S. 95)

Gewodhnen Sie sich auf einem geeigneten Gelande an das Handling des Motorrades, bevor Sie eine gréBere Ausfahrt machen.

e Info

Im Gelande ist es empfehlenswert mit einer weiteren Person auf einem zweiten Fahrzeug unterwegs zu sein, um sich gegen-
seitig zu helfen.

Versuchen Sie auch einmal moglichst langsam und im Stehen zu fahren, um mehr Gefuhl fir das Motorrad zu bekommen.
Machen Sie keine Gelandefahrten, die Ihre Fahigkeiten und Erfahrung Uberfordern.
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Halten Sie wahrend der Fahrt den Lenker mit beiden Handen fest und lassen Sie die FlBe auf den FuBrasten.

Wenn Sie Gepack mitnehmen, ist auf eine sichere Befestigung maglichst nahe an der Fahrzeugmitte und eine gleichmaBige
Gewichtsverteilung auf Vorderrad und Hinterrad zu achten.

e Info
Motorrader reagieren empfindlich auf Veranderung der Gewichtsverteilung.

Das hochstzulassige Gesamtgewicht und die héchstzuldssigen Achslasten sind einzuhalten.

Vorgabe
Hochstzulassiges Gesamtgewicht 335 kg
Hochstzulassige Achslast vorne 145 kg
Hchstzulassige Achslast hinten 190 kg

Motor einfahren. (* S. 28)

— Wahrend der Einlaufphase die angegebene Motordrehzahl und Motorleistung nicht Uberschreiten.
Vorgabe

maximale Motordrehzahl

wahrend der ersten Betriebsstunde ‘ 7.000 1/min

maximale Motorleistung

wahrend der ersten 3 Betriebsstunden ‘ <75 %

— Vollgasfahrten vermeiden!

Info

°

I Der Einsatz des Fahrzeuges unter erschwerten Bedingungen, z. B. Sand, nasser oder schlammiger Strecke/Geléande, kann zu
deutlich erhdhtem Verschlei3 an Komponenten wie Antriebsstrang, Bremsanlagen oder Federungskomponenten fiihren. Darum
kann eine Kontrolle oder der Austausch von Teilen schon vor Erreichen des nachsten Serviceintervalls erforderlich sein.

Luftfilter und Luftfiltterkasten reinigen. & (*° S. 54)

e Info
Luftfilter ca. alle 30 Minuten kontrollieren.

Luftfilterkasten abdichten. & (* S. 54)
Griffgummi zusétzlich sichern. (¥ S. 67)

Stecker und Steckerverbindungen auf Feuchtigkeit, Korrosion und festen Sitz kontrollieren.
»  Wenn Feuchtigkeit, Korrosion oder Beschadigung vorhanden ist:
— Teile reinigen und trocknen ggf. wechseln.

Erschwerte Einsatzbedingungen sind:
— Fahrten im trockenen Sand. (*° S. 28)

— Fahrten im nassen Sand. (¥ S. 29)

— Fahrten bei nasser und schlammiger Strecke. (* S. 29)

— Fahrten bei hoher Temperatur und langsamer Fahrt. (*° S. 30)
— Fahrten bei niedriger Temperatur oder bei Schnee. (* S. 30)

— Staubschutz fur Luftfilter montieren.

‘ Staubschutz flr Luftfilter (77206920100) ‘

e Info
Husky Power Montageanleitung beachten.
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— Sandschutz fur Luftfilter montieren.

‘ Sandschutz flr Luftfilter (59006922000)

e Info
Husky Power Montageanleitung beachten.

— Kette reinigen.
— Stahlkettenrad montieren.

e Tipp
Kette nicht schmieren.

— Kuhlerlamellen reinigen.
— Verbogene Kuhlerlamellen vorsichtig ausrichten.

600868-01

— Wasserschutz fur Luftfilter montieren.

\ Wasserschutz fur Luftfilter (77206921100) \

e Info
Husky Power Montageanleitung beachten.

— Kette reinigen.
— Stahlkettenrad montieren.

e Tipp
Kette nicht schmieren.

— Kuhlerlamellen reinigen.
— Verbogene Kuhlerlamellen vorsichtig ausrichten.

— Wasserschutz fur Luftfilter montieren.

‘ Wasserschutz fur Luftfilter (77206921100) ‘

e Info
Husky Power Montageanleitung beachten.
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— Stahlkettenrad montieren.
— Motorrad reinigen. (¥ S. 101)
— Verbogene Kuhlerlamellen vorsichtig ausrichten.

600868-01

SekundérUbersetzung an die Strecke anpassen.

e Info

Das Motordl wird schnell heif3, wenn die Kupplung wegen einer zu langen
Sekundéribersetzung oft betétigt werden muss.

— Kette reinigen.

—  Kdihlerlamellen reinigen.

— Verbogene Kuhlerlamellen vorsichtig ausrichten.
600868-01|  _  Kihifliissigkeitsstand kontrollieren. (¥~ S. 92)

—  Wasserschutz fur Luftfilter montieren.

| Wasserschutz fur Luftfilter (77206921100) \

e Info
Husky Power Montageanleitung beachten.
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9.1 Kontroll- und Pflegearbeiten vor jeder Inbetriebnahme

e Info

Vor jeder Fahrt den Zustand des Fahrzeugs und die Betriebssicherheit kontrollieren.
Das Fahrzeug muss beim Betrieb in einem technisch einwandfreien Zustand sein.

— Motordlstand kontrollieren. (* S. 97)

— Elektrische Anlage kontrollieren.

— Bremsfllssigkeitsstand der Vorderradbremse kontrollieren. (* S. 71)

— Bremsflissigkeitsstand der Hinterradbremse kontrollieren. (* S. 75)

— Bremsbelage der Vorderradbremse kontrollieren. (* S. 72)

— Bremsbelage der Hinterradbremse kontrollieren. (* S. 76)

— Funktion der Bremsanlage kontrollieren.

— Kuihlflissigkeitsstand kontrollieren. (* S. 92)
— Kettenverschmutzung kontrollieren. (*° S. 62)

— Kette, Kettenrad, Kettenritzel und Kettenfihrung kontrollieren. (*° S. 64)

— Kettenspannung kontrollieren. (*° S. 63)

— Reifenzustand kontrollieren. (* S. 81)
— Reifenluftdruck kontrollieren. (*° S. 82)

— Speichenspannung kontrollieren. (¥ S. 82)

— Staubmanschetten der Gabelbeine reinigen. (* S. 44)
— Gabelbeine entliiften. (¥ S. 44)

—  Luftfilter kontrollieren.

— Einstellung und Leichtgangigkeit aller Bedienelemente kontrollieren.

— Alle Schrauben, Muttern und Schlauchschellen regelmaBig auf festen Sitz kontrollieren.

— Kraftstoffvorrat kontrollieren.

9.2 Startvorgang

Gefahr

Vergiftungsgefahr Abgase sind giftig und kénnen zu Bewusstlosigkeit und/oder zum Tode flhren.

— Beim Betrieb des Motors stets fir ausreichende Belliftung sorgen, Motor nicht in einem geschlossenen Raum starten oder
laufen lassen ohne eine geeignete Absauganlage.

Hinweis

Motorschaden Hohe Drehzahlen bei kaltem Motor wirken sich negativ auf die Haltbarkeit des Motors aus.

— Motor immer mit niedriger Drehzahl warmfahren.

©

7
O)

401944-11

400733-01

Motorrad vom Stander nehmen und Stander mit Gummiband ﬂ sichern.
Getriebe in Leerlauf schalten.

— Schlissel im Zindschloss in die Stellung O drehen.

Not-Aus-Schalter in die Stellung O driicken.

Bedingung

Umgebungstemperatur: < 20 °C

— Leerlaufdrehzahl-Regulierschraube bis zum Anschlag herausziehen.

— E-Starterknopf driicken.

e Info

I E-Starterknopf maximal 5 Sekunden drlicken. Bis zum nachsten Startversuch
mindestens 5 Sekunden warten.
Wahrend des Startvorganges leuchtet die FI Warnlampe kurz zur Funktions-
kontrolle.
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9.3 Anfahren

Info

Schalten Sie vor der Fahrt, bei Fahrzeugen mit Lichtanlage, das Licht ein. Damit werden Sie von anderen Verkehrsteilnehmern
friher gesehen.
Wahrend der Fahrt muss der Seitenstéander hochgeklappt und mit dem Gummiband gesichert sein.

Kupplungshebel ziehen, 1. Gang einlegen, Kupplungshebel langsam freigeben und gleichzeitig vorsichtig Gas geben.

9.4 Schalten, Fahren

ﬂ Warnung
Unfallgefahr Zurlckschalten bei hoher Motordrehzahl fuhrt zum Blockieren des Hinterrades.

— Nicht bei hoher Motordrehzahl in einen kleineren Gang zurtickschalten. Der Motor wird Uberdreht und das Hinterrad kann blo-
ckieren.

Info

Treten beim Betrieb betriebsunibliche Gerdusche auf, ist sofort anzuhalten, der Motor abzustellen und eine autorisierte Hus-
gvarna-Fachwerkstatt zu kontaktieren.

Der 1. Gang stellt den Anfahr- oder Berggang dar.

Wenn die Verhaltnisse (Steigung, Fahrsituation usw.) es erlauben, kénnen Sie in hdhere Gange schalten. Dazu Gas wegnehmen,
gleichzeitig Kupplungshebel ziehen, nachsten Gang einlegen, Kupplungshebel freigeben und Gas geben.

Nach dem Erreichen der Hochstgeschwindigkeit durch volles Aufdrehen des Gasdrehgriffes, diesen auf 34 Gas zurtickdrehen. Die
Geschwindigkeit verringert sich kaum, der Kraftstoffverbrauch geht jedoch stark zurtck.

Geben Sie immer nur so viel Gas, wie der Motor gerade verarbeiten kann - abruptes AufreiBen des Gasdrehgriffes erhdht den Ver-
brauch.

Zum Zurlickschalten Motorrad abbremsen und gleichzeitig Gas wegnehmen.

Kupplungshebel ziehen und niedrigeren Gang einlegen, Kupplungshebel langsam freigeben und Gas geben bzw. nochmals schalten.
Stellen Sie den Motor ab, wenn langerer Betrieb im Leerlauf oder im Stand bevorsteht.

Vorgabe

22 min

Vermeiden Sie oftmaliges und langeres Schleifen der Kupplung. Dieses erhitzt das Motorél und damit den Motor und das Kihlsys-
tem.

Fahren Sie mit niedriger Drehzahl anstatt mit hoher Drehzahl und schleifender Kupplung.

9.5 Abbremsen

n Warnung
Unfallgefahr Zu starkes Abbremsen fuhrt zum Blockieren der Rader.

— Die Bremsweise ist der Fahrsituation und den Fahrbahnverhaltnissen anzupassen.

Warnung
A Unfallgefahr Verringerte Bremswirkung durch schwammigen Druckpunkt der Vorder- bzw. Hinterradbremse.

— Bremsanlage kontrollieren, nicht weiterfahren. (lhre autorisierte Husgvarna-Fachwerkstatt hilft Innen gerne.)

ﬂ Warnung
Unfallgefahr Verminderte Bremswirkung durch nasse oder verschmutzte Bremsanlage.

— Verschmutzte oder nasse Bremsanlage vorsichtig sauber- bzw. trockenbremsen.

Auf sandigem, regennassem oder schltipfrigem Untergrund soll vorwiegend die Hinterradbremse betétigt werden.

Der Bremsvorgang sollte immer vor Kurvenbeginn abgeschlossen sein. Schalten Sie dabei, der Geschwindigkeit entsprechend, in
einen kleineren Gang.

Nutzen Sie bei langen Talfahrten die Bremswirkung des Motors. Schalten Sie dazu einen oder zwei Gange zurtick, Uberdrehen Sie
jedoch den Motor nicht. So brauchen sie wesentlich weniger zu bremsen und die Bremsanlage wird nicht Uberhitzt.



9 FAHRANLEITUNG 3

9.6 Anhalten, Parken

n Warnung
Entwendungsgefahr Benutzung durch Unbefugte.

— Fahrzeug nie unbeaufsichtigt stehen lassen solange der Motor l&uft. Das Fahrzeug ist vor dem Zugriff Unbefugter zu sichern.

Warnung
Verbrennungsgefahr Einige Fahrzeugteile werden beim Betrieb des Fahrzeuges sehr heif3.

— HeiBe Teile wie z. B. Auspuffanlage, Kihler, Motor, StoBdampfer und Bremsanlage nicht berthren. Bevor mit Arbeiten an die-
sen Teilen begonnen wird, Teile abklhlen lassen.

Hinweis

Beschéadigungsgefahr Das abgestellte Fahrzeug kann wegrollen bzw. umfallen.

— Das Fahrzeug immer auf festem und ebenem Untergrund abstellen.

Hinweis

Brandgefahr Einige Fahrzeugteile werden beim Betrieb des Fahrzeuges sehr heil3.

— Fahrzeug nicht an Stellen mit leicht brennbaren und/oder entztindlichen Materialien abstellen. Keine Gegenstande Uber das betriebs-
warme Fahrzeug legen. Fahrzeug immer erst abkUhlen lassen.

Hinweis

Materialschaden Beschadigung und Zerstérung von Bauteilen durch GberméBige Belastung.

— Der Seitenstander ist nur flir das Gewicht des Motorrades ausgelegt. Setzen Sie sich nicht auf das Motorrad, wenn dieses auf dem
Seitenstander steht. Der Seitenstéander bzw. der Rahmen kénnen beschadigt werden und das Motorrad kann umfallen.

— Motorrad abbremsen.
— Getriebe in Leerlauf schalten.
— Schlissel im Ziindschloss, bei Leerlaufdrehzahl des Motors, in die Stellung & drehen.

e Info

I Wenn der Motor mit dem Not-Aus-Schalter abgestellt wird und die ZUndung am Zindschloss eingeschaltet bleibt, wird die
Stromversorgung der meisten Stromverbraucher nicht unterbrochen. Dadurch wird die Batterie entladen. Motor daher immer
mit dem Zindschloss abstellen, der Not-Aus-Schalter ist nur flr Notsituationen vorgesehen.

— Motorrad auf festem Untergrund abstellen.

9.7 Transport

Hinweis
Beschéddigungsgefahr Das abgestellte Fahrzeug kann wegrollen bzw. umfallen.

— Das Fahrzeug immer auf festem und ebenem Untergrund abstellen.
Hinweis
Brandgefahr Einige Fahrzeugteile werden beim Betrieb des Fahrzeuges sehr heiB3.

— Fahrzeug nicht an Stellen mit leicht brennbaren und/oder entziindlichen Materialien abstellen. Keine Gegensténde Uber das betriebs-
warme Fahrzeug legen. Fahrzeug immer erst abkUhlen lassen.

— Motor abstellen.

— Motorrad mit Spanngurten oder anderen geeigneten Befestigungsvorrichtungen
gegen Umfallen und Wegrollen sichern.

/N

401475-01
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9.8 Kraftstoff tanken

Gefahr
Brandgefahr Kraftstoff ist leicht entflammbar.

— Fahrzeug nicht in der Nahe von offenen Flammen bzw. brennenden Zigaretten tanken und den Motor immer abstellen. Darauf
achten, dass kein Kraftstoff insbesondere auf heile Teile des Fahrzeugs verschittet wird. Verschitteten Kraftstoff sofort auf-
wischen.

- Der im Kraftstofftank vorhandene Kraftstoff dehnt sich bei Erwarmung aus und kann bei Uberflillung austreten. Angaben zum
Kraftstofftanken beachten.

Warnung
Vergiftungsgefahr Kraftstoff ist giftig und gesundheitsschadlich.

- Kraftstoff nicht mit Haut, Augen und Kleidung in Berthrung bringen. Kraftstoffdampfe nicht einatmen. Bei Augenkontakt sofort
mit Wasser spUlen und einen Arzt aufsuchen. Kontaminierte Hautstellen sofort mit Wasser und Seife reinigen. Wurde Kraft-
stoff verschluckt, sofort einen Arzt aufsuchen. Mit Kraftstoff kontaminierte Bekleidung wechseln.

Hinweis
Materialschaden Vorzeitiges Zusetzen des Kraftstofffilters.

— Ineinigen Landern und Regionen kann es vorkommen, dass die verflgbare Kraftstoffqualitat und -sauberkeit nicht ausreicht. Pro-
bleme im Kraftstoffsystem sind die Folge. (lhre autorisierte Husqvarna-Fachwerkstatt hilft lhnen gerne.)

— Nur sauberen Kraftstoff tanken, der der angegebenen Norm entspricht.

Warnung
Umweltgefahrdung Unsachgem&Ber Umgang mit Kraftstoff gefahrdet die Umwelt.

— Kraftstoff darf nicht in das Grundwasser, den Boden oder in die Kanalisation gelangen.

—  Motor abstellen.
— Tankverschluss offnen. (*° S. 19)

7 — Kraftstofftank bis maximal an das Maf3 Q mit Kraftstoff aufflllen.
Vorgabe
‘ MaB Q ‘ 35 mm
Kraftstofftankinhalt | 8,5 | Superkraftstoff bleifrei (ROZ 95)
gesamt ca. (* S.113)

— Tankverschluss schlieBen. (* S. 19)

401226-10
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10.1 Serviceplan

35

alle 30 Betriebsstunden / nach jedem Rennen

alle 15 Betriebsstunden
einmalig nach 1 Betriebsstunde

Fehlerspeicher mit Husgvarna-Diagnosetool auslesen. &

o

Funktion der elektrischen Anlage kontrollieren.

[©]

Batterie kontrollieren und laden. &

Bremsbelage der Vorderradbremse kontrollieren. (*° S. 72)

Bremsbelage der Hinterradbremse kontrollieren. (¥ S. 76)

Bremsscheiben kontrollieren. (* S. 70)

Bremsleitungen auf Beschadigung und Dichtheit kontrollieren.

BremsflUssigkeitsstand der Hinterradbremse kontrollieren. (* S. 75)

Leerweg am FuBbremshebel kontrollieren. (¥ S. 74)

Rahmen und Schwingarm kontrollieren. &

Schwingarmlagerung kontrollieren.

Schwenklager am Federbein oben kontrollieren. &

Federbeinanlenkung kontrollieren. &

Reifenzustand kontrollieren. (* S. 81)

Reifenluftdruck kontrollieren. (*° S. 82)

Radlager auf Spiel kontrollieren. R

Radnaben kontrollieren. &

Felgenschlag kontrollieren. &

Speichenspannung kontrollieren. (*° S. 82)

Kette, Kettenrad, Kettenritzel und Kettenflihrung kontrollieren. (*° S. 64)

Kettenspannung kontrollieren. (*° S. 63)

Alle beweglichen Teile (z. B. Seitenstander, Handhebel, Kette, ...) schmieren und auf Leichtgangigkeit kontrollieren. &

FlUssigkeitsstand der hydraulischen Kupplung kontrollieren/berichtigen. (* S. 68)

BremsflUssigkeitsstand der Vorderradbremse kontrollieren. (*° S. 71)

Leerweg am Handbremshebel kontrollieren. (* S. 70)

Steuerkopflagerspiel kontrollieren. (* S. 49)

Ventilspiel kontrollieren. &

Kupplung kontrollieren. &

Motorél und Offitter wechseln, Olsiebe reinigen. & (* S. 98)

Alle Schlauche (z. B. Kraftstoff-, Kuhl-, Entliftungs-, Drainageschlduche, ...) und Manschetten auf Risse, Dichtheit und

korrekte Verlegung kontrollieren. A

O

Frostschutz und Kahlflussigkeitsstand kontrollieren. (* S. 91)

Kabel auf Beschadigung und knickfreie Verlegung kontrollieren. &

Bowdenzlge auf Beschadigung, knickfreie Verlegung und Einstellung kontrollieren.

Luftfilter und Luftfilterkasten reinigen. &

Glasfasergamnflllung des Enddampfers wechseln. & (¥ S. 58)

Schrauben und Muttern auf festen Sitz kontrollieren. A

Scheinwerfereinstellung kontrollieren. (¥ S. 89)

Kraftstoffsieb wechseln. & (* S. 97)

Kraftstoffdruck kontrollieren. &

Leerlaufdrehzahl einstellen. & (* S. 95)

Funktion des KuhlerlUfters kontrollieren. &

Endkontrolle: Fahrzeug auf Verkehrssicherheit kontrollieren und Probefahrt durchfihren.

Fehlerspeicher mit Husgvarna-Diagnosetool nach der Probefahrt auslesen.

Serviceeintrag im Husqvarna Dealer.net und im Serviceheft durchflhren. &
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o einmaliges Intervall
® periodisches Intervall

10.2 Servicearbeiten (als Zusatzauftrag)

jahrlich
alle 135 Betriebsstunden / alle 70 Betriebsstunden bei Sporteinsatz
alle 45 Betriebsstunden
einmalig nach 15 Betriebsstunden

BremsflUssigkeit der Vorderradbremse wechseln. & °
Bremsflissigkeit der Hinterradbremse wechseln. & °
Flussigkeit der hydraulischen Kupplung wechseln. & (*° S. 68) U
Steuerkopflager schmieren. & (* S. 50) °
Sparkarrestor reinigen. & °
Gabelservice durchflihren. & o e e
Federbeinservice durchfiihren. & . °
ZUndkerze und Zindkerzenstecker wechseln. o
Kolben wechseln. & U
Zylinder kontrollieren/vermessen. Q& .
Zylinderkopf kontrollieren. & .
Ventile, Ventilfedern und Ventilfederauflagen wechseln. Q& o
Nockenwelle und Kipphebel kontrollieren. & °
Pleuel, Pleuellager und Hubzapfen wechseln. & (]
Wellendichtringe der Wasserpumpe wechseln. & o
Getriebe und Schaltung kontrollieren. A& U
Oldruckregelventil kontrollieren. A °
Saugpumpe wechseln. A °
Olpumpen und Schmiersystem kontrollieren. .
Steuerkette wechseln. Q& ]
Steuertrieb kontrollieren. °
Alle Motorlager wechseln. & °

o einmaliges Intervall
® periodisches Intervall
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11.1 Fahrwerksgrundeinstellung zum Fahrergewicht kontrollieren

e Info
Bei der Fahrwerksgrundeinstellung zuerst das Federbein und danach die Gabel einstellen.

— Um optimale Fahreigenschaften des Motorrades zu erzielen und um Beschadigun-
gen an Gabel, Federbein, Schwingarm und Rahmen zu vermeiden, muss die Grund-
einstellung der Federungskomponenten zum Fahrergewicht passen.

Q)
‘ — Husqgvarna Offroad-Motorrader sind im Auslieferungszustand auf ein Standard Fah-
rergewicht (mit kompletter Schutzkleidung) eingestellt.

Vorgabe
Standard Fahrergewicht ‘ 75... 85 kg

— Wenn das Fahrergewicht auBerhalb dieses Bereiches liegt, muss die Grundeinstel-
lung der Federungskomponenten entsprechend angepasst werden.

- Kleinere Gewichtsabweichungen kénnen durch Andern der Federvorspannung aus-
geglichen werden, bei groBeren Abweichungen missen entsprechende Federn mon-
tiert werden.

401030-01

11.2 Druckstufendampfung Federbein

Die Druckstufendampfung des Federbeines ist in zwei Bereiche aufgeteilt, High Speed und Low Speed.

High- und Low Speed bezieht sich auf die Einfedergeschwindigkeit des Hinterrades und nicht auf die Fahrgeschwindigkeit.

Die High Speed Einstellung wirkt sich z. B. bei der Landung nach einem Sprung aus, das Hinterrad federt dabei schnell ein.

Die Low Speed Einstellung wirkt sich z. B. bei der Fahrt Uber lange Bodenwellen aus, das Hinterrad federt dabei langsam ein.

Diese zwei Bereiche sind getrennt einstellbar, der Ubergang zwischen High- und Low Speed ist jedoch flieBend. Demzufolge wirken sich
Anderungen im High Speed Bereich der Druckstufe auch im Low Speed Bereich aus und umgekehrt.

11.3 Druckstufendampfung Low Speed des Federbeins einstellen

g Vorsicht
Unfallgefahr Das Zerlegen von druckbeaufschlagten Teilen kann Verletzungen verursachen.

— Das Federbein ist mit hochverdichtetem Stickstoff geflllt. Beachten Sie die angegebene Beschreibung. (lhre autorisierte Hus-
gvarna-Fachwerkstatt hilft Ihnen gerne.)

e Info
Die Low Speed Einstellung zeigt ihre Wirkung beim langsamen bis normalen Einfedern des Federbeins.

— Einstellschraube ﬂ mit einem Schraubendreher bis zum letzten spilrbaren Klick im
Uhrzeigersinn drehen.

e Info
Verschraubung @ nicht Iésen!

— Dem Federbeintyp entsprechende Anzahl von Klicks gegen den Uhrzeigersinn dre-

hen.
z 4 Vorgabe
%@ MO00359-10 Druckstufendampfung Low Speed
Komfort 20 Klicks
Standard 18 Klicks
Sport 16 Klicks
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e Info

Drehen im Uhrzeigersinn erhdht die Dampfung, drehen gegen den Uhrzeiger-
sinn verringert die Dampfung.

114 Druckstufenddampfung High Speed des Federbeins einstellen

Vorsicht
Unfallgefahr Das Zerlegen von druckbeaufschlagten Teilen kann Verletzungen verursachen.

— Das Federbein ist mit hochverdichtetem Stickstoff geflllt. Beachten Sie die angegebene Beschreibung. (lhre autorisierte Hus-
gvarmna-Fachwerkstatt hilft Ihnen gerne.)

e Info
Die High Speed Einstellung zeigt ihre Wirkung beim schnellen Einfedern des Federbeins.

— Einstellschraube ﬂ mit einem SteckschlUssel bis zum Anschlag im Uhrzeigersinn
drehen.

e Info
Verschraubung 9 nicht l6sen!

— Dem Federbeintyp entsprechende Anzahl von Umdrehungen gegen den Uhrzeiger-
sinn drehen.

Vorgabe
M00360-10 Druckstufendampfung High Speed

Komfort 2,5 Umdrehungen

Standard 2 Umdrehungen

Sport 1,5 Umdrehungen

e Info

Drehen im Uhrzeigersinn erhdht die Dampfung, drehen gegen den Uhrzeiger-
sinn verringert die D&mpfung.

11.5 Zugstufendampfung des Federbeins einstellen

Vorsicht
Unfallgefahr Das Zerlegen von druckbeaufschlagten Teilen kann Verletzungen verursachen.

— Das Federbein ist mit hochverdichtetem Stickstoff geflllt. Beachten Sie die angegebene Beschreibung. (Ihre autorisierte Hus-
gvarna-Fachwerkstatt hilft lhnen gerne.)

— Einstellschraube 0 bis zum letzten spurbaren Klick im Uhrzeigersinn drehen.
— Dem Federbeintyp entsprechende Anzahl von Klicks gegen den Uhrzeigersinn dre-

hen.
Vorgabe
Zugstufendampfung
Komfort 20 Klicks
Standard 18 Klicks
0085510 Sport 16 Klicks
e Info

Drehen im Uhrzeigersinn erhdht die Dampfung, drehen gegen den Uhrzeiger-
sinn verringert die Dampfung beim Ausfedern.
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11.6 MaB Hinterrad entlastet ermitteln
Vorarbeit
— Motorrad mit Hubstander aufheben. (* S. 44)

Hauptarbeit
— Einen mdglichst senkrechten Abstand zwischen der Hinterachse und einem Fixpunkt
messen - z. B. eine Markierung an der Seitenverkleidung.

Q - Wert als MaB @) notieren.

|

|~

400988-10

Nacharbeit
— Motorrad vom Hubstander nehmen. (*° S. 44)

11.7 Statischen Durchhang des Federbeins kontrollieren

- MaB Q Hinterrad entlastet ermitteln. (*° S. 39)

— Das Motorrad mithilfe eines Helfers senkrecht halten.

Erneut den Abstand zwischen der Hinterachse und dem Fixpunkt messen.
Wert als MaB @ notieren.

|

)

[~

e Info
Der statische Durchhang ist die Differenz der MaBe @ und @

Statischen Durchhang kontrollieren.

’ Statischer Durchhang 35 mm

»  Wenn der statische Durchhang kleiner oder groBer als das angegebene Mal ist:
— Federvorspannung des Federbeins einstellen. & (* S. 40)

|

(B

|

400989-10

11.8 Fahrtdurchhang des Federbeins kontrollieren

- MaB @ Hinterrad entlastet ermitteln. (* S. 39)

— Mithilfe einer Person, die das Motorrad halt, setzt sich der Fahrer mit kompletter
Schutzkleidung in normaler Sitzposition (FUBe auf den FuBrasten) auf das Motorrad
Q und wippt einige Male auf und nieder.

«  Die Hinterradauthdngung pendelt sich ein.

Eine weitere Person misst nun erneut den Abstand zwischen der Hinterachse und
dem Fixpunkt.

- Wert als MaB 0 notieren.

|

|
|

e Info
Der Fahrtdurchhang ist die Differenz der MaB3e Q und @

— Fahrtdurchhang kontrollieren.

|

‘ Fahrtdurchhang ‘ 105 mm

»  Wenn der Fahrtdurchhang vom angegebenen Mal abweicht:
— Fahrtdurchhang einstellen. & (*° S. 40)

[~

400990-10
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11.9 Federvorspannung des Federbeins einstellen 4

g Vorsicht
Unfallgefahr Das Zerlegen von druckbeaufschlagten Teilen kann Verletzungen verursachen.

— Das Federbein ist mit hochverdichtetem Stickstoff geflllt. Beachten Sie die angegebene Beschreibung. (lhre autorisierte Hus-
gvarna-Fachwerkstatt hilft lhnen gerne.)

e Info
Bevor Sie die Federvorspannung andern, sollten Sie sich die aktuelle Einstellung notieren - z. B. Federlange messen.

Vorarbeit
— Motorrad mit Hubstander aufheben. (¥ S. 44)

— Seitenverkleidung rechts ausbauen. (¥ S. 60)

— Enddémpfer ausbauen. (*° S. 57)

— Sitzbank abnehmen. (¥ S. 52)

—  Krlmmer ausbauen. A (* S. 55)

— Federbein ausbauen. A (¥ S. 52)

— Federbein im ausgebauten Zustand grtindlich reinigen.

Hauptarbeit
— Schraube 0 [6sen.

Einstellring @ drehen, bis die Feder vollstandig entspannt ist.
‘ Hakenschllssel (T106S)

— Gesamte Federlange im entspannten Zustand messen.
— Feder durch Drehen des Einstellrings @ auf das vorgegebene Mal3 Q spannen.

Vorgabe

‘ Federvorspannung ‘ 10 mm

e Info

In Abhéngigkeit vom statischen Durchhang bzw. Fahrtdurchhang kann eine
hohere oder niedrigere Federvorspannung notwendig sein.

— Schraube 0 festziehen.
Vorgabe
‘ Schraube Einstellring Federbein ‘ M5 5Nm

401025-10

Nacharbeit
— Federbein einbauen. A (¥ S. 52)

—  Krlmmer einbauen. A (* S. 56)

— Sitzbank montieren. (¥ S. 52)

— Enddéampfer einbauen. (* S. 58)

— Seitenverkleidung rechts einbauen. (* S. 60)
— Motorrad vom Hubstander nehmen. (* S. 44)

11.10 Fahrtdurchhang einstellen .

Vorarbeit
— Motorrad mit Hubsténder aufheben. (* S. 44)

— Seitenverkleidung rechts ausbauen. (* S. 60)

— Enddéampfer ausbauen. (* S. 57)

— Sitzbank abnehmen. (* S. 52)

—  Krlmmer ausbauen. A (* S. 55)

— Federbein ausbauen. & (¥ S. 52)

— Federbein im ausgebauten Zustand grtindlich reinigen.
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B00292-10

Hauptarbeit
— Eine entsprechende Feder auswéahlen und montieren.
Vorgabe
Federrate
Gewicht Fahrer: 65... 75 kg 54 N/mm
Gewicht Fahrer: 75... 85 kg 57 N/mm
Gewicht Fahrer: 85... 95 kg 60 N/mm

Info

Die Federrate ist an der FederauBenseite angerbrt.

Kleinere Gewichtsabweichungen kénnen durch Andern der Federvorspan-
nung ausgeglichen werden.

Nacharbeit
— Federbein einbauen. A (¥ S. 52)

—  Krlmmer einbauen. A (* S. 56)

— Sitzbank montieren. (*° S. 52)

— Enddampfer einbauen. (*° S. 58)

— Seitenverkleidung rechts einbauen. (* S. 60)

— Motorrad vom Hubstander nehmen. (* S. 44)

— Statischen Durchhang des Federbeins kontrollieren. (¥ S. 39)
— Fahrtdurchhang des Federbeins kontrollieren. (* S. 39)

— Zugstufendampfung des Federbeins einstellen. (*° S. 38)

11.11  Grundeinstellung der Gabel kontrollieren

e Info

Bei der Gabel kann aus verschiedenen Grinden kein exakter Fahrtdurchhang festgelegt werden.

S~

401000-01

— Kleinere Abweichungen des Fahrergewichtes kdnnen wie beim Federbein durch die
Federvorspannung ausgeglichen werden.

— Wenn die Gabel 6fter durchschlagt (harter Endanschlag beim Einfedern), missen
hartere Gabelfedern montiert werden, um Besch&digungen an Gabel und Rahmen zu
vermeiden.

11.12 Druckstufendampfung der Gabel einstellen

e Info

Die hydraulische Druckstufendampfung bestimmt das Verhalten beim Einfedern der Gabel.

— WeiBe Einstellschraube 0 bis zum Anschlag im Uhrzeigersinn drehen.

Info

°
I Die Einstellschraube ﬂ befindet sich am oberen Ende des linken Gabelbei-
nes.
Die Druckstufendéampfung befindet sich im linken Gabelbein COMP (weie
Einstellschraube). Die Zugstufendampfung befindet sich im rechten Gabel-
bein REB (rote Einstellschraube).

— Dem Gabeltyp entsprechende Anzahl von Klicks gegen den Uhrzeigersinn drehen.

Vorgabe
Druckstufendampfung
Komfort 15 Klicks
Standard 13 Klicks
Sport 11 Klicks
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e Info

Drehen im Uhrzeigersinn erhdht die Dampfung, drehen gegen den Uhrzeiger-
sinn verringert die Dampfung beim Einfedern.

11.13 Zugstufendampfung der Gabel einstellen

e Info
Die hydraulische Zugstufendampfung bestimmt das Verhalten beim Ausfedern der Gabel.

— Rote Einstellschraube ﬂ bis zum Anschlag im Uhrzeigersinn drehen.

Info

°
I Die Einstellschraube ﬂ befindet sich am oberen Ende des rechten Gabelbei-
nes.
Die Zugstufenddmpfung befindet sich im rechten Gabelbein REB (rote
Einstellschraube). Die Druckstufendampfung befindet sich im linken
Gabelbein COMP (wei3e Einstellschraube).

— Dem Gabeltyp entsprechende Anzahl von Klicks gegen den Uhrzeigersinn drehen.

Vorgabe
Zugstufendampfung
Komfort 15 Klicks
Standard 13 Klicks
Sport 11 Klicks
e Info

Drehen im Uhrzeigersinn erhdht die Dampfung, drehen gegen den Uhrzeiger-
sinn verringert die Dampfung beim Ausfedern.

11.14 Lenkerposition

An der oberen Gabeloriicke befinden sich 2 Bohrungen im Abstand @) zueinander.

| Bohrungsabstand @) ‘ 15 mm l

Die Bohrungen an den Lenkeraufhahmen sind im Abstand @ aus der Mitte platziert.

‘ Bohrungsabstand @ ‘ 3,5 mm

Die Lenkeraufnahmen kdnnen in 4 verschiedenen Positionen montiert werden.

101859-10

11.15 Lenkerposition einstellen A

Warnung
Unfallgefahr Bruch des Lenkers.

— Wird der Lenker gebogen oder ausgerichtet, ermtdet das Material und der Lenker kann brechen. Lenker immer wechseln.

— Schrauben 0 entfernen. Lenkerklemmbrucken abnehmen. Lenker abnehmen und
zur Seite legen.

e Info
Bauteile durch Abdecken vor Beschadigungen schitzen.
Kabel und Leitungen nicht knicken.

— Schrauben @ entfernen. Lenkeraufnahmen abnehmen.

— Lenkeraufnahmen in die gewinschte Position bringen. Schrauben @ montieren und
101860-10 festziehen.

Vorgabe
Schraube Lenkeraufnahme | M10 40 Nm ‘ Loctite® 243™
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e Info
Lenkeraufnahmen links und rechts gleichmaBig positionieren.

— Lenker positionieren.

e Info
Auf die korrekte Verlegung der Kabel und Leitungen achten.

— Lenkerklemmbricken positionieren. Schrauben ﬂ montieren und gleichmaBig fest-
ziehen.

Vorgabe
‘ Schraube Lenkerklemmbrlcke ‘ M8 20 Nm

e Info
Auf gleichmaBige Spaltmale achten.
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Hinweis
Beschadigungsgefahr Das abgestellte Fahrzeug kann wegrollen bzw. umfallen.
— Das Fahrzeug immer auf festem und ebenem Untergrund abstellen.

— Motorrad am Rahmen unterhalb des Motors aufheben.
Hubstander (81329955000)

«~ Beide Rader haben keinen Bodenkontakt.
401942-01 — Motorrad gegen Umfallen sichern.

Hinweis
Beschddigungsgefahr Das abgestellte Fahrzeug kann wegrollen bzw. umfallen.

— Das Fahrzeug immer auf festem und ebenem Untergrund abstellen.

— Motorrad vom Hubstander nehmen.
— Hubstander entfernen.

— Zum Abstellen des Motorrades den Seitenstander 0 mit dem Fuf3 bis zum Boden
ausklappen und mit dem Motorrad belasten.

e Info
I Wahrend der Fahrt muss der Seitenstdnder hochgeklappt und mit dem Gum-
ﬂ— miband gesichert sein.

401943-10

Vorarbeit
— Motorrad mit Hubstander aufheben. (* S. 44)

Hauptarbeit
- Entliftungsschrauben ﬂ |6sen.

« Eventuell vorhandener Uberdruck aus dem Gabelinneren entweicht.

— Entliftungsschrauben festziehen.

VA

B M00362-10

Nacharbeit
— Motorrad vom Hubstander nehmen. (* S. 44)

Vorarbeit
— Motorrad mit Hubstander aufheben. (* S. 44)

— Gabelschutz I6sen. (* S. 45)

Hauptarbeit
— Staubmanschetten 0 an beiden Gabelbeinen nach unten schieben.

e Info

I Die Staubmanschetten sollen Staub und groben Schmutz von den Gabel-
innenrohren abstreifen. Mit der Zeit kann Schmutz hinter die Staubmanschet-
ten gelangen. Wird dieser Schmutz nicht entfernt, konnen die dahinter liegen-
den Oldichtringe undicht werden.

MO00363-10
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Warnung
Unfallgefahr Verringerte Bremswirkung durch Ol oder Fett auf den Brems-
scheiben.

— Bremsscheiben unbedingt 6I- und fettfrei halten, bei Bedarf mit Bremsen-
reiniger reinigen.

— Staubmanschetten und Gabelinnenrohre an beiden Gabelbeinen reinigen und ein-
Olen.

Universal Olspray (* S. 114)

— Staubmanschetten in die Einbaulage zurtckdriicken.
- Ubperflissiges Ol entfernen.

Nacharbeit
— Gabelschutz positionieren. (* S. 45)

— Motorrad vom Hubsténder nehmen. (* S. 44)

Y/

— Schrauben 0 entfernen und Klemme abnehmen.

— Schrauben @ am linken Gabelbein entfernen. Gabelschutz nach unten schieben.
— Schrauben am rechten Gabelbein entfernen. Gabelschutz nach unten schieben.

MO00364-10

— Gabelschutz am linken Gabelbein positionieren. Schrauben ﬂ montieren und fest-

ziehen.
Vorgabe
Restliche Schrauben Fahrgestell M6 ‘ 10 Nm
— Bremsleitung, Kabelstrang und Klemme positionieren. Schrauben @ montieren und
festziehen.
— Gabelschutz am rechten Gabelbein positionieren. Schrauben montieren und festzie-
hen.
Vorgabe
‘ Restliche Schrauben Fahrgestell ‘ M6 ‘ 10 Nm ‘
127  Gabelbeineausbaven
Vorarbeit

— Alle elektrischen Verbraucher ausschalten und Motor abstellen.
— Scheinwerfermaske mit Scheinwerfer ausbauen. (* S. 87)

— Motorrad mit Hubstander aufheben. (* S. 44)

— Vorderrad ausbauen. & (* S. 79)

Hauptarbeit
— Schrauben 0 entfernen und Klemme abnehmen.

— Kabelbinder entfernen.
— Schrauben @ entfernen und Bremszange abnehmen.
— Bremszange mit Bremsleitung spannungsfrei zur Seite hangen.

_ M00365-10
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MO00366-10

12.9

Gabelschutz ausbauen

Bedingung

— Schrauben 9 I6sen. Gabelbein links entnehmen.
— Schrauben 9 I6sen. Gabelbein rechts entnehmen.

Hauptarbeit

Gabelbeine positionieren.
v/ Die Entliiftungsschrauben ﬂ zeigen nach vorne.

Info

°
I Die Druckstufendampfung befindet sich im linken Gabelbein COMP (weile
Einstellschraube). Die Zugstufenddmpfung befindet sich im rechten Gabel-
bein REB (rote Einstellschraube).
Am oberen Ende der Gabelbeine sind seitlich Nuten eingefrast. Die zweite
eingefraste Nut (von oben) muss mit der Oberkante der oberen Gabelbriicke
abschlieBen.

Schrauben 9 festziehen.
Vorgabe
’ Schraube Gabelbriicke oben ‘ M8 ‘ 17 Nm ‘

Schrauben @ festziehen.
Vorgabe
‘ Schraube Gabelbricke unten ‘ M8 ‘ 15 Nm ‘

Bremszange positionieren, Schrauben 9 montieren und festziehen.
Vorgabe

Schraube Bremszange M8 25 Nm Loctite® 243™
vorne

Kabelbinder montieren.

Bremsleitung, Kabelstrang und Klemme positionieren. Schrauben @ montieren und
festziehen.

Nacharbeit

Vorderrad einbauen. A (* S. 79)
Scheinwerfermaske mit Scheinwerfer einbauen. (*° S. 88)
Scheinwerfereinstellung kontrollieren. (*° S. 89)

Vorarbeit

Alle elektrischen Verbraucher ausschalten und Motor abstellen.
Scheinwerfermaske mit Scheinwerfer ausbauen. (*° S. 87)
Motorrad mit Hubsténder aufheben. (* S. 44)

Vorderrad ausbauen. & (¥ S. 79)

Gabelbeine ausbauen. (* S. 45)
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Hauptarbeit
— Schrauben 0 am linken Gabelbein entfernen. Gabelschutz nach oben abnehmen.

— Schrauben am rechten Gabelbein entfernen. Gabelschutz nach oben abnehmen.

C00565—1 0

Hauptarbeit
- Gabelschutz am linken Gabelbein positionieren. Schrauben @ montieren und fest-
ziehen.

Vorgabe
Restliche Schrauben Fahrgestell M6 \ 10 Nm

— Gabelschutz am rechten Gabelbein positionieren. Schrauben montieren und festzie-
hen.

Vorgabe
Restliche Schrauben Fahrgestell ‘ M6 10 Nm

C00565-10

Nacharbeit
— Gabelbeine einbauen. A (*~ S. 46)

— Vorderrad einbauen. A (* S. 79)
— Scheinwerfermaske mit Scheinwerfer einbauen. (* S. 88)
— Scheinwerfereinstellung kontrollieren. (¥ S. 89)

Vorarbeit
— Alle elektrischen Verbraucher ausschalten und Motor abstellen.

— Scheinwerfermaske mit Scheinwerfer ausbauen. (* S. 87)
— Motorrad mit Hubstander aufheben. (* S. 44)

— Vorderrad ausbauen. A (* S. 79)

— Gabelbeine ausbauen. (¥ S. 45)

— Kotfligel vorne ausbauen. (* S. 51)

Hauptarbeit
— Kabelhalter ﬂ vor dem rechten Kuhler 6ffnen und Kabelstrang |6sen.

— Schraube @ entfernen. Schraube @ entfernen, obere Gabelbriicke mit Lenker
abnehmen und zur Seite legen.

e Info
Bauteile durch Abdecken vor Beschadigungen schitzen.
Kabel und Leitungen nicht knicken.

MO00370-10
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1C00567-11

- O-Ring 9 entfernen. Schutzring @ entfernen.

Untere Gabelbrlicke mit Gabelschaftrohr abnehmen.
Oberes Steuerkopflager entfernen.

12.12 Untere Gabelbriicke einbauen

Hauptarbeit

Lager und Dichtelemente reinigen, auf Beschadigungen kontrollieren und fetten.

48

| Hochviskoses Schmierfett (* S. 114)

Untere Gabelbriicke mit Gabelschaftrohr positionieren. Oberes Steuerkopflager mon-

tieren.

Kontrollieren, ob die Steuerkopfabdichtung oben 0 richtig positioniert ist.
Schutzring @ und O-Ring @ montieren.

Obere Gabelbrlicke mit Lenker positionieren.

Schraube 9 montieren, aber noch nicht festziehen.

Kupplungsleitung beim Spannungsregler positionieren.

Gabelbeine positionieren.

v Die Entliftungsschrauben @ zeigen nach vorne.

Info

Die Druckstufendédmpfung befindet sich im linken Gabelbein COMP (weil3e
Einstellschraube). Die Zugstufendampfung befindet sich im rechten Gabel-
bein REB (rote Einstellschraube).

Am oberen Ende der Gabelbeine sind seitlich Nuten eingefrast. Die zweite

eingefraste Nut (von oben) muss mit der Oberkante der oberen Gabelbriicke

abschlieBen.

— Schrauben @ festziehen.

Vorgabe

Schraube Gabelbricke unten

M8

15 Nm
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MO00374-10

MO00366-11

Schraube 9 festziehen.
Vorgabe
’ Schraube Steuerkopf oben M20x1,5 12 Nm

Schraube 0 montieren und festziehen.
Vorgabe

Schraube Gabelschaftrohr | M8 17 Nm Loctite® 243™
oben

Schrauben @ festziehen.
Vorgabe
Schraube Gabelbricke oben M8 17 Nm

Kabelstrang mit Kabelhalter @ fixieren.

Bremszange positionieren. Schrauben @) montieren und festziehen.
Vorgabe

Schraube Bremszange M8 25 Nm Loctite® 243™
vorne

Kabelbinder montieren.

Bremsleitung, Kabelstrang und Klemme positionieren. Schrauben m montieren und
festziehen.

Nacharbeit

Kotflugel vorne einbauen. (* S. 51)
Vorderrad einbauen. A (¥ S. 79)
Scheinwerfermaske mit Scheinwerfer einbauen. (* S. 88)

Kabelstrang, Bowdenziige, Brems- und Kupplungsleitung auf Freigangigkeit und
Verlegung kontrollieren.

Steuerkopflagerspiel kontrollieren. (*° S. 49)
Motorrad vom Hubstander nehmen. (*° S. 44)
Scheinwerfereinstellung kontrollieren. (* S. 89)

12.13 Steuerkopflagerspiel kontrollieren

n Warnung
Unfallgefahr Unsicheres Fahrverhalten durch nicht korrektes Steuerkopflagerspiel.

— Steuerkopflagerspiel unverztglich einstellen. (lhre autorisierte Husgvarna-Fachwerkstatt hilft lhnen gerne.)

Info

Rahmen beschadigt.

Wird Uber l&ngere Zeit mit Spiel in der Steuerkopflagerung gefahren, werden die Lager und in weiterer Folge die Lagersitze im
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Vorarbeit
— Motorrad mit Hubstander aufheben. (* S. 44)

Hauptarbeit
% — Lenker in Geradeausstellung bringen. Gabelbeine in Fahrtrichtung hin und her bewe-
gen.
L _—] | Es darf kein Spiel am Steuerkopflager spurbar sein.
\ / »  Wenn ein spUrbares Spiel vorhanden ist:
— Steuerkopflagerspiel einstellen. A (¥ S. 50)
— Lenker Uber den gesamten Lenkbereich hin und her bewegen.
40073811 Der Lenker muss sich leicht Gber den gesamten Lenkbereich bewegen lassen. Es

durfen keine Raststellungen spurbar sein.

N

R\

»  Wenn Raststellungen spurbar sind:
— Steuerkopflagerspiel einstellen. A (¥~ S. 50)
— Steuerkopflager kontrollieren ggf. erneuern.

Nacharbeit
— Motorrad vom Hubstander nehmen. (* S. 44)

12.14 Steuerkopflagerspiel einstellen 4

Vorarbeit
— Motorrad mit Hubstander aufheben. (* S. 44)

Hauptarbeit
- Schrauben @ 16sen. Schraube @ entfernen.

— Schraube @ |6sen und wieder festziehen.

Vorgabe
‘ Schraube Steuerkopf oben ‘ M20x1,5 12 Nm

- Mit einem Kunststoffhammer leicht auf die obere Gabelbricke klopfen, um Verspan-
nungen zu vermeiden.

— Schrauben ﬂ festziehen.
Vorgabe
‘ Schraube Gabelbriicke oben M8 17 Nm

102093-10

— Schraube @ montieren und festziehen.
Vorgabe

Schraube Gabelschaftrohr | M8 17 Nm Loctite® 243™
oben

Nacharbeit
— Steuerkopflagerspiel kontrollieren. (* S. 49)

— Motorrad vom Hubstander nehmen. (* S. 44)

12.15 Steuerkopflager schmieren A

— Untere Gabelbriicke ausbauen. R (* S. 47)
=) N
ol - Untere Gabelbriicke einbauen. A (" S. 48)

800010-10
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1216 Kotfligel vome ausbaven

Vorarbeit
— Alle elektrischen Verbraucher ausschalten und Motor abstellen.

— Scheinwerfermaske mit Scheinwerfer ausbauen. (* S. 87)

Hauptarbeit
— Schrauben 0 und @ entfernen. Kotfliigel vorne abnehmen.

Hauptarbeit
— Kotfligel vorne positionieren. Schrauben ﬂ und @ montieren und festziehen.
Vorgabe
Restliche Schrauben Fahrgestell ‘ M6 ‘ 10 Nm
Nacharbeit

— Scheinwerfermaske mit Scheinwerfer einbauen. (* S. 88)
— Scheinwerfereinstellung kontrollieren. (* S. 89)
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1248 Federbeinausbavenx

Vorarbeit
— Motorrad mit Hubstander aufheben. (* S. 44)

— Seitenverkleidung rechts ausbauen. (* S. 60)
— Enddémpfer ausbauen. (" S. 57)

— Sitzbank abnehmen. (*" S. 52)

—  Krlmmer ausbauen. & (* S. 55)

Hauptarbeit
— Federbein vorsichtig nach oben aus dem Fahrzeug nehmen.

— Federbein vorsichtig von oben im Fahrzeug positionieren.

Nacharbeit
—  Krlmmer einbauen. A (* S. 56)

— Sitzbank montieren. (* S. 52)

— Enddéampfer einbauen. (*° S. 58)

— Seitenverkleidung rechts einbauen. (* S. 60)
— Motorrad vom Hubsténder nehmen. (* S. 44)

— Schrauben 0 in den Griffmulden links und rechts entfernen.
— Sitzbank hinten anheben, zurlickziehen und dann nach oben abnehmen.

— Sitzbank vorne an der Bundbuchse vom Kraftstofftank einhangen, hinten absenken
und gleichzeitig nach vorne schieben.

— Sicherstellen, dass die Sitzbank richtig eingerastet ist.
— Schrauben der Sitzbankbefestigung montieren und festziehen.
Vorgabe
Restliche Schrauben Fahrgestell M6 10 Nm

ot

MO00379-01
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1222 Luftfiterkastendeckel ausbaven

— Lasche a |6sen, Luftfilterkastendeckel in den Bereichen 0 und @ seitlich abzie-
hen und nach hinten abnehmen.

— Luftfilterkastendeckel und Lasche 0 positionieren. Luftfilterkastendeckel in den
Bereichen @ und @ einrasten.

— Lasche 0 einrasten.

I\
S 1003580-10

Hinweis
Motorschaden Nicht gefilterte Ansaugluft wirkt sich negativ auf die Haltbarkeit des Motors aus.

— Fahrzeug nie ohne Luftfilter in Betrieb nehmen, da Staub und Schmutz in den Motor gelangen und zu erhdhtem Verschleil3 fihren
kann.

Warnung
Umweltgefdhrdung Problemstoffe verursachen Umweltschaden.

- Ole, Fette, Filter, Kraftstoffe, Reinigungsmittel, Bremsfliissigkeit usw. ordnungsgemas laut geltenden Vorschriften entsorgen.

Vorarbeit

— Luftfilterkastendeckel ausbauen. (¥ S. 53)

Hauptarbeit

—  Luftfilterhalteblgel 0 auf Position Q zum Luftfilter driicken, gleichzeitig am
Ende @ aushangen. Luftfilterhaltebligel zur Seite schwenken und Luftfilter mit
Luftfiltertrager abnehmen.

—  Luftfilter vom Luftfiltertrager abnehmen.

Hauptarbeit
— Sauberen Luftfilter auf den Luftfiltertrager montieren.

—  Luftfilter im Bereich @) einfetten.
Langzeitfett (¥ S. 114)

L00943-10
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— Beide Teile gemeinsam einsetzen, positionieren und mit Luftfilterhaltebugel ﬂ im
Bereich @ einhangen.

 Pfeil der Markierung UP zeigt nach oben.

e Info

Wenn der Luftfilter nicht korrekt montiert ist, kann Staub und Schmutz in den
Motor gelangen und Schaden verursachen.

Nacharbeit
— Luftfilterkastendeckel einbauen. (¥ S. 53)

Warnung
Umweltgefdhrdung Problemstoffe verursachen Umweltschaden.

- Ole, Fette, Filter, Kraftstoffe, Reinigungsmittel, Bremsfliissigkeit usw. ordnungsgemas laut geltenden Vorschriften entsorgen.

e Info
Luftfilter nicht mit Kraftstoff oder Petroleum reinigen, da diese Mittel den Schaumstoff angreifen.

Vorarbeit
— Luftfilterkastendeckel ausbauen. (* S. 53)
— Luftfilter ausbauen. & (* S. 53)

Hauptarbeit
— Luftfilter in spezieller Reinigungsflissigkeit grundlich auswaschen und gut trocknen
lassen.

‘ Luftfilter-Reinigungsmittel (¥ S. 114)

e Info
Luftfilter nur ausdricken, keinesfalls auswringen.

— Trockenen Luftfilter mit einem hochwertigen Filterdl eindlen.

MO00303-01

| Ol fur Schaumstoff-Luftfilter (* S. 114)

— Luftfilterkasten reinigen.
— Ansaugstutzen auf Beschadigung und festen Sitz kontrollieren.

Nacharbeit
— Luftfilter einbauen. A (¥ S. 53)

— Luftfilterkastendeckel einbauen. (¥ S. 53)

Vorarbeit

— Luftfilterkastendeckel ausbauen. (* S. 53)
Hauptarbeit

— Luftfilterkasten im markierten Bereich 0 abdichten.

. 401559-01

Nacharbeit
— Luftfilterkastendeckel einbauen. (¥ S. 53)



12 SERVICEARBEITEN FAHRGESTELL

12.28 Kriimmer ausbauen

Vorarbeit
— Motorrad mit Hubstander aufheben. (* S. 44)

— Sitzbank abnehmen. (¥ S. 52)
— Seitenverkleidung rechts ausbauen. (* S. 60)
— Enddémpfer ausbauen. (* S. 57)

Hauptarbeit
Verschraubung @ entfernen.

Schraube @ entfernen.

Winkelhebel 9 nach hinten drticken.
Verbindungshebel @ nach unten drlicken.

Schwingarm anheben.

Schrauben @ beidseitig entfernen.

— Schrauben @ beidseitig 16sen.

55
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MO00421-10

Schraube 6 entfernen.
Rahmenheck leicht anheben und Federbein nach unten absenken.

Federn @ entfernen.
\ Federhaken (50305017000)

— Schraube @ entfernen und Krimmer abnehmen.

Hauptarbeit
—  Krimmer positionieren und Federn 0 montieren.

\ Federhaken (50305017000) \

— Schraube @ montieren und festziehen.
Vorgabe
‘ Restliche Schrauben Fahrgestell M8 25 Nm
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Rahmenheck leicht anheben und Federbein positionieren.

Schraube e montieren und festziehen.

Vorgabe

‘ Schraube Federbein oben | M10 60 Nm Loctite® 2701™

Rahmenheck positionieren.

Schrauben @ beidseitig montieren und festziehen.
Vorgabe
‘ Schraube Rahmenausleger | M8 35 Nm Loctite® 2701™

Schrauben @ beidseitig entfernen.
Schrauben @ beidseitig montieren und festziehen.
Vorgabe
Schraube Rahmenausleger | M8 35 Nm Loctite® 2701™

Schwingarm absenken.

Winkelhebel und Verbindungshebel positionieren.
Verschraubung e montieren und festziehen.
Vorgabe

Mutter Verbindungshebel an Winkelhe- | M14x1,5 80 Nm
bel

Schraube @ montieren und festziehen.
Vorgabe
‘ Schraube Federbein unten | M10 ‘ 60 Nm Loctite® 2701™

Nacharbeit

12.30 Enddampfer ausbauen

Enddampfer einbauen. (* S. 58)
Seitenverkleidung rechts einbauen. (* S. 60)
Sitzbank montieren. (¥ S. 52)

Motorrad vom Hubstander nehmen. (* S. 44)

ﬂ Warnung
Verbrennungsgefahr Die Auspuffanlage wird beim Betrieb des Fahrzeugs sehr heil3.

— Auspuffanlage abkuhlen lassen. HeiBe Teile nicht berthren.

Vorarbeit

Seitenverkleidung rechts ausbauen. (* S. 60)
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Hauptarbeit
— Feder 0 aushangen.

| Federhaken (50305017000)

Schrauben @ entfernen und Enddampfer abnehmen.

12.31 Enddampfer einbauen

Hauptarbeit
— Enddémpfer montieren. Schrauben 0 montieren aber noch nicht festziehen.

- Feder @ einhangen.
\ Federhaken (50305017000) \

— Schrauben ﬂ festziehen.
Vorgabe
| Restliche Schrauben Fahrgestell ‘ M6 10 Nm |

Nacharbeit
— Seitenverkleidung rechts einbauen. (* S. 60)

12.32 Glasfasergarnfiillung des Enddampfers wechseln 4

n Warnung
Verbrennungsgefahr Die Auspuffanlage wird beim Betrieb des Fahrzeugs sehr heiB3.

— Auspuffanlage abkuhlen lassen. HeiBe Teile nicht berthren.

e Info

Im Laufe der Zeit verfliichtigen sich die Fasern des Glasfasergarns ins Freie, der Dampfer "brennt" aus.
Neben einem erhdhten Gerauschpegel verandert sich dadurch auch die Leistungscharakteristik.

Vorarbeit

— Seitenverkleidung rechts ausbauen. (¥ S. 60)

— Enddémpfer ausbauen. (*° S. 57)

Hauptarbeit

— Schrauben 0 der Anschlusskappe @ entfernen.

— Anschlusskappe mit Lochrohr, O-Ring 9 und Glasfasergarnfullung e entfernen.
— Schrauben @ entfernen und Endkappe @ mit O-Ring e abnehmen.
— Schrauben @ entfernen und Einsatz @ mit Dadmmstoffmatte @ entfernen.
— Dé&mmstoffmatte vom Einsatz entfernen.
— Teile, die wieder verbaut werden, reinigen und auf Beschadigungen kontrollieren.
— Neue Ddmmstoffmatte am Einsatz montieren und mit Klebeband fixieren.
— Einsatz mit Dammstoffmatte im AuBenrohr m positionieren.
— Schrauben @ montieren und festziehen.
Vorgabe
| Schrauben am Enddampfer ‘ M5 7 Nm

- O-Ring @ auf der Anschlusskappe montieren.
— Neue Glasfasergarnflllung auf dem Lochrohr montieren.

— Anschlusskappe mit Glasfasergarnflllung im AuBenrohr montieren.

M00434-10 e Info
Glasfasergarnfullung mit einem stumpfen Werkzeug in das AuBenrohr
dricken.
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59
— Schrauben 0 montieren und festziehen.
Vorgabe
’ Schrauben am Enddampfer M5 7 Nm
- O-Ring 0 auf die Endkappe montieren.
— Endkappe mit O-Ring e im AuBenrohr positionieren.
— Schrauben @ montieren und festziehen.
Vorgabe
Schrauben am Enddampfer ‘ M5 7 Nm
Nacharbeit
— Enddéampfer einbauen. (* S. 58)
— Seitenverkleidung rechts einbauen. (* S. 60)
12.33 Spark-Arrestor reinigen 4
n Warnung
Verbrennungsgefahr Die Auspuffanlage wird beim Betrieb des Fahrzeugs sehr heiB3.
— Auspuffanlage abkuhlen lassen. HeiBe Teile nicht berthren.
e Info
I Im Laufe der Zeit lagern sich am Sieb des Spark-Arrestor RuBpartikel ab.
Dadurch verandert sich die Leistungscharakteristik.
Vorarbeit
— Seitenverkleidung rechts ausbauen. (¥ S. 60)
— Enddampfer ausbauen. (* S. 57)
@I\
402269-10

Hauptarbeit
- Schrauben @ entfernen, Endkappe @ mit O-Ring @ abnehmen.
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Warnung
Gesundheitsgefahr RuBpartikel reizen Augen und Schleimhaute.

— Tragen Sie einen geeigneten Atem- und Augenschutz, wenn Sie den Enddéampfer und das Kohlesieb reinigen.

— Enddémpfergehéuse 9 und Sieb @ des Spark-Arrestor mit Druckluft reinigen.
— Neuen O-Ring @ auf der Endkappe @ montieren.
- Endkappe @ positionieren. Schrauben ﬂ montieren und festziehen.

Nacharbeit
— Enddéampfer einbauen. (* S. 58)

— Seitenverkleidung rechts einbauen. (¥ S. 60)

12.34 Seitenverkleidung rechts ausbauen

— Schraube ﬂ entfernen.
— Seitenverkleidung im Bereich Q seitlich abziehen und nach hinten abnehmen.

12.35 Seitenverkleidung rechts einbauen
— Seitenverkleidung positionieren und im Bereich 0 einrasten.

— Schraube 0 montieren und festziehen.
Vorgabe
| Restliche Schrauben Fahrgestell ‘ M6 10 Nm

12.36 Kraftstofftank ausbauen A

Gefahr

Brandgefahr Kraftstoff ist leicht entflammbar.

— Fahrzeug nicht in der Nahe von offenen Flammen bzw. brennenden Zigaretten tanken und den Motor immer abstellen. Darauf
achten, dass kein Kraftstoff insbesondere auf heile Teile des Fahrzeugs verschittet wird. Verschlitteten Kraftstoff sofort auf-
wischen.

- Der im Kraftstofftank vorhandene Kraftstoff dehnt sich bei Erwarmung aus und kann bei Uberfiillung austreten. Angaben zum
Kraftstofftanken beachten.

n Warnung
Vergiftungsgefahr Kraftstoff ist giftig und gesundheitsschadlich.

— Kraftstoff nicht mit Haut, Augen und Kleidung in Berlihrung bringen. Kraftstoffdampfe nicht einatmen. Bei Augenkontakt sofort
mit Wasser spllen und einen Arzt aufsuchen. Kontaminierte Hautstellen sofort mit Wasser und Seife reinigen. Wurde Kraft-
stoff verschluckt sofort einen Arzt aufsuchen. Mit Kraftstoff kontaminierte Bekleidung wechseln. Kraftstoff ordnungsgemas in
einem geeigneten Kanister aufoewahren und von Kindern fernhalten.

Vorarbeit
— Sitzbank abnehmen. (¥ S. 52)
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Hauptarbeit
Stecker ﬂ der Kraftstoffpumpe abstecken.

Schlauch der KraftstofftankentlUftung abziehen.

Steckverbindung der Kraftstoffleitung grindlich mit Druckluft reinigen.

e Info

Es darf keinesfalls Schmutz in die Kraftstoffleitung gelangen. Eingedrungener
Schmutz verstopft das Einspritzventil!

Steckverbindung der Kraftstoffleitung trennen.
Waschkappenset @ montieren.

‘ Waschkappenset (81212016100)

Stecker der Hupe abstecken.

Schrauben @ mit Bundbuchsen und Hupe entfernen.

— Schraube e mit Gummibuchse entfernen.

— Beide Spoailer seitlich von der Kihlerbefestigung ziehen und Kraftstofftank nach oben
abnehmen.

Gefahr
Brandgefahr Kraftstoff ist leicht entflammbar.
— Fahrzeug nicht in der N&he von offenen Flammen bzw. brennenden Zigaretten tanken und den Motor immer abstellen. Darauf

achten, dass kein Kraftstoff insbesondere auf hei3e Teile des Fahrzeugs verschittet wird. Verschitteten Kraftstoff sofort auf-
wischen.

- Derim Kraftstofftank vorhandene Kraftstoff dehnt sich bei Erwarmung aus und kann bei Uberfillung austreten. Angaben zum
Kraftstofftanken beachten.
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Warnung
Vergiftungsgefahr Kraftstoff ist giftig und gesundheitsschadlich.
— Kraftstoff nicht mit Haut, Augen und Kleidung in Berlihrung bringen. Kraftstoffdampfe nicht einatmen. Bei Augenkontakt sofort

mit Wasser spulen und einen Arzt aufsuchen. Kontaminierte Hautstellen sofort mit Wasser und Seife reinigen. Wurde Kraft-
stoff verschluckt, sofort einen Arzt aufsuchen. Mit Kraftstoff kontaminierte Bekleidung wechseln.

Hauptarbeit
— Gasbowdenzugverlegung kontrollieren. (*° S. 66)

— Kraftstofftank positionieren und beide Spoiler seitlich an der Kihlerbefestigung ein-
hangen.

— Sicherstellen, dass keine Kabel bzw. Bowdenzlige eingeklemmt oder beschadigt
werden.

— Schlauch der Kraftstofftankentllftung aufstecken.
— Schraube 0 mit Gummibuchse montieren und festziehen.
Vorgabe
| Restliche Schrauben Fahrgestell ‘ M6 ‘ 10 Nm ‘

— Bundbuchsen und Hupe positionieren, Schrauben @ montieren und festziehen.
Vorgabe
‘ Restliche Schrauben Fahrgestell ‘ M6 ‘ 10 Nm

— Stecker der Hupe anstecken.

— Stecker 6 der Kraftstoffoumpe anstecken.
— Waschkappenset entfernen.
— Steckverbindung der Kraftstoffleitung griindlich mit Druckluft reinigen.

e Info

Es darf keinesfalls Schmutz in die Kraftstoffleitung gelangen. Eingedrungener
Schmutz verstopft das Einspritzventil!

— O-Ring schmieren und Steckverbindung @ der Kraftstoffleitung zusammenstecken.

e Info
Kabel und Kraftstoffleitung in sicherem Abstand zur Auspuffanlage verlegen.

Nacharbeit
— Sitzbank montieren. (*° S. 52)

12.38 Kettenverschmutzung kontrollieren

— Kette auf grobe Verschmutzung kontrollieren.

@ »  Wenn die Kette stark verschmutzt ist:

— Kette reinigen. (¥ S. 63)

400678-01
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12.39 Kette reinigen

n Warnung
Unfallgefahr Schmiermittel auf den Reifen verringert deren Haftfahigkeit.

— Schmiermittel mit einem geeigneten Reinigungsmittel entfernen.

ﬂ Warnung
Unfallgefahr Verringerte Bremswirkung durch Ol oder Fett auf den Bremsscheiben.

— Bremsscheiben unbedingt 6l- und fettfrei halten, bei Bedarf mit Bremsenreiniger reinigen.

Warnung
Umweltgefdhrdung Problemstoffe verursachen Umweltschaden.

- Ole, Fette, Filter, Kraftstoffe, Reinigungsmittel, Bremsfliissigkeit usw. ordnungsgemas laut geltenden Vorschriften entsorgen.

Info
Die Lebensdauer der Kette hangt zum Grof3teil von der Pflege ab.

Vorarbeit
— Motorrad mit Hubstander aufheben. (*° S. 44)

1/ Hauptarbeit
— Kette regelmaBig reinigen und anschlieBend mit Kettenspray behandeln.

‘ Kettenspray Offroad (* S. 114)

400725-01

Nacharbeit
— Motorrad vom Hubstander nehmen. (* S. 44)

12.40 Kettenspannung kontrollieren

Warnung
Unfallgefahr Gefahrdung durch falsche Kettenspannung.

— st die Kette zu stark gespannt, werden die Komponenten der Sekundarkraftlibertragung (Kette, Kettenritzel, Kettenrad, Lager
im Getriebe und im Hinterrad) zusétzlich belastet. Neben vorzeitigem Verschlei3 kann im Extremfall die Kette rei3en oder die
Abtriebswelle des Getriebes brechen. Ist die Kette hingegen zu locker, kann sie vom Kettenritzel bzw. Kettenrad fallen und
das Hinterrad blockieren oder den Motor beschadigen. Auf korrekte Kettenspannung achten, ggf. einstellen.

Vorarbeit
— Motorrad mit Hubstander aufheben. (* S. 44)

Hauptarbeit
— Kette am Ende des Kettengleitstiickes nach oben ziehen und die

Kettenspannung Q ermitteln.

e Info

Der untere Kettenteill ﬂ muss dabei gespannt sein.
Ketten nutzen sich nicht immer gleichmaBig ab, die Messung an verschiede-
nen Stellen der Kette wiederholen.

‘ Kettenspannung ‘ 55... 58 mm

»  Wenn die Kettenspannung nicht mit der Vorgabe Ubereinstimmt:
— Kettenspannung einstellen. (*° S. 64)

Nacharbeit
— Motorrad vom Hubsténder nehmen. (* S. 44)
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12.41 Kettenspannung einstellen

Warnung
Unfallgefahr Gefahrdung durch falsche Kettenspannung.

— st die Kette zu stark gespannt, werden die Komponenten der Sekundarkraftlbertragung (Kette, Kettenritzel, Kettenrad, Lager
im Getriebe und im Hinterrad) zusétzlich belastet. Neben vorzeitigem Verschlei3 kann im Extremfall die Kette reiBen oder die
Abtriebswelle des Getriebes brechen. Ist die Kette hingegen zu locker, kann sie vom Kettenritzel bzw. Kettenrad fallen und
das Hinterrad blockieren oder den Motor beschadigen. Auf korrekte Kettenspannung achten, ggf. einstellen.

Vorarbeit
— Motorrad mit Hubstander aufheben. (* S. 44)

— Kettenspannung kontrollieren. (* S. 63)

Hauptarbeit
- Mutter ﬂ |6sen.

-  Muttern @ |8sen.

— Kettenspannung durch Drehen der Einstellschrauben @ links und rechts einstellen.
Vorgabe

Kettenspannung 55... 58 mm

Einstellschrauben @ links und rechts so drehen, dass die Markierungen am lin-
ken und rechten Kettenspanner in derselben Position zu den Referenzmarken Q
stehen. Damit ist das Hinterrad korrekt ausgerichtet.

— Muttern @ festziehen.
— Sicherstellen, dass die Kettenspanner 9 an den Einstellschrauben @ anliegen.
- Mutter 0 festziehen.

Vorgabe

| Mutter Steckachse hinten | M20x1,5 | 80 Nm

Info

Durch den groBen Verstellbereich der Kettenspanner (32 mm) kénnen ver-
schiedene Sekundariibersetzungen bei gleicher Kettenlange gefahren wer-
den.

Die Kettenspanner 9 kénnen um 180° gedreht werden.

Nacharbeit
— Motorrad vom Hubsténder nehmen. (*° S. 44)

12.42 Kette, Kettenrad, Kettenritzel und Kettenfiihrung kontrollieren

Vorarbeit
— Motorrad mit Hubstander aufheben. (* S. 44)

Hauptarbeit
—  Getriebe in Leerlauf schalten.

— Kettenrad und Kettenritzel auf Verschlei3 kontrollieren.
»  Wenn Kettenrad bzw. Kettenritzel eingelaufen sind:

— Antriebssatz wechseln. &

e Info

Kettenritzel, Kettenrad und Kette sollten nur zusammen gewechselt
werden.

400227-01
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A

S)

0

COCT-—1BIED
1 2 3

16 17 18
400987-10

C00600-01

C00601-01

Am oberen Kettenteil mit dem angegebenen Gewicht Q ziehen.
Vorgabe

‘ Gewicht KettenverschleiBmessung 10... 15 kg

Den Abstand @ von 18 Kettenrollen am unteren Kettenteil messen.

e Info

Ketten nutzen sich nicht immer gleichmaBig ab, die Messung an verschiede-
nen Stellen der Kette wiederholen.

Maximaler Abstand @) an der langsten | 272 mm
Stelle der Kette

»  Wenn der Abstand @ groBer ist als das angegebene MafB:
— Antriebssatz wechseln. &

e Info

I Wenn eine neue Kette montiert wird, sollten auch das Kettenrad und
Kettenritzel gewechselt werden.
Neue Ketten nutzen sich auf einem alten, eingelaufenen Kettenrad
bzw. Kettenritzel schneller ab.

Kettengleitschutz auf Verschlei3 kontrollieren.

»  Wenn sich die Bolzenunterkante der Kette auf Hohe oder unter dem Kettengleit-
schutz befindet:

— Kettengleitschutz wechseln. &
Kettengleitschutz auf festen Sitz kontrollieren.
»  Wenn der Kettengleitschutz lose ist:

— Kettengleitschutz festziehen.

Vorgabe

Schraube Kettengleit- M6 6 Nm Loctite® 243™
schutz

Kettengleitstlick auf Verschlei3 kontrollieren.

»  Wenn sich die Bolzenunterkante der Kette auf Hohe oder unter dem Kettengleit-
stlick befindet:

— Kettengleitstlick wechseln. &
Kettengleitstlick auf festen Sitz kontrollieren.
»  Wenn das Kettengleitstick lose ist:
— Kettengleitstiick festziehen.
Vorgabe
Schraube Kettengleitstlick M8 15 Nm




12 SERVICEARBEITEN FAHRGESTELL 66

afy

400985-01

— Kettenfuhrung auf Verschlei3 kontrollieren.

e Info
Der VerschleiB ist an der Vorderseite der Kettenflihrung zu erkennen.

»  Wenn der helle Teil der Kettenflihrung abgenutzt ist:
— Kettenflihrung wechseln. &

— Kettenflihrung auf festen Sitz kontrollieren.
»  Wenn die Kettenflihrung lose ist:
— Kettenflhrung festziehen.

Vorgabe
Restliche Schrauben Fahrgestell M6 10 Nm
Restliche Muttern Fahrgestell M6 10 Nm
Nacharbeit

— Motorrad vom Hubstander nehmen. (* S. 44)

401799-01

— Rahmen auf Rissbildung und Verformung kontrollieren.

»  Wenn der Rahmen durch eine mechanische Krafteinwirkung Risse oder Verfor-
mungen aufweist:

— Rahmen wechseln. &

Info

°

I Ein Rahmen der durch eine mechanische Krafteinwirkung beschadigt
wurde, ist immer zu wechseln. Eine Reparatur am Rahmen ist seitens
Husqgvarna nicht zugelassen.

401520-01

— Schwingarm auf Beschadigung, Rissbildung und Verformung kontrollieren.
» Wenn der Schwingarm Beschéadigungen, Risse oder Verformungen aufweist:
— Schwingarm wechseln. &

e Info

Ein beschédigter Schwingarm ist immer zu wechseln. Eine Reparatur
am Schwingarm ist seitens Husqgvarna nicht zugelassen.

Vorarbeit
— Sitzbank abnehmen. (¥ S. 52)

—  Kraftstofftank ausbauen. A (* S. 60)



12 SERVICEARBEITEN FAHRGESTELL 67

Hauptarbeit
— Gasbowdenzugverlegung kontrollieren.

Beide Gasbowdenzliige missen nebeneinander an der Hinterseite des Lenkers,
oberhalb des Kraftstofftanklagers, zum Drosselklappenkdrper verlegt sein.

»  Wenn die Gasbowdenzugverlegung nicht der Vorgabe entspricht:
— Gasbowdenzugverlegung korrigieren.

\ ‘&
102095-01

Nacharbeit
— Kraftstofftank einbauen. A (* S. 61)

— Sitzbank montieren. (* S. 52)

—  Grifigummis am Lenker auf Beschédigung, Verschlei3 und festen Sitz kontrollieren.
@ »  Wenn ein Griffgummi beschadigt, verschlissen oder lose ist:
—  Griffgummi wechseln und sichern.

Grifigummikleber (00062030051) (* S. 114)

401197-01

Vorarbeit
—  Grifigummi kontrollieren. (* S. 67)

Hauptarbeit
—  Griffgummi mit Sicherungsdraht an zwei Stellen sichern.

Sicherungsdraht (54812016000)
Drahtzwirbelzange (U6907854)

«  Die verdrillten Drahtenden zeigen von den Handflachen weg und sind zum Giriff-
gummi eingebogen.

401198-01

— Grundstellung des Kupplungshebels mit der Einstellschraube ﬂ an die HandgroBe
anpassen.
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Info

Wenn die Einstellschraube im Uhrzeigersinn gedreht wird, entfernt sich der
Kupplungshebel vom Lenker.

Wenn die Einstellschraube gegen den Uhrzeigersinn gedreht wird, néhert sich
der Kupplungshebel dem Lenker.

Der Verstellbereich ist begrenzt.

Drehen Sie die Einstellschraube nur mit der Hand und wenden Sie keine
Gewalt an.

Einstellarbeiten nicht wahrend der Fahrt durchflhren.

e Info
Der Flussigkeitsstand steigt mit zunehmendem Verschlei3 der Kupplungsbelaglamellen.

— Den am Lenker montierten Vorratsbehalter der hydraulischen Kupplung in waag-
rechte Position bringen.

— Schrauben ﬂ entfernen.
— Deckel @ mit Membran @ abnehmen.
— Flussigkeitsstand kontrollieren.

Flissigkeitsstand unter Behalterober- 4 mm
kante

»  Wenn der Flussigkeitsstand nicht mit Vorgabe Ubereinstimmt:
— Flussigkeitsstand der hydraulischen Kupplung berichtigen.

‘ BremsflUssigkeit DOT 4 (¥ S. 113)

— Deckel mit Membran positionieren. Schrauben montieren und festziehen.

e Info

Ubergelaufene oder verschiittete Bremsfliissigkeit sofort mit Wasser abwa-
schen.

Warnung
Umweltgefdhrdung Problemstoffe verursachen Umweltschaden.

- Ole, Fette, Filter, Kraftstoffe, Reinigungsmittel, Bremsfliissigkeit usw. ordnungsgemas laut geltenden Vorschriften entsorgen.

— Den am Lenker montierten Vorratsbehalter der hydraulischen Kupplung in waag-
rechte Position bringen.

— Schrauben 0 entfernen.
—  Deckel 9 mit Membran 9 abnehmen.

102096-10

— Entliftungsspritze 9 mit der passenden FlUssigkeit fullen.

Entliftungsspritze (50329050000)
BremsflUssigkeit DOT 4 (* S. 113)

- Am Kupplungsnehmerzylinder die Entliftungsschraube @ entfernen und Entlif-
tungsspritze Q montieren.
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- Nun so lange die Flissigkeit in das System driicken, bis sie an den Offnungen @
des Geberzylinders blasenfrei austritt.

- Zwischendurch Flussigkeit aus dem Vorratsbehalter des Geberzylinders absaugen,
um ein Uberlaufen zu verhindern.

— Entltftungsspritze entfernen. Entliftungsschraube montieren und festziehen.
— Flussigkeitsstand der hydraulischen Kupplung berichtigen.

Vorgabe

Flissigkeitsstand unter Behéalterober- 4 mm
kante

— Deckel mit Membran positionieren. Schrauben montieren und festziehen.

— Schnellverschluss 0 gegen den Uhrzeigersinn drehen, bis er ausrastet. Motor-
schutz abnehmen.

— Motorschutz hinten am Rahmen einhdngen und vorne nach oben schwenken.

— Schnellverschluss 0 bis zum Anschlag im Uhrzeigersinn drehen.

MO00409-10
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131 Leerweg am Handbremshebel kontrollieren

Warnung
Unfallgefahr Ausfall der Bremsanlage.

- Ist der Leerweg am Handbremshebel nicht vorhanden, baut sich in der Bremsanlage Druck auf die Vorderradbremse auf. Die
Vorderradbremse kann durch Uberhitzung ausfallen. Leerweg am Handbremshebel nach Vorgabe einstellen.

— Handbremshebel zum Lenker driicken und Leerweg Q kontrollieren.

Leerweg am Handbremshebel ‘ =3 mm

» Wenn der Leerweg nicht mit der Vorgabe Ubereinstimmit:
— Leerweg des Handbremshebels einstellen. (*° S. 70)

B01636-10

— Leerweg am Handbremshebel kontrollieren. (*- S. 70)

— Leerweg des Handbremshebels mit der Einstellschraube 0 einstellen.

e Info
I Wenn die Einstellschraube im Uhrzeigersinn gedreht wird, verkleinert sich der
Leerweg. Der Druckpunkt entfernt sich vom Lenker.
Wenn die Einstellschraube gegen den Uhrzeigersinn gedreht wird, vergréBert
sich der Leerweg. Der Druckpunkt ndhert sich dem Lenker.
Der Verstellbereich ist begrenzt.
B01638-10 Drehen Sie die Einstellschraube nur mit der Hand und wenden Sie keine
Gewalt an.
Einstellarbeiten nicht wahrend der Fahrt durchflhren.

Warnung
Unfallgefahr Verringerte Bremswirkung durch abgenutzte Bremsscheibe(n).

— Abgenutzte Bremsscheibe(n) unverziglich wechseln. (Ihre autorisierte Husqvarna-Fachwerkstatt hilft lhnen gerne.)

— Bremsscheibenstarke vorne und hinten, an mehreren Stellen der Bremsscheibe, auf
das MaB Q kontrollieren.

N

, \ e Info
—>H<A | Durch VerschleiB reduziert sich die Starke der Bremsscheibe im Bereich der
) / Anlageflache der Bremsbelage.

Bremsscheiben - VerschleiBgrenze

vorne 2,5 mm

400257-10

hinten 3,5 mm

»  Wenn die Bremsscheibenstarke unter dem Vorgabewert liegt:
— Bremsscheibe wechseln.

— Bremsscheiben vorne und hinten auf Beschadigung, Rissbildung und Verformung
kontrollieren.

»  Wenn die Bremsscheibe Beschadigungen, Risse oder Verformungen aufweist:
— Bremsscheibe wechseln.
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13.4 Bremsfliissigkeitsstand der Vorderradbremse kontrollieren

Warnung
Unfallgefahr Ausfall der Bremsanlage.

— Sinkt der Bremsflussigkeitsstand unter die angegebene Markierung bzw. den angegebenen Wert, deutet dies auf Undichtheit
in der Bremsanlage bzw. total abgenutzte Bremsbelége hin. Bremsanlage kontrollieren, nicht weiterfahren. (Ihre autorisierte
Husqvarna-Fachwerkstatt hilft Innen gerne.)

g Warnung
Unfallgefahr Verringerte Bremswirkung durch Uberalterte BremsflUssigkeit.

— Bremsflissigkeit der Vorder- und Hinterradbremse entsprechend dem Serviceplan wechseln. (lhre autorisierte
Husqgvarna-Fachwerkstatt hilft Innen gerne.)

— Den am Lenker montierten Bremsflussigkeitsbehélter in waagerechte Position brin-
gen.

— Bremsflissigkeitsstand am Schauglas 0 kontrollieren.
»  Wenn der BremsflUssigkeitsstand unter die Markierung Q gesunken ist:
— Bremsflissigkeit der Vorderradoremse nachflllen. A (*° S. 71)

13.5 Bremsfliissigkeit der Vorderradbremse nachfiillen 4

ﬂ Warnung
Unfallgefahr Ausfall der Bremsanlage.

— Sinkt der Bremsflussigkeitsstand unter die angegebene Markierung bzw. den angegebenen Wert, deutet dies auf Undichtheit
in der Bremsanlage bzw. total abgenutzte Bremsbelége hin. Bremsanlage kontrollieren, nicht weiterfahren. (Ihre autorisierte
Husqvarna-Fachwerkstatt hilft Innen gerne.)

n Warnung
Hautreizungen BremsflUssigkeit kann bei Kontakt Hautreizungen verursachen.

— Nicht mit Haut oder Augen in Berthrung bringen, von Kindern fernhalten.
— Tragen Sie geeignete Schutzkleidung und eine Schutzbrille.
— Wenn BremsflUssigkeit in die Augen gelangt, grindlich mit Wasser spulen und sofort einen Arzt aufsuchen.

n Warnung
Unfallgefahr Verringerte Bremswirkung durch Uberalterte BremsflUssigkeit.

— Bremsflussigkeit der Vorder- und Hinterradbremse entsprechend dem Serviceplan wechseln. (lhre autorisierte
Husqvarna-Fachwerkstatt hilft Innen gerne.)

Warnung
Umweltgefdhrdung Problemstoffe verursachen Umweltschaden.

- Ole, Fette, Filter, Kraftstoffe, Reinigungsmittel, Bremsfliissigkeit usw. ordnungsgemas laut geltenden Vorschriften entsorgen.

Info

Keinesfalls BremsflUssigkeit DOT 5 verwenden! Diese basiert auf Silikondl und ist purpur geférbt. Dichtungen und Bremsleitungen
sind nicht fur Bremsfllssigkeit DOT 5 ausgelegt.

Bringen Sie BremsflUssigkeit nicht mit lackierten Teilen in Berhrung, Bremsflissigkeit greift Lack an!

Verwenden Sie nur saubere BremsflUssigkeit aus einem dicht verschlossenen Behalter!

Vorarbeit
— Bremsbelage der Vorderradbremse kontrollieren. (¥ S. 72)
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Hauptarbeit
— Den am Lenker montierten Bremsflissigkeitsbehélter in waagerechte Position brin-
gen.

— Schrauben 0 entfernen.
—  Deckel @ mit Membran @ abnehmen.
— Bremsflussigkeit bis zum MaR Q auffullen.

Vorgabe
MaB @ (Bremsfiissigkeitsstand unter | 5 mm
Behélteroberkante)

‘ Bremsflussigkeit DOT 4 (¥ S. 113)

Deckel mit Membran positionieren. Schrauben montieren und festziehen.

e Info

Ubergelaufene oder verschiittete Bremsfliissigkeit sofort mit Wasser abwa-
schen.

13.6 Bremsbeldge der Vorderradbremse kontrollieren

n Warnung
Unfallgefahr Verminderte Bremswirkung durch abgenutzte Bremsbelage.

— Abgenutzte Bremsbeldge unverzlglich wechseln. (Ihre autorisierte Husqvarna-Fachwerkstatt hilft Innen gerne.)

— Bremsbeldge auf inre Mindestbelagstarke Q kontrollieren.

‘ Mindestbelagstarke Q ‘ 21 mm

» st die Mindestbelagstérke unterschritten:
— Bremsbelage der Vorderradbremse wechseln. & (* S. 72)
— Bremsbeldge auf Beschadigung und Rissbildung kontrollieren.
»  Sind Beschadigungen oder Risse zu erkennen:

— Bremsbeldge der Vorderradbremse wechseln. A (¥ S. 72)

MO00407-10

13.7 Bremsbeldge der Vorderradbremse wechseln 4

n Warnung
Unfallgefahr Ausfall der Bremsanlage.

— Wartungsarbeiten und Reparaturen mussen fachgerecht durchgefiihrt werden. (lhre autorisierte Husqvarna-Fachwerkstatt hilft
lhnen gerne.)

n Warnung
Hautreizungen BremsflUssigkeit kann bei Kontakt Hautreizungen verursachen.

— Nicht mit Haut oder Augen in Bertihrung bringen, von Kindern fernhalten.
— Tragen Sie geeignete Schutzkleidung und eine Schutzbrille.
— Wenn Bremsflussigkeit in die Augen gelangt, grundlich mit Wasser spulen und sofort einen Arzt aufsuchen.

g Warnung
Unfallgefahr Verringerte Bremswirkung durch Uberalterte Bremsflissigkeit.

— Bremsflissigkeit der Vorder- und Hinterradbremse entsprechend dem Serviceplan wechseln. (lhre autorisierte
Husqgvarna-Fachwerkstatt hilft Ihnnen gerne.)

g Warnung
Unfallgefahr Verringerte Bremswirkung durch Ol oder Fett auf den Bremsscheiben.

— Bremsscheiben unbedingt 6I- und fettfrei halten, bei Bedarf mit Bremsenreiniger reinigen.
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Warnung
Unfallgefahr Verminderte Bremswirkung durch Verwendung von nicht zugelassenen Bremsbel&agen.

— Im Zubehérhandel erhéltliche Bremsbelage sind oft nicht fir den Betrieb von Husqgvarna-Fahrzeugen geprtft und
zugelassen. Aufbau und Reibwert der Bremsbeldge und damit auch die Bremsleistung kénnen stark von den Original
Husqgvarna-Bremsbelagen abweichen. Werden Bremsbeldge verwendet, die von der Erstausriistung abweichen, ist
nicht gewahrleistet, dass diese der Originalzulassung entsprechen. Das Fahrzeug entspricht dann nicht mehr dem
Auslieferungszustand und es erlischt die Garantie.

Warnung
Umweltgefahrdung Problemstoffe verursachen Umweltschaden.

- Ole, Fette, Filter, Kraftstoffe, Reinigungsmittel, Bremsfliissigkeit usw. ordnungsgemaB laut geltenden Vorschriften entsorgen.

Info

Keinesfalls Bremsflussigkeit DOT 5 verwenden! Diese basiert auf Silikondl und ist purpur geférbt. Dichtungen und Bremsleitungen
sind nicht fir Bremsflissigkeit DOT 5 ausgelegt.

Bringen Sie Bremsflussigkeit nicht mit lackierten Teilen in BerUhrung, BremsflUssigkeit greift Lack an!

Verwenden Sie nur saubere Bremsfllissigkeit aus einem dicht verschlossenen Behélter!

— Den am Lenker montierten Bremsflussigkeitsbehélter in waagerechte Position brin-
gen.

— Schrauben 0 entfernen.
— Deckel @ mit Membran @ abnehmen.

— Bremszange mit der Hand zur Bremsscheibe drlicken, um die Bremskolben zurtick-
zudrticken und sicherstellen, dass keine BremsflUssigkeit aus dem BremsflUssigkeits-
behélter Uberlauft, ggf. absaugen.

e Info

Sicherstellen, dass beim Zurlickdriicken der Bremskolben die Bremszange
nicht gegen die Speichen gedriickt wird.

— Federstecker e entfernen, Bolzen @ herausziehen und Bremsbeldge entnehmen.
— Bremszange und Bremszangentrager reinigen.

— Blattfeder @ in der Bremszange und Gleitblech 0 im Bremszangentrager auf rich-
tigen Sitz kontrollieren.

— Neue Bremsbelage einsetzen, Bolzen @ einsetzen und Federstecker 9 montieren.

e Info
Bremsbeldge immer satzweise wechseln.

— Handbremshebel mehrmals betétigen, bis die Bremsbelage an der Bremsscheibe
anliegen und ein Druckpunkt vorhanden ist.

N\ M00408-11
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13.8 Leerweg am FuBbremshebel kontrollieren

— BremsflUssigkeitsstand bis zum MaR Q berichtigen.

Vorgabe

74

MaB Q (Bremsfllissigkeitsstand unter

5mm

Behélteroberkante)

‘ Bremsflissigkeit DOT 4 (* S. 113)

—  Deckel 9 mit Membran @ positionieren.

— Schrauben ﬂ montieren und festziehen.

e Info

Ubergelaufene oder verschiittete Bremsfliissigkeit sofort mit Wasser abwa-

schen.

Warnung
Unfallgefahr Ausfall der Bremsanlage.

- Ist der Leerweg am FuBbremshebel nicht vorhanden, baut sich in der Bremsanlage Druck auf die Hinterradbremse auf. Die
Hinterradbremse kann durch Uberhitzung ausfallen. Leerweg am FuBbremshebel nach Vorgabe einstellen.

D

I

402026-10

13.9 Grundstellung des FuBbremshebels einstellen 4

- Feder 0 aushangen.

— FuBbremshebel zwischen Endanschlag und Anlage zum FuBbremszylinderkolben hin
und her bewegen und Leerweg @) kontrollieren.

Vorgabe

‘ Leerweg am FuBbremshebel

‘ 3...5mm

»  Wenn der Leerweg nicht mit der Vorgabe Ubereinstimmt:
— Grundstellung des FuBbremshebels einstellen. & (*~ S. 74)
— Feder 0 einhangen.

n Warnung
Unfallgefahr Ausfall der Bremsanlage.

- Ist der Leerweg am FuBbremshebel nicht vorhanden, baut sich in der Bremsanlage Druck auf die Hinterradbremse auf. Die
Hinterradbremse kann durch Uberhitzung ausfallen. Leerweg am FuBbremshebel nach Vorgabe einstellen.

MO00410-10

- Feder 0 aushangen.

- Mutter @ I6sen und mit Druckstange @ zurtickdrehen, bis der maximale Leerweg

vorhanden ist.

— Zur individuellen Anpassung der Grundstellung des FuBbremshebels Mutter @

|6sen und Schraube @ entsprechend drehen.

e Info

Der Verstellbereich ist begrenzt.

— Druckstange @ entsprechend drehen, bis der Leerweg Q vorhanden ist. Gegebe-

nenfalls Grundstellung des FuBbremshebels anpassen.

Vorgabe

’ Leerweg am FuBbremshebel

‘ 3...5mm

—  Schraube @ gegenhalten und Mutter @ festziehen.

Vorgabe

| Mutter FuBbremshebelanschlag

\Ms

— Druckstange @ gegenhalten und Mutter 9 festziehen.

Vorgabe

‘ Restliche Muttern Fahrgestell

‘I\/I6
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- Feder 0 einhangen.

13.10 Bremsfliissigkeitsstand der Hinterradbremse kontrollieren

Warnung
Unfallgefahr Ausfall der Bremsanlage.
— Sinkt der Bremsflussigkeitsstand unter die angegebene Markierung bzw. den angegebenen Wert, deutet dies auf Undichtheit

in der Bremsanlage bzw. total abgenutzte Bremsbelége hin. Bremsanlage kontrollieren, nicht weiterfahren. (Ihre autorisierte
Husqvarna-Fachwerkstatt hilft Innen gerne.)

Warnung
Unfallgefahr Verringerte Bremswirkung durch Uberalterte BremsflUssigkeit.

— Bremsflussigkeit der Vorder- und Hinterradbremse entsprechend dem Serviceplan wechseln. (lhre autorisierte
Husqvarna-Fachwerkstatt hilft Innen gerne.)

— Fahrzeug senkrecht stellen.
— Bremsflussigkeitsstand am Schauglas ﬂ kontrollieren.
»  Wenn der BremsflUssigkeitsstand unter die Markierung Q gesunken ist:
— Bremsflussigkeit der Hinterradoremse nachflllen. & (* S. 75)

13.11 Bremsfliissigkeit der Hinterradbremse nachfiillen &

g Warnung
Unfallgefahr Ausfall der Bremsanlage.

— Sinkt der BremsflUssigkeitsstand unter die angegebene Markierung bzw. den angegebenen Wert, deutet dies auf Undichtheit
in der Bremsanlage bzw. total abgenutzte Bremsbelége hin. Bremsanlage kontrollieren, nicht weiterfahren. (Ihre autorisierte
Husqgvarna-Fachwerkstatt hilft Ihnnen gerne.)

g Warnung
Hautreizungen Bremsflissigkeit kann bei Kontakt Hautreizungen verursachen.

— Nicht mit Haut oder Augen in BerUhrung bringen, von Kindern fernhalten.
— Tragen Sie geeignete Schutzkleidung und eine Schutzbrille.
— Wenn Bremsflissigkeit in die Augen gelangt, grindlich mit Wasser spulen und sofort einen Arzt aufsuchen.

n Warnung
Unfallgefahr Verringerte Bremswirkung durch Uberalterte Bremsflissigkeit.

— Bremsflussigkeit der Vorder- und Hinterradbremse entsprechend dem Serviceplan wechseln. (lhre autorisierte
Husqgvarna-Fachwerkstatt hilft Ihnen gerne.)

Warnung
Umweltgefdhrdung Problemstoffe verursachen Umweltschaden.

- Ole, Fette, Filter, Kraftstoffe, Reinigungsmittel, Bremsfliissigkeit usw. ordnungsgemaB laut geltenden Vorschriften entsorgen.

Info

Keinesfalls Bremsflussigkeit DOT 5 verwenden! Diese basiert auf Silikondl und ist purpur gefarbt. Dichtungen und Bremsleitungen
sind nicht fur Bremsflissigkeit DOT 5 ausgelegt.

Bringen Sie BremsflUssigkeit nicht mit lackierten Teilen in Berlhrung, BremsflUssigkeit greift Lack an!

Verwenden Sie nur saubere BremsflUssigkeit aus einem dicht verschlossenen Behalter!

Vorarbeit
— Bremsbelage der Hinterradbremse kontrollieren. (* S. 76)
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Hauptarbeit
Fahrzeug senkrecht stellen.

Schraubdeckel 0 mit Membran @ und O-Ring entfernen.
Bremsflussigkeit bis zur Markierung Q auffllen.

‘ BremsflUssigkeit DOT 4 (* S. 113)

Schraubdeckel mit Membran und O-Ring montieren.

e Info

Ubergelaufene oder verschiittete Bremsfliissigkeit sofort mit Wasser abwa-
schen.

Warnung
Unfallgefahr Verminderte Bremswirkung durch abgenutzte Bremsbelage.

— Abgenutzte Bremsbelage unverziglich wechseln. (Ihre autorisierte Husqvarna-Fachwerkstatt hilft Ihnen gerne.)

— Bremsbelage auf ihre Mindestbelagstarke Q kontrollieren.

| Mindestbelagstérke Q ‘ 21mm

» st die Mindestbelagstarke unterschritten:
— Bremsbeldge der Hinterradbremse wechseln. & (*° S. 76)
— Bremsbelage auf Beschadigung und Rissbildung kontrollieren.
»  Sind Beschadigungen oder Risse zu erkennen:
— Bremsbeldge der Hinterradbremse wechseln. & (*° S. 76)

n Warnung
Unfallgefahr Ausfall der Bremsanlage.

—  Wartungsarbeiten und Reparaturen missen fachgerecht durchgefihrt werden. (Ihre autorisierte Husqvarna-Fachwerkstatt hilft
lhnen gerne.)

n Warnung
Hautreizungen Bremsflissigkeit kann bei Kontakt Hautreizungen verursachen.

— Nicht mit Haut oder Augen in Berihrung bringen, von Kindern fernhalten.
— Tragen Sie geeignete Schutzkleidung und eine Schutzbrille.
—  Wenn BremsflUssigkeit in die Augen gelangt, grindlich mit Wasser spulen und sofort einen Arzt aufsuchen.

n Warnung
Unfallgefahr Verringerte Bremswirkung durch Uberalterte Bremsflissigkeit.

— BremsflUssigkeit der Vorder- und Hinterradbremse entsprechend dem Serviceplan wechseln. (Ihre autorisierte
Husqvarna-Fachwerkstatt hilft Innen gerne.)

g Warnung
Unfallgefahr Verringerte Bremswirkung durch Ol oder Fett auf den Bremsscheiben.

— Bremsscheiben unbedingt 6l- und fettfrei halten, bei Bedarf mit Bremsenreiniger reinigen.
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Warnung

77

Unfallgefahr Verminderte Bremswirkung durch Verwendung von nicht zugelassenen Bremsbel&agen.

— Im Zubehérhandel erhéltliche Bremsbelage sind oft nicht fir den Betrieb von Husqgvarna-Fahrzeugen geprtft und
zugelassen. Aufbau und Reibwert der Bremsbeldge und damit auch die Bremsleistung kénnen stark von den Original
Husqgvarna-Bremsbelagen abweichen. Werden Bremsbeldge verwendet, die von der Erstausriistung abweichen, ist
nicht gewahrleistet, dass diese der Originalzulassung entsprechen. Das Fahrzeug entspricht dann nicht mehr dem
Auslieferungszustand und es erlischt die Garantie.

Warnung
Umweltgefahrdung Problemstoffe verursachen Umweltschaden.

- Ole, Fette, Filter, Kraftstoffe, Reinigungsmittel, Bremsfliissigkeit usw. ordnungsgemaB laut geltenden Vorschriften entsorgen.

e Info

Keinesfalls Bremsflussigkeit DOT 5 verwenden! Diese basiert auf Silikondl und ist purpur geférbt. Dichtungen und Bremsleitungen
sind nicht fir Bremsflissigkeit DOT 5 ausgelegt.

Bringen Sie Bremsflussigkeit nicht mit lackierten Teilen in BerUhrung, BremsflUssigkeit greift Lack an!

Verwenden Sie nur saubere Bremsfllissigkeit aus einem dicht verschlossenen Behélter!

MO00412-10

Fahrzeug senkrecht stellen.
Schraubdeckel 0 mit Membran @ und O-Ring entfernen.

Bremszange mit der Hand zur Bremsscheibe driicken, um den Bremskolben zurlick-
zudrticken und sicherstellen, dass keine BremsflUssigkeit aus dem BremsflUssigkeits-
behalter Uberlauft ggf. absaugen.

e Info

Sicherstellen, dass beim Zurlickdriicken des Bremskolbens die Bremszange
nicht gegen die Speichen gedriickt wird.

Federstecker @ entfernen, Bolzen e herausziehen und Bremsbeldge entnehmen.
Bremszange und Bremszangentrager reinigen.

Blattfeder @ in der Bremszange und Gleitblech @ im Bremszangentrager auf rich-
tigen Sitz kontrollieren.

« Der Pfeil auf der Blattfeder zeigt in Drehrichtung der Bremsscheibe.

Neue Bremsbelage einsetzen, Bolzen @ einsetzen und Federstecker @ montieren.

e Info
Bremsbeldge immer satzweise wechseln.
Sicherstellen, dass das Entkoppelungsblech 0 am kolbenseitigen Bremsbe-
lag montiert ist.

FuBbremshebel mehrmals betétigen, bis die Bremsbelage an der Bremsscheibe
anliegen und ein Druckpunkt vorhanden ist.
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— BremsflUssigkeitsstand bis zur Markierung @ berichtigen.

78

‘ Bremsflussigkeit DOT 4 (* S. 113)

— Schraubdeckel “ mit Membran 9 und O-Ring montieren.

e Info

Ubergelaufene oder verschiittete Bremsfliissigkeit sofort mit Wasser abwa-
schen.
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141  Vorderradausbauena

Vorarbeit
— Motorrad mit Hubstander aufheben. (* S. 44)

Hauptarbeit
— Bremszange mit der Hand zur Bremsscheibe drlicken, um die Bremskolben zurtick-
zudrtcken.

e Info

Sicherstellen, dass beim Zurlickdriicken der Bremskolben die Bremszange
nicht gegen die Speichen gedriickt wird.

MO00415-01

— Schraube 0 einige Umdrehungen I6sen.

— Schrauben @ I6sen.

— Auf die Schraube 0 dricken, um die Steckachse aus der Gabelfaust zu schieben.
— Schraube 0 entfernen.

MO00416-10
— Vorderrad halten und Steckachse entfernen. Vorderrad aus der Gabel nehmen.

e Info

Handbremshebel bei ausgebautem Vorderrad nicht betatigen.
Das Rad immer so ablegen, dass die Bremsscheibe nicht beschadigt wird.

— Distanzbuchsen @ entfernen.

Warnung
Unfallgefahr Verringerte Bremswirkung durch Ol oder Fett auf den Bremsscheiben.

— Bremsscheiben unbedingt 6l- und fettfrei halten, bei Bedarf mit Bremsenreiniger reinigen.

Radlager auf Beschadigung und Verschlei3 kontrollieren.
»  Wenn das Radlager beschédigt bzw. verschlissen ist:
— Radlager vorne wechseln. &
Wellendichtringe ﬂ und Laufflache Q der Distanzbuchsen reinigen und fetten.

Langzeitfett (¥ S. 114)

Distanzbuchsen einsetzen.

M00417-11
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— Vorderrad in die Gabel heben, positionieren und Steckachse einsetzen.
« Bremsbelage sind positioniert.

— Schraube @ montieren und festziehen.
Vorgabe
‘ Schraube Steckachse vorne ‘ M20x1,5 35 Nm

— Handbremshebel mehrmals betatigen, bis die Bremsbeldge an der Bremsscheibe
anliegen.

— Motorrad vom Hubstander nehmen. (* S. 44)

— Vorderradbremse betatigen und Gabel einige Male kréaftig einfedern.
« Gabelbeine richten sich aus.
— Schrauben @ festziehen.
Vorgabe
‘ Schraube Gabelfaust ‘ M8 ‘ 15 Nm ‘

Vorarbeit
— Motorrad mit Hubstander aufheben. (* S. 44)
Hauptarbeit

— Bremszange mit der Hand zur Bremsscheibe drticken, um den Bremskolben zurtick-
zudrUcken.

e Info

Sicherstellen, dass beim Zurlckdrlcken des Bremskolbens die Bremszange
nicht gegen die Speichen gedriickt wird.

-  Mutter ﬂ entfernen.

— Kettenspanner 9 abnehmen. Steckachse @ nur so weit herausziehen, dass sich
das Hinterrad nach vorne schieben l&sst.

— Hinterrad so weit als mdglich nach vorne schieben. Kette vom Kettenrad nehmen.

e Info
Bauteile durch Abdecken vor Beschadigungen schitzen.

— Hinterrad halten und Steckachse herausziehen. Hinterrad aus dem Schwingarm neh-

men.
_‘ g e Info
M0041 8_1 I FuBbremshebel bei ausgebautem Hinterrad nicht betatigen.

Das Rad immer so ablegen, dass die Bremsscheibe nicht beschadigt wird.

— Distanzbuchsen Q entfernen.
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Warnung
Unfallgefahr Verringerte Bremswirkung durch Ol oder Fett auf den Bremsscheiben.

— Bremsscheiben unbedingt 6l- und fettfrei halten, bei Bedarf mit Bremsenreiniger reinigen.

Hauptarbeit
— Radlager auf Beschadigung und Verschlei3 kontrollieren.

»  Wenn das Radlager beschadigt bzw. verschlissen ist:
— Radlager hinten wechseln. A
- Wellendichtringe @ und Laufflache @) der Distanzbuchsen reinigen und fetten.

| Langzeitfett (* S. 114)

— Distanzbuchsen einsetzen.

— Hinterrad in den Schwingarm heben, positionieren und Steckachse @ einsetzen.
— Kette auflegen.
«~ Bremsbelage sind positioniert.

— Kettenspanner @ positionieren. Mutter @ montieren, aber noch nicht festziehen.
— Sicherstellen, dass die Kettenspanner @ an den Einstellschrauben @ anliegen.
— Kettenspannung kontrollieren. (* S. 63)
- Mutter 9 festziehen.

Vorgabe

| Mutter Steckachse hinten ‘ M20x1,5 ‘ 80 Nm

e Info

I Durch den groBen Verstellbereich der Kettenspanner (32 mm) kénnen ver-
schiedene Sekundariibersetzungen bei gleicher Kettenlange gefahren wer-
den.
Die Kettenspanner @ kédnnen um 180° gedreht werden.

— FuBbremshebel mehrmals betatigen, bis die Bremsbelage an der Bremsscheibe
anliegen und ein Druckpunkt vorhanden ist.

Nacharbeit
— Motorrad vom Hubstander nehmen. (* S. 44)

Info

Nur von Husqvarna freigegebene und/oder empfohlene Reifen montieren.

Andere Reifen kdnnen sich negativ auf das Fahrverhalten auswirken.

Reifentyp, Reifenzustand und Reifenluftdruck beeinflussen das Fahrverhalten des Motorrades.

Vorder- und Hinterrad dirfen nur mit Reifen gleichartiger Profilgestaltung bereift sein.

Abgefahrene Reifen wirken sich besonders auf nassem Untergrund ungunstig auf das Fahrverhalten aus.
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— Vorder- und Hinterreifen auf Schnitte, eingefahrene Gegensténde und andere

@ Beschadigungen kontrollieren.

»  Wenn der Reifen Schnitte, eingefahrene Gegensténde oder andere Beschadigun-
gen aufweist:

— Reifen wechseln.
—  Profiltiefe kontrollieren.

\Y
< e Info
(\Q I Beachten Sie die gesetzliche landesspezifische Mindestprofiltiefe.
400602-10

’ Mindestprofiltiefe =2 mm

»  Wenn die Mindestprofiltiefe unterschritten ist:
— Reifen wechseln.

Reifenalter kontrollieren.

Info

°

I Das Herstellungsdatum der Reifen ist Ublicherweise in der Reifenbeschriftung
enthalten und wird mit den letzten vier Ziffern der DOT Bezeichnung gekenn-
zeichnet. Die ersten beiden Ziffern weisen auf die Herstellungswoche und die
letzten beiden Ziffern auf das Herstellungsjahr hin.
Husqgvarna empfiehlt einen Wechsel der Reifen, unabhangig vom tatsachli-
chen Verschleil3, spatestens nach 5 Jahren.

»  Wenn der Reifen alter als 5 Jahre ist:
— Reifen wechseln.

14.6 Reifenluftdruck kontrollieren

e Info

Zu geringer Reifenluftdruck fuhrt zu abnormalem VerschleiB und zur Uberhitzung des Reifens.
Richtiger Reifenluftdruck gewahrleistet optimalen Fahrkomfort und maximale Lebensdauer des Reifens.

— Schutzkappe entfernen.
— Reifenluftdruck bei kalten Reifen kontrollieren.

Reifenluftdruck Gelande
vorne 1,0 bar
hinten 1,0 bar
Reifenluftdruck StraBe
vorne 1,5 bar
40069501 hinten 1,5 bar

»  Wenn der Reifenluftdruck nicht mit der Vorgabe Ubereinstimmit:
— Reifenluftdruck berichtigen.
— Schutzkappe montieren.

14.7 Speichenspannung kontrollieren

n Warnung
Unfallgefahr Instabiles Fahrverhalten durch eine falsche Speichenspannung.

— Achten Sie auf eine korrekte Speichenspannung. (lhre autorisierte Husqvarna-Fachwerkstatt hilft lhnen gerne.)

Info

Durch eine lockere Speiche wird das Rad unwuchtig und es Igckern sich innerhalb kurzer Zeit andere Speichen.
Sind die Speichen zu fest gespannt, kénnen sie durch lokale Uberlastung reiBen.

Kontrollieren Sie die Speichenspannung, besonders am neuen Motorrad, regelmaBig.
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400694-01

— Mit der Klinge eines Schraubendrehers jede Speiche kurz anschlagen.

83

Info

°
I Die Tonfrequenz ist abhangig von der Speichenlange und vom Speichen-

durchmesser.

Kommt es zu unterschiedlichen Tonfrequenzen an den einzelnen gleichlangen

und gleichdicken Speichen, deutet das auf eine unterschiedliche Speichen-

spannung hin.

Es muss ein heller Ton erklingen.

»  Wenn die Speichenspannung unterschiedlich ist:
— Speichenspannung korrigieren. A&
- Speichendrehmoment kontrollieren.

Vorgabe
Speichennippel Vorderrad M4,5 6 Nm
Speichennippel Hinterrad M4,5 6 Nm

DrehmomentschlUssel mit diversen Aufsatzen im Set (58429094000)
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15.1 Batterie ausbauen

n Warnung
Verletzungsgefahr Batteriesaure und Batteriegase verursachen schwere Veratzungen.

— Batterien auBer Reichweite von Kindern halten.

— Tragen Sie geeignete Schutzkleidung und eine Schutzbrille.

— Kontakt mit Batteries&ure und Batteriegasen vermeiden.

— Funken oder offene Flammen von der Batterie fernhalten. Laden nur in gut bellfteten Rdumen.

— Bei Hautkontakt mit reichlich Wasser abspulen. Wenn Batterieséure in die Augen gelangt, mindestens 15 Minuten lang mit
Wasser aussptlen und einen Arzt aufsuchen.

Vorarbeit
— Alle Stromverbraucher ausschalten und Motor abstellen.

— Sitzbank abnehmen. (¥ S. 52)

Hauptarbeit
— Minuspolabdeckung ﬂ zurtickziehen und Minuskabel von der Batterie trennen.

— Pluspolabdeckung @ zurUckziehen und Pluskabel von der Batterie trennen.
- Gummiband @ unten aushangen.
— Batterie nach oben entnehmen.

MO00429-10

15.2 Batterie einbauen

Hauptarbeit
Batterie mit den Polen nach vorne in das Batteriefach einsetzen.

] Batterie (YTX5L-BS) (* S. 110)

Gummiband @) einhangen.

e Info

Die Kontaktscheibe Q muss zwischen Schraube 9 und Kabelschuh @
mit den Krallen nach unten montiert werden.

Pluskabel positionieren, Schraube montieren und festziehen.

Vorgabe

Schraube Batteriepol M5 2,5 Nm

Pluspolabdeckung @ Uber Pluspol schieben.
— Minuskabel positionieren, Schraube montieren und festziehen.
Vorgabe

Schraube Batteriepol M5 2,5Nm

— Minuspolabdeckung @ Uber Minuspol schieben.

MO00430-10

Nacharbeit
— Sitzbank montieren. (¥ S. 52)
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Batterie laden A

A

Warnung

Verletzungsgefahr Batteriesaure und Batteriegase verursachen schwere Veratzungen.

— Batterien auBer Reichweite von Kindern halten.

— Tragen Sie geeignete Schutzkleidung und eine Schutzbrille.

— Kontakt mit Batteries&ure und Batteriegasen vermeiden.

— Funken oder offene Flammen von der Batterie fernhalten. Laden nur in gut bellfteten Rdumen.

— Bei Hautkontakt mit reichlich Wasser abspulen. Wenn Batterieséure in die Augen gelangt, mindestens 15 Minuten lang mit
Wasser aussptlen und einen Arzt aufsuchen.

Warnung

Umweltgefahrdung Bauteile und Saure der Batterie belasten die Umwelt.

— Batterien nicht in den Hausmull werfen. Entsorgen Sie eine defekte Batterie umweltgerecht. Geben Sie die Batterie bei Ihrem
Husqvarna-Handler oder bei einer Ricknahmestelle flr Altbatterien ab.

Warnung
Umweltgefdahrdung Problemstoffe verursachen Umweltschaden.

- Ole, Fette, Filter, Kraftstoffe, Reinigungsmittel, Bremsfliissigkeit usw. ordnungsgemas laut geltenden Vorschriften entsorgen.

Info

Auch wenn die Batterie nicht belastet wird, verliert sie taglich an Ladung.

Sehr wichtig fur die Lebensdauer der Batterie sind der Ladezustand und die Art der Ladung.

Schnellladungen mit hdherem Ladestrom wirken sich negativ auf die Lebensdauer aus.

Wird Ladestrom, Ladespannung und Ladezeit Uberschritten, entweicht Elektrolyt Gber die Sicherheitsventile. Dadurch verliert die
Batterie an Kapazitat.

Wenn die Batterie leergestartet wurde, ist sie unverziglich zu laden.

Bei langerer Standzeit in entladenem Zustand treten Tiefentladung und Sulfatierung ein und die Batterie wird zerstort.

Die Batterie ist wartungsfrei, das heiBt die Kontrolle des Saurestandes entféllt.

Vorarbeit
— Alle Stromverbraucher ausschalten und Motor abstellen.
— Sitzbank abnehmen. (¥ S. 52)

— Minuskabel von der Batterie trennen, um Schaden an der Bordelektronik zu vermei-
den.

Hauptarbeit
— Ladegerat mit der Batterie verbinden. Ladegerét einschalten.

| Batterieladegerat (81229074000)

Zusétzlich kdnnen Sie mit diesem Ladegerat Ruhespannung, Startfahigkeit der Bat-
terie und den Generator testen. AuBerdem ist mit diesem Gerat ein Uberladen der
Batterie unmdaglich.

e Info
400240-10 I Deckel ﬂ keinesfalls entfernen.

Batterie mit maximal 10 % der Kapazitét, die auf dem Batteriegehduse @
angegeben ist, laden.

— Ladegerat nach dem Laden ausschalten. Minuskabel mit der Batterie verbinden.
Vorgabe

Ladestrom, Ladespannung und Ladezeit durfen nicht Gberschritten werden.

Batterie regelmaBig nachladen, wenn 3 Monate
das Motorrad nicht in Betrieb genom-
men wird

Nacharbeit
— Sitzbank montieren. (* S. 52)
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154 Hauptsicherungwechsen

n Warnung
Brandgefahr Durch die Verwendung falscher Sicherungen kann die elektrische Anlage Uberlastet werden.

— Nur Sicherungen mit der vorgeschriebenen Ampere-Zahl verwenden. Sicherungen niemals Uberbrlcken oder instandsetzen.

e Info

I Mit der Hauptsicherung sind alle Stromverbraucher des Fahrzeuges abgesichert. Sie befindet sich im Gehduse des Startrelais
unter dem Luftfilterkastendeckel.

Vorarbeit
— Alle Stromverbraucher ausschalten und Motor abstellen.

— Luftfilterkastendeckel ausbauen. (* S. 53)

Hauptarbeit
— Schutzkappen 0 abnehmen.

Defekte Hauptsicherung @ entfernen.

e Info
Eine defekte Sicherung erkennen Sie am unterbrochenen Schmelzdraht Q
Im Startrelais steckt eine Ersatzsicherung @

Neue Hauptsicherung einsetzen.

\ Sicherung (58011109120 (* S. 110) \

Funktion der elektrischen Anlage kontrollieren.

e Tipp
Neue Ersatzsicherung einsetzen, um sie bei Bedarf verfligbar zu haben.

Schutzkappen aufstecken.

Nacharbeit
— Luftfilterkastendeckel einbauen. (* S. 53)

e Info
Der Sicherungskasten mit den Sicherungen der einzelnen Stromverbraucher befindet sich unter der Sitzbank.

Vorarbeit
— Alle Stromverbraucher ausschalten und Motor abstellen.

— Sitzbank abnehmen. (¥ S. 52)

Hauptarbeit
— Sicherungskastendeckel ﬂ offnen.
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87

— Defekte Sicherung entfernen.

Vorgabe
Sicherung 1 - 10 A - EFI-Steuergerat
Sicherung 2 - 10 A - Kraftstoffpoumpe
Sicherung 3 - 10 A - Zindung

Sicherung 4 - 10 A - Fernlicht, Abblendlicht, Begrenzungslicht, Ricklicht, Kennzei-
chenbeleuchtung, Hupe, Bremslicht, Blinker, KihlerlUfter

Sicherungen res - 10 A - Ersatzsicherungen

e Info
I Eine defekte Sicherung erkennen Sie am unterbrochenen Schmelzdraht Q

n Warnung
Brandgefahr Durch die Verwendung falscher Sicherungen kann die elektri-
sche Anlage Uberlastet werden.

— Nur Sicherungen mit der vorgeschriebenen Ampere-Zahl verwenden.
Sicherungen niemals Uberbriicken oder instandsetzen.

— Ersatzsicherung in passender Starke einsetzen.

‘ Sicherung (75011088010) (*" S. 110)

e Tipp
Neue Ersatzsicherung in den Sicherungskasten einsetzen, um sie bei Bedarf
verflgbar zu haben.

— Funktion des Stromverbrauchers kontrollieren.
— Sicherungskastendeckel schlieBen.

Nacharbeit
— Sitzbank montieren. (* S. 52)

15.6 Scheinwerfermaske mit Scheinwerfer ausbauen

102102-11

Vorarbeit

— Alle elektrischen Verbraucher ausschalten und Motor abstellen.
Hauptarbeit

— Bremsleitung ﬂ und Kabelstrang @ aushangen.

—  Gummibander 9 I6sen. Scheinwerfermaske nach oben schieben und nach vorne
schwenken.

— Steckerverbindung 6 trennen und Scheinwerfermaske mit Scheinwerfer abneh-
men.
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157  Scheinwerfermaske mit Scheinwerfer einbaven

Hauptarbeit
— Steckerverbindung ﬂ zusammenstecken.

Scheinwerfermaske positionieren und mit Gummibandern @ fixieren.
« Haltenasen greifen ein.

Bremsleitung @ und Kabelstrang @ in der Leitungsfuhrung positionieren.

102104-10

Nacharbeit
— Scheinwerfereinstellung kontrollieren. (¥ S. 89)

Hinweis
Schaden am Reflektor Verringerte Leuchtstarke.

— Fett am Glaskolben der Lampe verdampft durch die Hitze und setzt sich am Reflektor fest. Glaskolben vor der Montage reinigen und
fettfrei halten.

Vorarbeit
— Alle elektrischen Verbraucher ausschalten und Motor abstellen.

— Scheinwerfermaske mit Scheinwerfer ausbauen. (* S. 87)

Hauptarbeit
— Schutzkappe 0 mit der darunterliegenden Lampenfassung bis zum Anschlag
gegen den Uhrzeigersinn drehen und abheben.

— Lampenfassung @ des Begrenzungslichtes aus dem Reflektor ziehen.
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S00508-10

15.9 Blinkerlampe wechseln

89

Scheinwerferlampe @ herausziehen.
Neue Scheinwerferlampe einsetzen.

Scheinwerfer (HS1 / Sockel PX43t) (* S. 110)

Schutzkappe mit Lampenfassung in den Reflektor einsetzen und bis zum Anschlag
im Uhrzeigersinn drehen.

Auf korrekten Sitz des O-Ringes 9 achten.
Lampenfassung des Begrenzungslichtes in den Reflektor stecken.

Nacharbeit

Scheinwerfermaske mit Scheinwerfer einbauen. (* S. 88)
Scheinwerfereinstellung kontrollieren. (* S. 89)

Hinweis

Schaden am Reflektor Verringerte Leuchtstarke.

— Fett am Glaskolben der Lampe verdampft durch die Hitze und setzt sich am Reflektor fest. Glaskolben vor der Montage reinigen und

fettfrei halten.

101723-10

Hauptarbeit

Schraube entfernen und Streuscheibe ﬂ vorsichtig abnehmen.

Blinkerlampe @ leicht in die Fassung dricken, ca. 30° gegen den Uhrzeigersinn
drehen und aus der Fassung ziehen.

e Info
Reflektor nicht mit den Fingern berlhren und fettfrei halten.

Neue Blinkerlampe leicht in die Fassung driicken und bis zum Anschlag im Uhrzei-
gersinn drehen.

I Blinker (RY10W / Sockel BAU15s) (*° S. 110)

Streuscheibe positionieren.

Schraube einsetzen und zuerst gegen den Uhrzeigersinn drehen, bis sie mit einem
kleinen Ruck in den Gewindegang einrastet. Schraube leicht anziehen.

Nacharbeit

Funktion der Blinkanlage kontrollieren.

156.10 Scheinwerfereinstellung kontrollieren

400726-10

Fahrzeug auf einer waagrechten Flache vor einer hellen Mauer abstellen und in Hohe
der Scheinwerfermitte eine Markierung anbringen.

Eine weitere Markierung mit dem Abstand @ unterhalb der ersten Markierung
anbringen.

Vorgabe

‘ Abstand @ ‘ 5cm

Fahrzeug im Abstand Q senkrecht vor die Mauer stellen.
Vorgabe

‘ Abstand @ ‘ 5m

Nun setzt sich der Fahrer auf das Motorrad.
Abblendlicht einschalten.
Scheinwerfereinstellung kontrollieren.
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Die Hell-Dunkelgrenze muss beim einsatzfertigen Motorrad mit Fahrer genau auf
der unteren Markierung liegen.

» Wenn die Hell-Dunkelgrenze nicht mit der Vorgabe Ubereinstimmt:
— Leuchtweite des Scheinwerfers einstellen. (* S. 90)

15.11 Leuchtweite des Scheinwerfers einstellen

102106-10

15.12 Tachobatterie wechseln

Vorarbeit
— Scheinwerfereinstellung kontrollieren. (¥ S. 89)

Hauptarbeit
— Schraube 0 [6sen.

— Durch Schwenken des Scheinwerfers die Leuchtweite einstellen.
Vorgabe

Die Hell-Dunkelgrenze muss beim einsatzfertigen Motorrad mit Fahrer genau auf
der unteren Markierung (angebracht bei: Scheinwerfereinstellung kontrollieren) lie-
gen.

e Info

Eine Gewichtsveranderung kann maéglicherweise eine Korrektur der Leucht-
weite des Scheinwerfers erfordern.

— Schraube 0 festziehen.

Vorarbeit
— Alle elektrischen Verbraucher ausschalten und Motor abstellen.

— Scheinwerfermaske mit Scheinwerfer ausbauen. (* S. 87)

Hauptarbeit
— Schrauben 0 entfernen.

— Tacho nach oben aus dem Halter ziehen.

— Schutzkappe @ mit einer Mtnze bis zum Anschlag gegen den Uhrzeigersinn dre-
hen und abnehmen.

— Tachobatterie @ entfernen.
— Neue Batterie mit Beschriftung nach auBen einsetzen.

] Tachobatterie (CR 2032) (* S. 110)

— O-Ring der Schutzkappe auf korrekten Sitz kontrollieren.

— Schutzkappe @ positionieren und mit einer Miinze bis zum Anschlag im Uhrzeiger-
sinn drehen.

— Eine beliebige Taste am Tacho betétigen.
« Der Tacho wird aktiviert.
— Tacho im Halter positionieren.
— Schrauben mit Scheiben montieren und festziehen.

Nacharbeit
— Scheinwerfermaske mit Scheinwerfer einbauen. (* S. 88)

— Scheinwerfereinstellung kontrollieren. (*° S. 89)
— Tacho einstellen. (*° S. 23)
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Durch die Wasserpumpe a im Motor ist ein Zwangsumlauf der Kuhlflissigkeit gege-
ben.

Der bei Erwarmung entstehende Druck im Kuhlsystem wird durch ein Ventil im Kuhler-
verschluss 9 geregelt. Dadurch ist die angegebene Kuhlflissigkeitstemperatur zulassig,
ohne dass mit Funktionsstérungen zu rechnen ist.

]120"0

Die Kuhlung erfolgt durch den Fahrtwind.

Je niedriger die Geschwindigkeit, desto geringer die Kuhlwirkung. Ebenso verringern
schmutzige Kuhlrippen die Kuhlwirkung.

Eine zusatzliche Kihlung erfolgt durch den Kihlerllfter. Dieser wird Uber einen Thermo-
schalter gesteuert.

Warnung

Verbriihungsgefahr

Kuhlfltissigkeit wird beim Betrieb des Motorrades sehr heif3 und steht unter Druck.

Kuhler, Kuhlerschlauche und sonstige Bauteile des Kuhlsystems nicht bei betriebswarmem Motor 6ffnen. Motor und Kuhlsys-
tem abkuUhlen lassen. Bei Verbrihung die Stellen sofort unter lauwarmes Wasser halten.

Warnung
Vergiftungsgefahr Kuhlflissigkeit ist giftig und gesundheitsschédlich.

Kuhlflussigkeit nicht mit Haut, Augen und Kleidung in Berdhrung bringen. Bei Augenkontakt sofort mit Wasser spulen und
einen Arzt aufsuchen. Kontaminierte Hautstellen sofort mit Wasser und Seife reinigen. Wurde KUhlflussigkeit verschluckt
sofort einen Arzt aufsuchen. Mit Kuhlflissigkeit kontaminierte Bekleidung wechseln. Kuhliflissigkeit auBer Reichweite von

Kindern halten.

400243-10

Bedingung
Motor ist kalt.
— Motorrad auf einer waagrechten Flache senkrecht stellen.

KUhlerverschluss abnehmen.

Frostschutz der Kihlflussigkeit kontrollieren.

—-25...-45°C

»  Wenn der Frostschutz der Kuhlflissigkeit nicht mit Vorgabe Ubereinstimmt:
— Frostschutz der Kihlflissigkeit korrigieren.

Kuhlfltissigkeitsstand im Kuhler kontrollieren.

Kuhlflissigkeitsstand @) tber den Kiih- | 10 mm
lerlamellen.

»  Wenn der KUhlflissigkeitsstand nicht mit Vorgabe Ubereinstimmt:
— Kuhlflissigkeitsstand korrigieren.

Kihiflussigkeit (¢ S. 113)

KUhlerverschluss montieren.
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16.3 Kuhlifliissigkeitsstand kontrollieren

Warnung
Verbriihungsgefahr KUihlflissigkeit wird beim Betrieb des Motorrades sehr hei3 und steht unter Druck.

— Kiuhler, Kihlerschlauche und sonstige Bauteile des Kuhlsystems nicht bei betriebswarmem Motor &ffnen. Motor und Kihlsys-
tem abkuUhlen lassen. Bei Verbrihung die Stellen sofort unter lauwarmes Wasser halten.

n Warnung
Vergiftungsgefahr Kuhlflissigkeit ist giftig und gesundheitsschadlich.

— Kuhlflussigkeit nicht mit Haut, Augen und Kleidung in BerUhrung bringen. Bei Augenkontakt sofort mit Wasser sptlen und
einen Arzt aufsuchen. Kontaminierte Hautstellen sofort mit Wasser und Seife reinigen. Wurde Kihlflussigkeit verschluckt
sofort einen Arzt aufsuchen. Mit Kihlfliissigkeit kontaminierte Bekleidung wechseln. KihlflUssigkeit auBer Reichweite von
Kindern halten.

Bedingung
Motor ist kalt.
Motorrad auf einer waagrechten Flache senkrecht stellen.

— Kuhlerverschluss abnehmen.
— Kuhlflissigkeitsstand im Kuhler kontrollieren.

Kiihifiissigkeitsstand @ tber den Kiih- | 10 mm
lerlamellen.

»  Wenn der Kuhlflussigkeitsstand nicht mit Vorgabe Ubereinstimmt:
— Kuhlflissigkeitsstand korrigieren.

400243-10 Kuhlflussigkeit (*° S. 113)

—  KUhlerverschluss montieren.

16.4 Kuhlfliissigkeit ablassen

Warnung
Verbriihungsgefahr Kuhlflussigkeit wird beim Betrieb des Motorrades sehr hei3 und steht unter Druck.

— Kauhler, Kihlerschlduche und sonstige Bauteile des Kihlsystems nicht bei betriebswarmem Motor &ffnen. Motor und Kihlsys-
tem abkuUhlen lassen. Bei Verbrihung die Stellen sofort unter lauwarmes Wasser halten.

Warnung
Vergiftungsgefahr Kuhlflissigkeit ist giftig und gesundheitsschadlich.

— Kuhflussigkeit nicht mit Haut, Augen und Kleidung in BerUhrung bringen. Bei Augenkontakt sofort mit Wasser sptlen und
einen Arzt aufsuchen. Kontaminierte Hautstellen sofort mit Wasser und Seife reinigen. Wurde Kuhlflussigkeit verschluckt
sofort einen Arzt aufsuchen. Mit Kuhlflissigkeit kontaminierte Bekleidung wechseln. Kihiflissigkeit auBer Reichweite von
Kindern halten.

Bedingung
Motor ist kalt.

— Motorrad senkrecht stellen.

— Geeignetes GefaB unter den Wasserpumpendeckel stellen.

— Schraube 0 entfernen. Kthlerverschluss @ abnehmen.

— Kuhlflissigkeit vollstandig ablaufen lassen.

— Schraube 0 mit neuem Dichtring montieren und festziehen.
Vorgabe

‘ Schraube Wasserpumpendeckel M6x25 10 Nm
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165  Kihliflissigkeit einfillena

Warnung
Vergiftungsgefahr Kuhlflissigkeit ist giftig und gesundheitsschadlich.

— Kuhliflissigkeit nicht mit Haut, Augen und Kleidung in Bertihrung bringen. Bei Augenkontakt sofort mit Wasser spuilen und
einen Arzt aufsuchen. Kontaminierte Hautstellen sofort mit Wasser und Seife reinigen. Wurde Kuhlfliissigkeit verschluckt
sofort einen Arzt aufsuchen. Mit Kuhliflissigkeit kontaminierte Bekleidung wechseln. Kihiflussigkeit auBer Reichweite von
Kindern halten.

Hauptarbeit
— Sicherstellen, dass die Schraube 6 festgezogen ist.
(A - Motorrad senkrecht stellen.
— Kuhfflissigkeit bis zum MaB Q Uber den Kihlerlamellen einfillen.
Vorgabe
‘ 10 mm ‘
\ Kuhlflissigkeit \ 1,21 Kuhlflissigkeit (* S. 113) \
C00604-10|  _  K(lhlerverschluss montieren.
Nacharbeit

—  Kurze Probefahrt durchflihren.
— KuhlHflissigkeitsstand kontrollieren. (* S. 92)
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171 Gasbowdenzugspiel kontrollieren

— Gasdrehgriff auf Leichtgangigkeit kontrollieren.

— Lenker in Geradeausstellung bringen. Gasdrehgriff leicht hin und her bewegen und
das Gasbowdenzugspiel @) ermitteln.

| Gasbowdenzugspiel ‘ 3...5mm

»  Wenn das Gasbowdenzugspiel nicht mit der Vorgabe Ubereinstimmt:
— Gasbowdenzugspiel einstellen. A (¥ S. 94)

Gefahr

Vergiftungsgefahr Abgase sind giftig und kénnen zu Bewusstlosigkeit
und/oder zum Tode fuhren.

400192-11

— Beim Betrieb des Motors stets fur ausreichende Bellftung sorgen, Motor
nicht in einem geschlossenen Raum starten oder laufen lassen ohne eine
geeignete Absauganlage.

— Motor starten und im Leerlauf laufen lassen. Lenker Uber den gesamten Lenkbereich
hin und her bewegen.

‘ Die Leerlaufdrehzahl darf sich nicht andern. ‘

»  Wenn sich die Leerlaufdrehzahl &ndert:
— Gasbowdenzugspiel einstellen. A (*° S. 94)

Vorarbeit
— Sitzbank abnehmen. (*" S. 52)

— Kraftstofftank ausbauen. & (* S. 60)
— Gasbowdenzugverlegung kontrollieren. (= S. 66)

Hauptarbeit
—  Gummiband ﬂ aushangen.

Aktivkohlefilter @ zur Seite hangen.

— Lenker in Geradeausstellung bringen.
— Manschetten 9 zurlickschieben.
- Mutter 9 |6sen. Einstellschraube @ ganz eindrehen.

- Mutter @ |6sen. Einstellschraube e so drehen, dass am Gasdrehgriff das Gas-
bowdenzugspiel Q vorhanden ist.

Vorgabe

‘ Gasbowdenzugspiel ‘ 3...5mm

- Mutter @ festziehen.

— Gasdrehgriff in die geschlossene Endstellung driicken und halten.
Einstellschraube @ herausdrehen, bis der Bowdenzug @ spielfrei ist.

- Mutter 9 festziehen.
— Manschetten @ aufschieben. Gasdrehgriff auf Leichtgéngigkeit kontrollieren.

MO00651-10
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— Aktivkohlefilter @ positionieren.
- Gummiband ﬂ einhangen.

| 102109-10

Nacharbeit
— Kraftstofftank einbauen. A (*° S. 61)

— Sitzbank montieren. (*° S. 52)
— Gasbowdenzugspiel kontrollieren. (* S. 94)

4 — Motor warmfahren und Leerlaufdrehzahl-Regulierschraube 0 bis zum Anschlag

hineindrtcken.

— Durch Drehen der Leerlaufdrehzahl-Regulierschraube die gewtnschte Leerlaufdreh-
zahl einstellen.

Vorgabe
‘ Leerlaufdrehzahl 1.950... 2.050 1/min

e Info

Drehen gegen den Uhrzeigersinn erhoht die Leerlaufdrehzahl.
Drehen im Uhrzeigersinn senkt die Leerlaufdrehzahl.

— In Fahrtposition auf das Fahrzeug setzen und den Abstand @ zwischen Stiefelober-
kante und Schalthebel ermitteln.

Abstand Schalthebel zu Stiefelober- 10... 20 mm
kante

»  Wenn der Abstand nicht mit der Vorgabe Ubereinstimmt:
— Grundstellung des Schalthebels einstellen. & (* S. 95)

9.

400692-10

— Schraube 0 entfernen und Schalthebel @ abnehmen.

401950-12
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- Verzahnung 0 von Schalthebel und Schaltwelle reinigen.
— Schalthebel in gewlnschter Position auf die Schaltwelle stecken und Verzahnung in
Eingriff bringen.
e Info
Der Verstellbereich ist begrenzt.
M /O Der Schalthebel darf beim Schalten keine Bauteile des Fahrzeuges berthren.
Q — Schraube montieren und festziehen.
401951-10 Vorgabe
Schraube Schalthebel M6 14 Nm Loctite® 243™
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181 Kraftstoffsieb wechselna

Gefahr
Brandgefahr Kraftstoff ist leicht entflammbar.

— Fahrzeug nicht in der Nahe von offenen Flammen bzw. brennenden Zigaretten tanken und den Motor immer abstellen. Darauf
achten, dass kein Kraftstoff insbesondere auf hei3e Teile des Fahrzeugs verschlittet wird. Verschlitteten Kraftstoff sofort auf-
wischen.

- Der im Kraftstofftank vorhandene Kraftstoff dehnt sich bei Erwérmung aus und kann bei Uberfiillung austreten. Angaben zum
Kraftstofftanken beachten.

Warnung
Vergiftungsgefahr Kraftstoff ist giftig und gesundheitsschadlich.

- Kraftstoff nicht mit Haut, Augen und Kleidung in BerUhrung bringen. Kraftstoffddmpfe nicht einatmen. Bei Augenkontakt sofort
mit Wasser spulen und einen Arzt aufsuchen. Kontaminierte Hautstellen sofort mit Wasser und Seife reinigen. Wurde Kraft-
stoff verschluckt, sofort einen Arzt aufsuchen. Mit Kraftstoff kontaminierte Bekleidung wechseln.

Warnung
Umweltgefdhrdung UnsachgemaBer Umgang mit Kraftstoff gefahrdet die Umwelt.

— Kiraftstoff darf nicht in das Grundwasser, den Boden oder in die Kanalisation gelangen.

Steckverbindung 0 der Kraftstoffleitung grindlich mit Druckluft reinigen.

e Info

Es darf keinesfalls Schmutz in die Kraftstoffleitung gelangen. Eingedrungener
Schmutz verstopft das Einspritzventil!

— Steckverbindung der Kraftstoffleitung trennen.

- Kraftstoffsieb @ aus dem Anschlusssttick ziehen.

— Neues Kraftstoffsieb, bis zum Anschlag, in das Anschlussstiick schieben.

— O-Ring schmieren und Steckverbindung der Kraftstoffleitung zusammenstecken.

Gefahr

Vergiftungsgefahr Abgase sind giftig und kdnnen zu Bewusstlosigkeit

und/oder zum Tode fuhren.

— Beim Betrieb des Motors stets fur ausreichende Bellftung sorgen, Motor
nicht in einem geschlossenen Raum starten oder laufen lassen ohne eine
geeignete Absauganlage.

— Motor starten und Ansprechverhalten kontrollieren.

Bedingung
Motor ist betriebswarm.

Vorarbeit
— Motorrad auf einer waagrechten Flache senkrecht stellen.

Hauptarbeit
— Motordlstand kontrollieren.

e Info

Nach dem Abstellen des Motors eine Minute warten und erst dann kontrollie-
ren.

‘ Das Motordl steht zwischen @ und @.

»  Wenn das Motordl unter der Markierung Q ist:
—  Motordl nachflllen. (*° S. 100)

»  Wenn das Motordl an der Markierung @ oder darUber ist:
— Motorélstand berichtigen.

80051 -10
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183  Motordl und Offiter wechseln, Olsiebe reinigena

Warnung
Verbriihungsgefahr Motordl bzw. Getriebedl wird beim Betrieb des Motorrades sehr heif3.

— Geeignete Schutzkleidung und Schutzhandschuhe tragen. Bei Verbrihung die Stellen sofort unter lauwarmes Wasser halten.

Warnung
Umweltgefahrdung Problemstoffe verursachen Umweltschéden.

- Ole, Fette, Filter, Kraftstoffe, Reinigungsmittel, Bremsfliissigkeit usw. ordnungsgemas laut geltenden Vorschriften entsorgen.

e Info
Das Motordl ist bei betriebswarmem Motor abzulassen.

Vorarbeit
— Motorschutz ausbauen. (* S. 69)

— Motorrad auf waagrechter Flache abstellen.

Hauptarbeit
Geeignetes Gefal unter den Motor stellen.

Olablassschraube ﬂ mit Magnet und Dichtring entfernen.

Verschlussschraube @ mit Getriebedlsieb und O-Ringen entfernen.

e Info
Schraube Q nicht entfernen.

— Verschlussschraube @ mit Olsieb @ und O-Ringen entfernen.
— Motorél vollstandig ablaufen lassen.
— Teile und Dichtflachen grindlich reinigen.

— Verschlussschraube @ mit Getriebedlsieb und O-Ringen montieren und festziehen.
Vorgabe

‘ Verschlussschraube Getriebedlsieb M20x1,5 15 Nm
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- Olsieb @ mit O-Ringen auf einem StiftschlUssel positionieren.

— StiftschlUssel durch die Bohrung der Verschlussschraube in der gegentberliegenden
Motorgehausehalfte positionieren.

- Olsieb bis zum Anschlag in das Motorgehduse schieben.

— Verschlussschraube @ mit O-Ring montieren und festziehen.
Vorgabe
‘ Verschlussschraube Motordlsieb ‘ M20x1,5 ‘ 15 Nm ‘

- Olablassschraube ﬂ mit Magnet und neuem Dichtring montieren und festziehen.
Vorgabe
| Olablassschraube mit Magnet ‘ M12x1,5 ‘ 20 Nm ‘

— Schrauben @ entfernen. Olfitterdeckel mit O-Ring abnehmen.

- Offiter @ aus dem Offiltergehause ziehen.
| Seegerringzange verkehrt (51012011000)

— Motordl vollstandig ablaufen lassen.
— Teile und Dichtflache grundlich reinigen.

— Motorrad seitlich legen und Offittergehause etwa % mit Motord! fiillen.
- Offitter in Offiltergehduse einsetzen.
- O-Ring des Offilterdeckels élen und mit Offilterdeckel @ montieren.
— Schrauben montieren und festziehen.
Vorgabe
| Schraube Offilterdeckel | M5 | 6 Nm

— Motorrad aufstellen.

- Oleinfillschraube @ mit O-Ring am Kupplungsdeckel entfernen und Motordl einfuil-

len.
\ Motordl \ 1,50 | \ Motordl (SAE 10W/50) (* S. 113) \
e Info

Zu wenig Motordl oder qualitativ minderwertiges Ol filhrt zu vorzeitigem Ver-
schlei des Motors.

‘/ - Oleinflillschraube mit O-Ring montieren und festziehen.
S00500-10
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Gefahr
Vergiftungsgefahr Abgase sind giftig und kénnen zu Bewusstlosigkeit
und/oder zum Tode fuhren.

— Beim Betrieb des Motors stets flr ausreichende Bellftung sorgen, Motor
nicht in einem geschlossenen Raum starten oder laufen lassen ohne eine

geeignete Absauganlage.

— Motor starten und auf Dichtheit kontrollieren.

Nacharbeit
— Motorschutz einbauen. (* S. 69)

— Motorélstand kontrollieren. (* S. 97)

e Info
Zu wenig Motord| oder qualitativ minderwertiges Ol filhrt zu vorzeitigem VerschleiB des Motors.

Hauptarbeit
- Oleinfullschraube 0 mit O-Ring am Kupplungsdeckel entfernen.

- Motordl bis Schauglas-Mitte @) auffiillen.
| Motorsl (SAE 10W/50) (¥ S. 113)

Info

Fur die optimale Leistungsfahigkeit des Motordls ist es nicht ratsam unter-
schiedliche Motordéle zu mischen.

Wir empfehlen gegebenenfalls einen Motordlwechsel durchzuflhren.

- Oleinfillschraube mit O-Ring montieren und festziehen.

Gefahr
Vergiftungsgefahr Abgase sind giftig und kénnen zu Bewusstlosigkeit
und/oder zum Tode fuhren.

— Beim Betrieb des Motors stets flr ausreichende Bellftung sorgen, Motor
nicht in einem geschlossenen Raum starten oder laufen lassen ohne eine

geeignete Absauganlage.

— Motor starten und auf Dichtheit kontrollieren.

Nacharbeit
— Motorélstand kontrollieren. (* S. 97)



19 REINIGUNG, PFLEGE 101

19.1 Motorrad reinigen

Hinweis
Materialschaden Beschadigung und Zerstérung von Bauteilen durch Hochdruckreiniger.

— Beim Reinigen des Fahrzeuges mit einem Hochdruckreiniger, den Wasserstrahl nicht direkt auf elektrische Bauteile, Stecker, Bow-
denzlige, Lager usw. richten. Einen Mindestabstand von 60 cm zwischen der Dise des Hochdruckreinigers und dem Bauteil einhal-
ten. Zu hoher Druck kann Stérungen verursachen bzw. zur Zerstoérung dieser Teile fuhren.

Warnung
Umweltgefahrdung Problemstoffe verursachen Umweltschaden.

- Ole, Fette, Filter, Kraftstoffe, Reinigungsmittel, Bremsfliissigkeit usw. ordnungsgemas laut geltenden Vorschriften entsorgen.

e Info
Reinigen Sie das Motorrad regelméBig, der Wert und die Optik bleiben so Uber eine lange Zeit erhalten.
Direkte Sonneneinstrahlung auf das Motorrad wahrend der Reinigung vermeiden.

— Auspuffanlage verschlieBen, um das Eindringen von Wasser zu verhindern.
— Groben Schmutz mit einem weichen Wasserstrahl entfernen.
— Stark verschmutzte Stellen mit einem handelstblichen Motorradreiniger einsprihen

% und zusatzlich mit einem Pinsel bearbeiten.
— Info

o
I Warmes Wasser, dem ein handelstblicher Motorradreiniger zugesetzt ist und
@ einen weichen Schwamm verwenden.

Motorradreiniger nie auf das trockene Fahrzeug auftragen, vorher immer mit
401061-01 Wasser abspulen.

— Nachdem das Motorrad grindlich mit einem weichen Wasserstrahl abgespult wurde,
sollte es gut trocknen.

— Verschluss der Auspuffanlage entfernen.

g Warnung
Unfallgefahr Verminderte Bremswirkung durch nasse oder verschmutzte
Bremsanlage.

— Verschmutzte oder nasse Bremsanlage vorsichtig sauber- bzw. trocken-
bremsen.

— Nach der Reinigung ein kurzes Stlick fahren, bis der Motor die Betriebstemperatur
erreicht hat.

e Info

Durch die Warme verdunstet das Wasser auch an den unzuganglichen Stel-
len des Motors und der Bremsanlage.

— Nach dem Abkuhlen des Motorrades alle Gleit- und Lagerstellen schmieren.
— Kette reinigen. (* S. 63)

— Blanke Metallteile (Ausnahme Bremsscheiben und Auspuffanlage) mit Korrosions-
schutzmittel behandeln.

Konservierungsmittel fir Lacke, Metall und Gummi (*° S. 114)

— Alle Kunststoffteile und pulverbeschichteten Teile mit einem milden Reinigungs- und
Pflegemittel behandeln.

Lenkungsschloss olen.

‘ Universal Olspray (* S. 114)

ZUndschalter schmieren.

‘ Universal Olspray (* S. 114)
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19.2 Kontroll- und Pflegearbeiten fiir den Winterbetrieb

Info

Wird das Motorrad auch im Winter benutzt, muss mit Streusalz auf den StraBen gerechnet werden. Es mUssen daher Vorkehrun-

gen gegen das aggressive Streusalz getroffen werden.
Wurde das Fahrzeug im Streusalz betrieben, ist es nach Fahrtende mit kaltem Wasser zu reinigen. Warmes Wasser wirde die
Salzwirkung verstérken.
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Motorrad reinigen. (*° S. 101)
Bremsanlage reinigen.

e Info

I Nach JEDEM Fahrtende auf gesalzenen StraBen sind die Bremszangen und
Bremsbelage, im abgekuhiten und eingebauten Zustand, grindlich mit kaltem
Wasser zu reinigen und gut zu trocknen.
Nach Fahrten auf gesalzenen StraBen ist das Motorrad griindlich mit kaltem
Wasser zu reinigen und gut zu trocknen.

Motor, Schwingarm und alle anderen blanken oder verzinkten Teile (Bremsscheiben
ausgenommen) mit Korrosionsschutzmittel auf Wachsbasis behandeln.

e Info

Es darf kein Korrosionsschutzmittel auf die Bremsscheiben gelangen,
dadurch wird die Bremswirkung stark vermindert.

Kette reinigen. (¥ S. 63)
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n Warnung
Vergiftungsgefahr Kraftstoff ist giftig und gesundheitsschadlich.

— Kraftstoff nicht mit Haut, Augen und Kleidung in Berlihrung bringen. Kraftstoffdampfe nicht einatmen. Bei Augenkontakt sofort
mit Wasser spulen und einen Arzt aufsuchen. Kontaminierte Hautstellen sofort mit Wasser und Seife reinigen. Wurde Kraft-
stoff verschluckt sofort einen Arzt aufsuchen. Mit Kraftstoff kontaminierte Bekleidung wechseln. Kraftstoff ordnungsgeman in
einem geeigneten Kanister aufoewahren und von Kindern fernhalten.

Info

Wenn Sie das Motorrad flir 1angere Zeit stillegen wollen, sollten Sie folgende MaBnahmen durchflhren oder durchflihren lassen.

Kontrollieren Sie vor der Stillegung des Motorrades alle Teile auf Funktion und Verschlei. Wenn Servicearbeiten, Reparaturen
oder Umbauten notwendig sind, sollten diese wahrend der Stilllegung (geringere Auslastung der Werkstatten) durchgefihrt wer-
den. So kénnen Sie lange Wartezeiten in den Werkstatten zu Saisonbeginn vermeiden.

N

A
\

©O—©

401058-01

Beim letzten Auftanken vor der Stillegung des Motorrades, Kraftstoffzusatz beimen-
gen.

Kraftstoff tanken. (* S. 34)

Motorrad reinigen. (*° S. 101)

Motord! und Offilter wechseln, Olsiebe reinigen. A (* S. 98)
Frostschutz und Kuhlflissigkeitsstand kontrollieren. (* S. 91)
Reifenluftdruck kontrollieren. (* S. 82)

Batterie ausbauen. A (*° S. 84)

Batterie laden. A (* S. 85)

Vorgabe

Lagertemperatur der Batterie ohne 0...35°C
direkte Sonneneinstrahlung

Fahrzeug an einem trockenen Lagerplatz, der keinen groBen Temperaturschwankun-
gen unterliegt, abstellen.

e Info
Husqgvarna empfiehlt, das Motorrad aufzuheben.

Motorrad mit Hubsténder aufheben. (* S. 44)

Das Motorrad decken Sie am besten mit einer luftdurchlassigen Plane oder Decke
ab. Luftundurchléassige Materialien sollten keinesfalls verwendet werden, da Feuchtig-
keit nicht entweichen kann und dadurch Korrosion entsteht.

Info

°

I Es ist sehr schlecht, den Motor des stillgelegten Motorrades kurzzeitig laufen
zu lassen. Da der Motor dabei nicht gentigend warm wird, kondensiert der
beim Verbrennungsvorgang entstehende Wasserdampf und bringt Ventile
und Auspuff zum Rosten.

20.2 Inbetriebnahme nach der Lagerung

N

O—©

401059-01

Motorrad vom Hubstander nehmen. (*° S. 44)

Batterie einbauen. R (* S. 84)

Kontroll- und Pflegearbeiten vor jeder Inbetriebnahme durchfihren. (* S. 31)
Probefahrt durchfthren.
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Fehler

Moégliche Ursache

MaBnahme

Motor dreht nicht durch (E-Starter)

Bedienungsfehler

Arbeitsschritte zum Startvorgang durchflhren.
(¥ S.31)

Batterie entladen

Batterie laden. A (* S. 85)

Ladespannung kontrollieren. A

Ruhestrom kontrollieren. A

Statorwicklung des Generators kontrollieren. &

Hauptsicherung durchgeschmolzen

Hauptsicherung wechseln. (" S. 86)

Startrelais defekt

Startrelais kontrollieren. &

Startermotor defekt

Startermotor kontrollieren. &

Motor dreht durch, springt aber nicht
an

Bedienungsfehler

Arbeitsschritte zum Startvorgang durchfihren.
(¥ S.31)

Steckverbindung der Kraftstoffleitung
nicht zusammengesteckt

Steckverbindung der Kraftstoffleitung zusam-
menstecken.

Sicherung 1 durchgeschmolzen

Sicherungen der einzelnen Stromverbraucher
wechseln. (¥ S. 86)

Sicherung 2 durchgeschmolzen

Sicherungen der einzelnen Stromverbraucher
wechseln. (* S. 86)

Leerlaufdrehzahl falsch eingestellt

Leerlaufdrehzahl einstellen. A (¥ S. 95)

Zindkerze verruBt oder nass

Zundkerze reinigen und trocknen ggf. wechseln.

Elektrodenabstand der Zindkerze zu
groB3

Elektrodenabstand einstellen.

Vorgabe
Elektrodenabstand Zindkerze
0,9 mm

Zlndanlage defekt

ZUndsystem kontrollieren. A&

Kurzschlusskabel im Kabelstrang auf-
gescheuert, Kurzschlusstaster bzw.
Not-Aus-Schalter defekt

Kabelstrang kontrollieren. (Sichtpriifung)
Elektrische Anlage kontrollieren.

Fehler im Kraftstoffeinspritzsystem

Fehlerspeicher mit Husgvarna-Diagnosetool
auslesen. &

Motor dreht nicht hoch

Fehler im Kraftstoffeinspritzsystem

Fehlerspeicher mit Husqvarna-Diagnosetool
auslesen. &

Zundanlage defekt

ZUndspule - Sekundarwicklung kontrollieren. &
Zundkerzenstecker kontrollieren.
Statorwicklung des Generators kontrollieren. &

Motor hat zu wenig Leistung

Luftfilter stark verschmutzt

Luftfilter und Luftfilterkasten reinigen. &
(¥ S. 54)

Kraftstofffilter stark verschmutzt

Kraftstofffilter wechseln. &

Kraftstoffsieb stark verschmutzt

Kraftstoffsieb wechseln. Q& (* S. 97)

Fehler im Kraftstoffeinspritzsystem

Fehlerspeicher mit Husgvarna-Diagnosetool
auslesen. A

Auspuffanlage undicht, deformiert
oder zu wenig Glasfasergarnflllung
im Enddémpfer

Auspuffanlage auf Beschadigungen kontrollie-
ren.

Glasfasergarnflllung des Enddampfers wech-
seln. A (* S. 58)

Ventilspiel zu gering

Ventilspiel einstellen. Q&

Zlndanlage defekt — Zundspule - Sekundarwicklung kontrollieren. &
— Zundkerzenstecker kontrollieren.
— Statorwicklung des Generators kontrollieren. &
Motor geht wahrend der Fahrt aus Kraftstoffmangel — Kraftstoff tanken. (*° S. 34)

Sicherung 1 durchgeschmolzen

Sicherungen der einzelnen Stromverbraucher
wechseln. (¥ S. 86)

Sicherung 2 durchgeschmolzen

Sicherungen der einzelnen Stromverbraucher
wechseln. (¥ S. 86)

Sicherung 3 durchgeschmolzen

Sicherungen der einzelnen Stromverbraucher
wechseln. (¥ S. 86)
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Fehler

Moégliche Ursache

MaBnahme

Motor wird UbermaBig heil

zu wenig Kuhlflissigkeit im Kihlsys-
tem

Kuhlsystem auf Dichtheit kontrollieren.
Kuhlflissigkeitsstand kontrollieren. (*° S. 92)

zu wenig Fahrtwind

Motor im Stand abstellen.

Kuhlerlamellen stark verschmutzt

Kuhlerlamellen reinigen.

Schaumbildung im Kihlsystem

KUhlIflussigkeit ablassen. & (¥ S. 92)
Kuhlflissigkeit einflllen. A (* S. 93)

geknickter Kihlerschlauch

Kuhlerschlauch wechseln. &

Thermostat defekt

Thermostat kontrollieren. &

\(orgabe
Offnungstemperatur: 70 °C

Defekt am KuhlerlUftersystem

Sicherung KuhlerlUfter kontrollieren.
Sicherung 4 kontrollieren.
KuhlerlUfter kontrollieren. &

Fl Warnlampe (MIL) leuchtet bzw.
blinkt

Fehler im Kraftstoffeinspritzsystem

Motorrad anhalten und mit Hilfe des Blinkcodes
das fehlerhafte Bauteil identifizieren.

e Info
siehe Blinkcode

Verkabelung auf Beschadigung und elektri-
sche Steckerverbindungen auf Korrosion und
Beschadigung kontrollieren.

Fehlerspeicher mit Husgvarna-Diagnosetool
auslesen. A

hoher Olverbrauch

Schlauch der Motorentliiftung
geknickt

Entliftungsschlauch knickfrei verlegen ggf.
wechseln.

Motorélstand zu hoch

Motordlstand kontrollieren. (* S. 97)

zu dunnflissiges Motordl (Viskositat)

Motordl und Offilter wechseln, Olsiebe reini-
gen. A (* S. 98)

Kolben bzw. Zylinder verschlissen

Kolben/Zylinder - Einbauspiel ermitteln. &

Batterie entladen

Batterie wird vom Generator nicht
geladen

Ladespannung kontrollieren. A&
Statorwicklung des Generators kontrollieren. &

ungewollter Stromverbraucher

Ruhestrom kontrollieren. &

Tachowerte geloscht (Uhrzeit, Stopp-
uhr, Rundenzeiten)

Die Batterie im Tacho ist leer

Tachobatterie wechseln. (* S. 90)

Fernlicht, Abblendlicht, Begrenzungs-
licht, Ricklicht, Kennzeichenbeleuch-
tung Tacho, Hupe, Bremslicht, Blinker
und KuhlerlUfter funktionieren nicht

Sicherung 4 durchgeschmolzen

Sicherungen der einzelnen Stromverbraucher
wechseln. (¥ S. 86)
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Blinkcode
Fl Warnlampe (MIL)

@

02 FI Warnlampe (MIL) blinkt 2x kurz

Fehlersetzbedingung

Impulsgeber - Fehlfunktion im Schaltkreis

Blinkcode
Fl Warnlampe (MIL)

@

06 FI Warnlampe (MIL) blinkt 6x kurz

Fehlersetzbedingung

Drosselklappensensor Kreis A - Eingangssignal zu niedrig

Drosselklappensensor Kreis A - Eingangssignal zu hoch

Blinkcode
Fl Warnlampe (MIL)

@

09 FI Warnlampe (MIL) blinkt 9x kurz

Fehlersetzbedingung

Drucksensor-Saugrohr Zylinder 1 - Eingangssignal zu niedrig

Drucksensor-Saugrohr Zylinder 1 - Eingangssignal zu hoch

Blinkcode
Fl Warnlampe (MIL)

@

12 FI Warnlampe (MIL) blinkt 1x lang, 2x kurz

Fehlersetzbedingung

Temperatursensor-Kuhlflussigkeit - Eingangssignal zu niedrig

Temperatursensor-Kuhlflissigkeit - Eingangssignal zu hoch

Blinkcode
Fl Warnlampe (MIL)

@

13 FI Warnlampe (MIL) blinkt 1x lang, 3x kurz

Fehlersetzbedingung

Temperatursensor-Ansaugluft - Eingangssignal zu niedrig

Temperatursensor-Ansaugluft - Eingangssignal zu hoch

Blinkcode
Fl Warnlampe (MIL)

@

15 FI Warnlampe (MIL) blinkt 1x lang, 5x kurz

Fehlersetzbedingung

Neigungswinkelsensor (A/D type) - Eingangssignal zu niedrig

Neigungswinkelsensor (A/D type) - Eingangssignal zu hoch

Blinkcode
Fl Warnlampe (MIL)

@

33 FI Warnlampe (MIL) blinkt 3x lang, 3x kurz

Fehlersetzbedingung

Einspritzventil Zylinder 1 - Fehlfunktion im Schaltkreis

Blinkcode
Fl Warnlampe (MIL)

@

37 Fl Warnlampe (MIL) blinkt 3x lang, 7x kurz

Fehlersetzbedingung

Zindspule 1, Zylinder 1 - Fehlfunktion im Schaltkreis

Blinkcode
Fl Warnlampe (MIL)

@

41 Fl Warnlampe (MIL) blinkt 4x lang, 1x kurz

Fehlersetzbedingung

Kraftstoffpumpensteuerung - Unterbrechung/Kurzschluss nach Masse

Kraftstoffpumpensteuerung - Eingangssignal zu niedrig
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23.1 Motor

Bauart 1-Zylinder 4-Takt Otto-Motor, flissigkeitsgekuhlt

Hubraum 510,4 cms

Hub 72 mm

Bohrung 95 mm

Verdichtung 11,8:1

Leerlaufdrehzahl 1.950... 2.050 1/min

Steuerung OHC, 4 Ventile Uber Kipphebel gesteuert, Antrieb Uber Zahnkette

Ventildurchmesser Einlass

40 mm

Ventildurchmesser Auslass 33 mm
Ventilspiel
Auslass bei: 20 °C 0,12... 0,177 mm
Einlass bei: 20 °C 0,10... 0,15 mm

Kurbelwellenlagerung

2 Rillenkugellager

Pleuellager Gleitlager
Kolbenbolzenlager keine Lagerbuchse - DLC beschichteter Kolbenbolzen
Kolben Leichtmetall geschmiedet
Kolbenringe 1 Kompressionsring, 1 Olabstreifring
Motorschmierung Druckumlaufschmierung mit 2 Rotorpumpen
PrimarUbersetzung 32:76
Kupplung Mehrscheibenkupplung im Olbad / hydraulisch betétigt
Getriebelbersetzung

1. Gang 14:36

2. Gang 17:32

3. Gang 19:28

4. Gang 22:26

5. Gang 24:23

6. Gang 26:21
Generator 12V, 200 W
Zindanlage kontaktlos gesteuerte vollelektronische Ziindanlage mit digitaler

Zundverstellung, Typ Kokusan

Zindkerze NGK LKAR 8Al - 9

Elektrodenabstand Ziindkerze

0,9 mm

Kuhlung Flussigkeitskihlung, permanente Umwalzung der Kuhlflussigkeit
durch Wasserpumpe

Starthilfe E-Starter

23.2 Anzugsdrehmomente Motor

Schraube Membran M3 1,5 Nm Loctite® 243™

Olduse zur Kolbenkiihlung M4 2Nm Loctite® 243™

Schraube Kabelhalter im Generatorde- | M4 4 Nm Loctite® 243™

ckel

Oldiise zur Kipphebelschmierung M5 2 Nm Loctite® 243™

Olduse zur Kolbenkiihlung M5 2 Nm Loctite® 243™

Schraube Arretierhebel M5 6 Nm Loctite® 243™

Schraube Federteller Kupplung M5 6 Nm -

Schraube Impulsgeber M5 6 Nm Loctite® 243™

Schraube Lagersicherung M5 6 Nm Loctite® 2701™

Schraube Offilterdeckel M5 6 Nm -

Schraube Olpumpendeckel M5 6 Nm Loctite® 243™

Schraube Stator M5 6 Nm Loctite® 243™

Mutter Wasserpumpenrad M6 8 Nm Loctite® 243™
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Schraube Anschlagsttick Kickstarter M6 10 Nm Loctite® 243™
Schraube Auspuffflansch M6 10 Nm Loctite® 243™
Schraube Drehmomentbegrenzer M6 10 Nm Loctite® 243™
Schraube Federlasche Kickstarter M6 10 Nm Loctite® 243™
Schraube Generatordeckel M6x25 10 Nm -
Schraube Kupplungsdeckel M6x25 10 Nm -
Schraube Motorgeh&use M6x40 10 Nm -
Schraube Motorgehause M6x60 10 Nm -
Schraube Motorgeh&use M6x75 10 Nm -
Schraube Motorgehause M6x80 10 Nm -
Schraube Motorgeh&use M6x85 10 Nm -
Schraube Nockenwellenhalteblech M6 10 Nm Loctite® 243™
Schraube Olpumpendeckel M6 10 Nm Loctite® 243™
Schraube Schaltarretierung M6 10 Nm Loctite® 243™
Schraube Schalthebel M6 14 Nm Loctite® 243™
Schraube Startermotor M6 10 Nm -
Schraube Steuerkettenausfallsicherung | M6 10 Nm Loctite® 243™
Schraube Steuerkettenfuhrungsschiene | M6 10 Nm Loctite® 243™
Schraube Steuerkettenspanner M6 10 Nm -
Schraube Steuerkettenspannschiene M6 10 Nm Loctite® 243™
Schraube Ventildeckel M6 10 Nm -
Schraube Wasserpumpendeckel M6x25 10 Nm -
Schraube Wasserpumpendeckel M6x55 10 Nm -
Schraube Zwischenrad M6 10 Nm Loctite® 243™
Schraube Zylinderkopf M6 10 Nm -
Verschlussschraube EVAP M6 5Nm Loctite® 243™
Verschlussschraube Unterdruckan- M6 2,5Nm Loctite® 243™
schluss
Olduse zur Ausgleichswellenschmie- M6x0,75 4 Nm -
rung
Olduse zur Pleuellagerschmierung M6x0,75 4 Nm -
Verschlussschraube Olkanal M7 9 Nm Loctite® 243™
Schraube Kipphebellagerung M7x1 15 Nm -
Schraube Kickstarter M8 25 Nm Loctite® 2701™
Verschlussschraube Kurbelwellenfixie- M8 10 Nm -
rung
Verschlussschraube Steuerkettenspan- | M8x1 8 Nm -
ner
Schraube Kettenritzel M10 60 Nm Loctite® 2701™
Verschlussschraube Olkanal M10 15 Nm Loctite® 243™
Schraube Zylinderkopf M10x1,25 Anzugsreihenfolge: geolt mit Motordl

Diagonal anziehen,

beginnend bei der

hinteren Schraube am

Steuerkettenschacht.

1. Stufe

10 Nm

2. Stufe

30 Nm

3. Stufe

50 Nm
Mutter Rotor M12x1 60 Nm -
Zindkerze M12x1,25 15... 20 Nm -
Olablassschraube mit Magnet M12x1,5 20 Nm -
Temperatursensor-Kuhlflissigkeit M12x1,5 12 Nm -
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Verschlussschraube Oldruckregelventil | M12x1,5 20 Nm -
Verschlussschraube SLS M12x1,5 20 Nm -
Verschlussschraube Kipphebel M14x1,25 20 Nm -
Mutter Kupplungsmitnehmer M18x1,5 80 Nm -
Mutter Primarrad M20LHx1,5 100 Nm Loctite® 648™
Verschlussschraube Getriebedlsieb M20x1,5 15 Nm -
Verschlussschraube Motordlsieb M20x1,5 15 Nm -

23.3 Fillmengen
23.3.1 Motorol

\ Motordl \ 1,501

\ Motordl (SAE 10W/50) (* S. 113)

23.3.2 Kiihlflissigkeit

\ Kuhiflissigkeit ] 121

| Kihlfiiissigkeit (* S. 113)

23.3.3 Kraftstoff

‘ Kraftstofftankinhalt gesamt ca. ‘ 8,51

‘ Superkraftstoff bleifrei (ROZ 95) (*~ S. 113)

‘ Kraftstoffreserve ca.

\1,5|

23.4 Fahrgestell

Rahmen Zentralrohrrahmen aus Chrom-Molybdan-Stahlrohren
Gabel WP Suspension Up Side Down 4860 4CS
Federweg
vorne 300 mm
Federweg
hinten 330 mm
Gabelversatz 20 mm
Federbein WP Suspension 5018 BAVP DCC
Bremsanlage Scheibenbremsen, Bremszangen schwimmend gelagert

Bremsscheiben - Durchmesser

vorne 260 mm

hinten 220 mm
Bremsscheiben - VerschleiBgrenze

vorne 2,5 mm

hinten 3,5 mm
Reifenluftdruck Gelande

vorne 1,0 bar

hinten 1,0 bar
Reifenluftdruck StraBe

vorne 1,5 bar

hinten 1,5 bar
SekundarUbersetzung 14:50 (13:50)
Kette 5/8 x 1/4"
Lieferbare Kettenrader 48, 50, 52
Steuerkopfwinkel 63,5°
Radstand 1.482+10 mm
Sitzhdhe unbelastet 970 mm
Bodenfreiheit unbelastet 345 mm
Homologiertes Gewicht ohne Kraftstoff ca. 115,5 kg
Hochstzulassige Achslast vorne 145 kg
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Hochstzulassige Achslast hinten

190 kg

Hochstzulassiges Gesamtgewicht

335 kg

Batterie YTX5L-BS Batteriespannung: 12 V
Nennkapazitat: 4 Ah
wartungsfrei

Tachobatterie CR 2032 Batteriespannung: 3 V

Sicherung 75011088010 10A

Sicherung 58011109120 20A

Scheinwerfer HS1 / Sockel PX43t 12V
35/35 W

Begrenzungslicht W5BW / Sockel W2,1x9,5d 12V
5W

Kontrolllampen W2,3W / Sockel W2x4,6d 12V
2,3W

Blinker RY10W / Sockel BAU15s 12V
10w

Brems-/Rucklicht LED

Kennzeichenbeleuchtung W5W / Sockel W2,1x9,5d 12V
5W

Reifen vorne

Reifen hinten

90/90 - 21 M/C 54R TT
Michelin ENDURO COMPETITION IV

140/80 - 18 M/C 70R TT
Michelin ENDURO COMPETITION llle

Weitere Informationen finden Sie im Bereich Service unter:
www.husgvarna-motorcycles.com

Gabelartikelnummer 24.18.7N.69
Gabel WP Suspension Up Side Down 4860 4CS
Druckstufendampfung
Komfort 15 Klicks
Standard 13 Klicks
Sport 11 Klicks
Zugstufendampfung
Komfort 15 Klicks
Standard 13 Klicks
Sport 11 Klicks
Federlange mit Vorspannbuchse(n) 472 mm
Federrate
Gewicht Fahrer: 65... 75 kg 4,2 N/mm
Gewicht Fahrer: 75... 85 kg 4,4 N/mm
Gewicht Fahrer: 85... 95 kg 4,6 N/mm
Gabellange 932 mm
Luftkammerlange 100 mm
Olmenge pro Gabelbein 635 ml ‘ Gabeldl (SAE 4) (48601166S1) (* S. 113)
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Federbeinartikelnummer

18.15.7N.69

Federbein

WP Suspension 5018 BAVP DCC

Druckstufendampfung Low Speed

Komfort 20 Klicks
Standard 18 Klicks
Sport 16 Klicks
Druckstufenddmpfung High Speed
Komfort 2,5 Umdrehungen
Standard 2 Umdrehungen
Sport 1,5 Umdrehungen
Zugstufendampfung
Komfort 20 Klicks
Standard 18 Klicks
Sport 16 Klicks
Federvorspannung 10 mm
Federrate
Gewicht Fahrer: 65... 75 kg 54 N/mm
Gewicht Fahrer: 75... 85 kg 57 N/mm
Gewicht Fahrer: 85... 95 kg 60 N/mm
Federlange 260 mm
Gasdruck 10 bar
Statischer Durchhang 35 mm
Fahrtdurchhang 105 mm
Einbauléange 490 mm
‘ StoBdampferdl StoBdampferdl (SAE 2,5) (50180751S1) (* S. 113)

23.9 Anzugsdrehmomente Fahrgestell

Schraube Druckregler EJOT PT® K60x25-Z 3Nm -
Speichennippel Hinterrad M4,5 6 Nm -
Speichennippel Vorderrad M4,5 6 Nm -

Schraube Batteriepol M5 2,5Nm -

Schraube Einstellring Federbein M5 5Nm -

Schraube Temperatursensor-Ansaugluft | M5 2 Nm -

Schrauben am Enddampfer M5 7 Nm -

Mutter Kabel an Startermotor M6 4 Nm -

Restliche Muttern Fahrgestell M6 10 Nm -

Restliche Schrauben Fahrgestell M6 10 Nm -

Schraube Bremsscheibe hinten M6 14 Nm Loctite® 243™
Schraube Bremsscheibe vorne M6 14 Nm Loctite® 243™
Schraube Gasdrehgriff M6 5Nm -

Schraube Kettengleitschutz M6 6 Nm Loctite® 243™
Schraube Kugelgelenk Druckstange am | M6 10 Nm Loctite® 243™
FuBbremszylinder

Kraftstoffanschluss an Kraftstoffoumpe | M8 10 Nm -

Mutter FuBbremshebelanschlag M8 20 Nm -

Mutter Kettenradschraube M8 35 Nm Loctite® 2701™
Mutter Reifenhalter M8 12 Nm -

Restliche Muttern Fahrgestell M8 25 Nm -

Restliche Schrauben Fahrgestell M8 25 Nm -

Schraube Bremszange vorne M8 25 Nm Loctite® 243™
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Schraube Gabelbriicke oben M8 17 Nm -
Schraube Gabelbriicke unten M8 15 Nm -
Schraube Gabelfaust M8 15 Nm -
Schraube Gabelschaftrohr oben M8 17 Nm Loctite® 243™
Schraube Kettengleitstlick M8 15 Nm -
Schraube Krimmer M8 15 Nm -
Schraube Lenkerklemmbricke M8 20 Nm -
Schraube Motorstreben M8 33 Nm Loctite® 2701™
Schraube Rahmenausleger M8x20 30 Nm Loctite® 2701™
Schraube Rahmenausleger M8x30 30 Nm Loctite® 2701™
Schraube Seitenstanderbefestigung M8 45 Nm Loctite® 2701™
Motortragschraube M10 60 Nm -
Restliche Muttern Fahrgestell M10 45 Nm -
Restliche Schrauben Fahrgestell M10 45 Nm -
Schraube Federbein oben M10 60 Nm Loctite® 2701™
Schraube Federbein unten M10 60 Nm Loctite® 2701™
Schraube Lenkeraufnahme M10 40 Nm Loctite® 243™
Mutter Kraftstoffoumpe Befestigung M12 15 Nm -
Mutter Rahmen an Verbindungshebel M14x1,5 80 Nm -
Mutter Verbindungshebel an Winkelhe- | M14x1,5 80 Nm -
bel
Mutter Winkelhebel an Schwingarm M14x1,5 80 Nm -
Mutter Schwingarmbolzen M16x1,5 100 Nm -
Einschraubstutzen Kiihlsystem M20x1,5 12 Nm Loctite® 243™
Mutter Steckachse hinten M20x1,5 80 Nm -
Schraube Steckachse vorne M20x1,5 35 Nm -
Schraube Steuerkopf oben M20x1,5 12 Nm -
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Norm / Klassifizierung
DOT

Vorgabe
— Verwenden Sie nur BremsflUssigkeit, welche der angegebenen Norm entspricht (siehe Angaben auf dem Behalter) und die entspre-
chenden Eigenschaften besitzt.

Empfohlener Lieferant
Bel-Ray®
— Super DOT 4 Brake Fluid

Norm / Klassifizierung
— SAE (* S. 115) (SAE 4)

Vorgabe
- Verwenden Sie nur Ole, welche den angegebenen Normen entsprechen (siehe Angaben auf dem Behélter) und die entsprechenden
Eigenschaften besitzen.

<
o
=
«Q
[
(=3
(]

Verwenden Sie nur hochwertige Kuhlflissigkeit mit Korrosionsschutz-Additiv fir Aluminiummotoren (auch in Landern mit hohen Tem-
peraturen). Bei minderwertigen Frostschutzmitteln kann es zu Korrosion und Schaumbildung kommen.

Mischungsverhéltnis

Gefrierschutz: =25... =45 °C Korrosions-/Frostschutzmittel
destilliertes Wasser

Empfohlener Lieferant
Bel-Ray®
Moto Chill Racing Coolant

Norm / Klassifizierung
- JASOTO03 MA (* S. 115)

- SAE(* S. 115) (SAE 10W/50)

Vorgabe
Verwenden Sie nur Motordle, welche den angegebenen Normen entsprechen (siehe Angaben auf dem Behélter) und die entspre-
chenden Eigenschaften besitzen.

vollsynthetisches Motordl

Empfohlener Lieferant
Bel-Ray®
— Works Thumper Racing Synthetic Ester 4T

Norm / Klassifizierung
— SAE (* S. 115) (SAE 2,5)

Vorgabe
- Verwenden Sie nur Ole, welche den angegebenen Normen entsprechen (siehe Angaben auf dem Behélter) und die entsprechenden
Eigenschaften besitzen.

Norm / Klassifizierung
DIN EN 228 (ROZ 95)

Vorgabe
— Verwenden Sie nur bleifreien Superkraftstoff, welcher der angegebenen Norm entspricht oder gleichwertig ist.

— Ein Anteil von bis zu 10 % Ethanol (E10 Kraftstoff) ist dabei unbedenklich.

e Info

Verwenden Sie keinen Kraftstoff aus Methanol (z. B. M15, M85, M100) oder mit einem Anteil von mehr als 10 % Ethanol
(z. B. E15, E25, E85, E100).
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Empfohlener Lieferant
KTM Motorrad AG
GRIP GLUE

Empfohlener Lieferant
SKF®
LGHB 2

Vorgabe

Empfohlener Lieferant
Bel-Ray®

Blue Tac Chain Lube

Empfohlener Lieferant
Bel-Ray®
Silicone Detailer & Protectant Spray

Empfohlener Lieferant
Bel-Ray®
Waterproof Grease

Empfohlener Lieferant
Bel-Ray®
Foam Filter Cleaner & Degreaser

Empfohlener Lieferant
Bel-Ray®
Foam Filter Oil

Empfohlener Lieferant
Bel-Ray®
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SAE

Die SAE-Viskositatsklassen wurden von der Society of Automotive Engineers festgelegt und dienen der Einteilung der Ole nach ihrer Vis-
kositat. Die Viskositéat beschreibt nur eine Eigenschaft eines Ols und enthélt keinerlei Aussage zur Qualitat.

Unterschiedliche technische Entwicklungsrichtungen erforderten eine eigene Spezifikation flir 4-Takt Motorrader - die JASO T903 MA
Norm. Friher wurden fir 4-Takt Motorrader Motoréle aus dem PKW Bereich eingesetzt, weil es keine eigene Motorradspezifikation gab.
Werden bei PKW Motoren lange Serviceintervalle gefordert, so stehen bei Motorrad Motoren hohe Leistungsausbeute bei hohen Dreh-
zahlen im Vordergrund. Bei den meisten Motorrad Motoren wird auch das Getriebe und die Kupplung mit dem gleichen Ol geschmiert.
Die JASO MA Norm geht auf diese speziellen Anforderungen ein.
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